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Die neuen AusMrungr- 
veftiininungen über Uriegsteil- 

nehmerbeihilfen.
Die Ausführungsbestimmungen über die Ge­

h rung  von Beihilfen an Kriegsteilnehmer 
our Ausführung der Gesetze vom 22. M a i 1895, 
°°>n 9. J u n i 1906 und vom 19. M a i 1913 sind in 

r. Fg Leg „Zentra lbla ttes fü r das deutsche 
nch" veröffentlicht worden. Die Vorschriften 
der die Bedingungen, von denen die Gewäh- 

von Kriegsteilnchmerbeihilfen abhängig 
Machen ist, lauten: „Unterstützungsbedürftig­

s t  des Kriegsteilnehmers ist anzuerkennen, 
enn seine Einkommensbezüge unter Hinzurech­

nung der auf rechtlicher Verpflichtung beruhen- 
en Leistungen D ritte r, insbesondere unterhalts- 

pslichtiger Verwandter, den notwendigen Le- 
snsunterhalt nicht sicherstellen und die Unzu- 

.?dglichkeit des Einkommens nicht lediglich auf 
^ständen beruht, deren W irkung ihrer Natur 

unch nur auf einen verhältnismäßig kurzen 
E tra u m  beschränkt ist. Bei Prüfung der 
nrage, was zum notwendigen Unterhalte gehört, 
md die gesamten Umstände des Einzelfalls ge- 
T'llsenhaft zu würdigen, insbesondere ist auf die 
^riönlichen und Familienverhältnisse des 

uegsteilnehmers und darauf Rücksicht zu 
eymen, ob er infolge von A lte r oder Krankheit 

^ionderer Pflege bedarf und ob und für wieviel 
Zugehörige, besonders erwerbsunfähige oder 
lu-ulpflichtige Kinder, er zu sorgen hat. Bei Aus- 
^mngeempsängern bedarf es besonderer Fest- 
^lluwz, ob sie die vereinbarten Leistungen von 
, u Ausdingegebern tatsächlich erhalten oder 
, och erhalten können. Zu diesem Zwecke ist eine 
Rnaue Prüfung der wirtschaftlichen Lage der 
^gedingegeber unerläßlich. Dabei ist zu be- 
"cksichtigen, daß weder von diesen 

^  von den Unterhaltungspflichtigen Ver­
buchen Leistungen zu erwarten sind, welche 

Beeinträchtigung ihrer wirtschaftlichen 
3e oder (bei Kindern im Haushalt) ihres 

ell,E°tnmens zur Folge haben würden. An 
^stimmte Einkommensgrenze ist die Ee- 

i-^ rung  der Beihilfe nicht gebunden, vielmehr 
^ur Einzelfalle die wirtschaftlichen Lebens-
gungen an dem Wohnort des Kriegsteil-

^'.Mers zu berücksichtigen. F ür die Würdigung 
2eLensbedingungen kann die von der 

Verwaltungsbehörde fü r die reichsge- 
seh, E Krankenversicherung getroffene Fest- 
^ u g  des ortsüblichenTageslohns gewöhnlicher 
»a» W e ite r  —  vom 1. Januar 1914 ab der 

Vorschriften der Reichsversicherungs- 
fü r Männer über 21 Jahre festgesetzten 

ein? h " .—  )um Anhalt dienen. Der Besitz 
^,^einin Kapitals steht der Bew illigung 

dix grundsätzlich nicht entgegen, wenn
^E u n g  desselben im J-nteresie der Ehe- 

schej„?oer erwerbsunfähiger Kinder geboten er- 
Abgesehen hiervon ist im  Einzelfall in 

*Una Wender Weise zu prüfen, oh die Aufzeh- 
sichbr-?Eb Kapita ls  den notwendigen Unterhalt 

s,. ^en würde und dem Kriegsteilnehmer 
8e^v?^3«r Berücksichtigung aller Umstände zu- 
>v°̂  werden kann. Ob ein Antragsteller 

Bestrafung -als der Fürsorge unwürdig 
i>er ist, hängt von der A r t und Schwere 
Sehh ^ l t a t  sowie von der Zeit ihrer Be- 
Die und der späteren Lebensführung ab. 
tig :̂,^^chetdrsng über die llnterstützungsbedürf- 
!«Il ^  ""d die W ürdigkeit des Antragstellers 
öxhjj > M  ohne Anhörung der zuständigen O rts- 

bezw. der zuständigen Konsularbehörde 
u. Über die Bew illigung der Beihilfen 

Arie-v^dere darüber, wer im Einzelfalle als 
E'^ehmer anzusehen ist. entscheidet die 

desjenigen Bundesstaates, in  dem 
^ r ^  ^ s te lle r  zurzeit der Einreichung des 

seinen Wohnsitz oder dauernden Auf-

Polttjsche TvqeSschau.
m:forstht;ng des Eingeborenenrechts 

Djo  ̂ ^  deutschen Schutzgebieten.
»Norddeutsche Allgemeine Zeitung" 

' Die 1907 gebildete K o m m i s s i o n

zur Erforschung des Eingeborenenrechts in  den 
deutschen Schutzgebieten ist am 14. November 
wiederum zu einer S i t z u n g  im  Reichskolo- 
n ia lam t zusammengetreten. Gegenstand der E r­
örterungen bildete die Verwertung des M aie- 
r ia ls , welches inzwischen in  Beantwortung des 
von der Kommission im  Jahre 1908 ausgearbei­
teten und an die Gouvernements zur Verteilung 
an Beamte, Missionare, Kaufleute usw. ver­
sandten Fragebogens eingegangen war. Die 
Kommission beschloß, fü r jedes Schutzgebiet eine 
zusammenfassende Darstellung der Rechtsge­
bräuche herauszugeben, bei deren Abfassung na­
mentlich auf die praktischen Bedürfnisse der 
Eingeborenenrechtspflege Rücksicht genommen 
werden soll. I n  die Bearbeitung werden sich 
die Herren Geheimer Justizrat Professor Dr. 
Köhler, Geheimer Justizrat D r. Felix Meyer, 
sowie das K o lon ia lins titu t in Hamburg (P ro ­
fessor Dr. Perels) teilen. A ls  E in le itung soll 
den Einzeldarstellungen eine kurze Übersicht über 
die Erundzüge des Eingeborenenrechts voraus­
geschickt werden, welche namentlich auch die Be­
amten in  die noch junge Wissenschaft der ethno­
logischen Juispruden einführen soll.

Über Sozialdemokratie und Niistungslommisfion 
schreibt die „Konservative Korrespondenz" 
„Daß eine derartige Aufgabe, wie sie der Kom­
mission bevorsteht, nur von Leuten gelöst werden 
kann, die s ivs  ira  s t stuckio an sie herantreten, 
ist selbstverständlich, soll das Reich nicht schweren 
Schaden erleiden. Dazu ist aber Liebknecht nicht 
geeignet. D ie A rtike l des „V o rw ärts", die. 
wenn nicht von ihm verfaßt, doch zumeist von 
ihm inspiriert waren, über das „K rupp-Pa­
nama" sowohl wie über sonstige angebliche Schä­
den in  unserem Heere haben zur Genüge gezeigt, 
daß er nicht imstande ist, unvoreingenommen an 
die Prüfung der Heereslieferung zu gehen. Daß 
die Regierung ihn ablehnte, dürfte daher m it 
Ausnahme der sozialdemokvatischen und der ih r 
so eng verbündeten linksliberalen Presse allge­
meine B illigung  finden. Was nun die Arbeit 
der Rüstungskommission anbetrifft, so ist zu er­
warten, daß diese auch ohne die H ilfe der „Ge­
nossen" zum Ziele führen w ird. Dafür bürgt 
die Teilnahme a ll der anderen Parteien, die, 
wenn wirklich Unzuträglichkeiten bei der Hee­
reslieferung vorgekommen sein sollten, dafür 
ebenso selbstverständlich Abhilfe schaffen würden, 
wie es die Sozialdemokratie getan hätte."

Die „Umwertung der sexu- llen M oral"
ist einer der Programmpunkte, die sich der 
„ B u n d  f ü r  M u t t e r s c h u t z "  zum Z ie l ge­
setzt hat. Genannter Bund hie lt dieser Tage 'n 
B e rlin  eine Versammlung ab, deren Tagesord­
nung die „sexuelle Not der Studenten" bildete. 
D ie Hauptreferentin, Fräu le in  D r. H e l e n e  
S t o e c k e r ,  empfahl dabei, als Hauptetappen 
bis zu jener ersehnten „moralischen Umwertung" 
den Studierenden die wilde Ehe und verwarf 
die Enthaltsamkeit. B is  zu welcher Schamlosig­
keit sich jedoch die Beratungen steigerten, geht 
aus einer Meldung der „K ö ln . Volksztg." her­
vor, deren Berichterstatter unter den Diskussions­
rednern einen „aus der Landeskirche ausgetrete­
nen Geistlichen" hervorhebt und von ihm berich­
tet: „E r  steht in einem A lte r von etwa 50 Jah­
ren und bekleidet die Stelle des L e i t e r s  
e i n e s  W a i s e n h a u s e s ,  wenn ich recht ver­
standen habe." Und diesem Manne w ird  dann 
in  hier nicht wiederzugebender Weise in  den 
Mund gelegt, daß er sich der ehelichen Untreue 
m it E inw illigung  seiner Frau rühmte und für 
„freie Liebe" und Unzucht m it Personen aus 
„anständigen" Fam ilien  eintrat. Diese Anga­
ben des genannten B la ttes sind so haarsträuben­
der Natur, daß die „Kreuz-Ztg." ( in  der M or- 
gennummer vom 8. d. M .) hofft, es werde sich 
dabei um einen „ I r r tu m "  der Berichterstattung 
des rheinischen B lattes handeln. Nach unserem 
Empfinden kann sich die öffentliche Meinung 
aber dabei nicht beruhigen. Is t es schon fraglich, 
ob die Behörden bei einer derartigen Vergiftung 
der öffentlichen M ora l m it geschlossenen Augen 
verharren dürfen (es w ird u. a. eine Handlung 
empfohlen, die unter das Strafgesetz fä llt !) ,  so

muß unbedingt die amtliche Feststellung ver­
langt werden, ob dieser angeblich ehemalige 
evangelische Geistliche wirklich „Le iter eines 
Waisenhauses" ist. Das deutsche Volk bedankt 
fü r derartige „Jugenderzieher"!

Kerns Revision im  Krupp-Prozeß.
Wie W olffs Bureau hört, haben sich in  dem 

Krupp-Prozeß nunmehr die Staatsanwaltschaft 
wie auch die beiden Angeklagten entschlossen, 
von dem Rechtsmittel der Revision an das 
Reichsgericht keinen Gebrauch zu machen. Für 
die Angeklagten war hierbei der Gesichtspunkt 
maßgebend, daß sich m it der Revision günstigen­
falls, d. h. wenn formale Verstöße in dem Ver­
fahren oder sachliche Eesetzesirrtümer im  U r­
te il nachgewiesen werden können, doch praktisch 
nur eine Zurückweisung der Sache seitens des 
Reichsgerichts an die erste Instanz erzielen 
läßt. Die Folge war eine Wiederholung der 
gesamten Verhandlungen nach Monaten. Eine 
solche aber widerspricht nach den gemachten E r­
fahrungen in hohem Maße dem Interesse der 
deutschen Industrie, namentlich dem Auslande 
gegenüber. Die Angeklagten haben unter diesen 
Umständen geglaubt, ih r persönliches Interesse 
dem allgemeineren Interesse ihrer F irm a und 
der deutschen Industrie unterordnen und auf 
einen A ngriff gegen die nach ihrer Auffassung 
unbegründete Verurteilung verzichten zu sollen.

Über 4 Millionen Mark Jahresv rdienst der 
Berliner Viehkommissionäre.

Die Fleischenquetekommiision hat ihre A r­
beiten beendet und die Umfragen sollen wich­
tige Aufklärungen gebracht haben. Es ist daher 
wohl am Platze daraus hinzuweisen, welchen 
Betrag die auf dem B erliner städtischen Vieh­
hof tätigen Viehkommisstonäre m it der V e rm itt­
lung von Schlachtvieh im Jahre 1912 verdient 
haben. A u f dem Viehhofe wurden schätzungs­
weise für 329 480 499 M ark Schlachtvieh ver­
laust. Die Viehkommissionäre ziehen sich von 
der Verkaufssumme 1 bis 1 ^  vom Hundert an 
Vermittlungsgebühren ab. Diese letztere im 
M it te l m it 1ZL vom Hundert berechnet, würde 
einen Betrag von 4,1 M il l .  M ark ergeben, die 
den etwa dreißig Viehkommissionsfirmen fü r 
ihre Bemühungen anheimfallen. Jeder B e r li­
ner Viehlommissionär hat also nach diesen Fest­
stellungen einen Jahresverdienst von durch­
schnittlich 140 000 Mark. Das ist immerhin ein 
recht anständiger Gewinn, selbst dann, wenn 
man bedenkt, daß die Viehtreiber aus dem Ber­
liner Schlachthof Bezüge haben, die denen unse­
rer M inister nicht v ie l nachgeben.

Einberufung des bardischen Landtags.
Der Ladische „Staatsanzeiger" veröffentlicht 

die Einberufung der Landstände auf Donners­
tag den 27. November, sowie die Ernennung des 
Prinzen M ax von Baden zum Präsidenten der 
ersten Kammer der Ständeversammlung fü r die 
Dauer des nächsten Landtages, des Wirklichen 
Geheimen Rats D r. A lbert B ürk lin  zum ersten 
und des Abgeordneten D r. Freiherrn von la 
Roche-Starkenfels zum zweiten Vizepräsidenten.

Zier Fkottmachuug des österreichischen Abge­
ordnetenhauses

ist ein neuer Versuch unternommen worden. 
Beim Ministerpräsidenten fand Donnerstag 
Nachmittag die Fortsetzung der Beratung m it 
den drei galizischen Landtagsllubs (des Zen­
trums, der Autouomisten und des polnisch-na­
tionalen Volksbundes) statt, an der Vertreter 
dieses Klubs, weiter der S tattha lter und der 
Landeshauptmann vonEalizien teilnahmen. D ie 
Beratungen wurden nach einstündiger Dauer 
beendet. I n  der Debatte wurde eine volle E in i­
gung unter den beteiligten Parteien festgestellt. 
Die Regierung, welcher von dem Ergebn s 
Kenntnis gegeben wurde, w ird nunmehr in  un­
m ittelbarer Folge die Verhandlungen m it den 
übrigen polnischen Parteien und m it den Ruthe- 
nen zur Durchführung bringen.

Auf dem internationalen statistischen Kongreß 
in Brüssel

ist die deutsche Reichsregierung durch den P rä ­
sidenten des kaiserlichen statischen Amts

Delbriick vertreten. Es handelt sich um die E r­
örterung der Frage, ob es möglich ist, durch 
Gruppierungen in  den statistischen Warenver­
zeichnissen der verschiedenen Länder eine ver­
gleichbare internationale Handelssiatistik zu er­
zielen. Außerdem w ird  die Frage erörtert wer­
den, ob es sich empfiehlt, ein internationales 
statistisches Bureau einzurichten. D ie Konferenz 
ist eine Fortsetzung des vor zwei Jahren in  
Brüssel abgehaltenen internationalen Kon­
gresses fü r Statistik. — Am Freitag erzielte die 
Konferenz Übereinstimmung über den Text 
einer Konvention und eines Reglements betr. 
die Organisierung eines internationalen Bure­
aus in  Brüssel, dessen Gründung beschlossen wor­
den ist.

Französische Spionage in der Schweiz.
A uf Anweisung der schweizerischen Behörde 

wurde am Sonnabend Abend i n G e n  f unter der 
Beschuldigung der Spionage der Hauptmann 
und Ingenieur im französischen Kriegsministe­
rium  Larju ie r verhaftet. Auch die Festnahme 
eines Beamten in  Gens steht bevor. La rju ie r 
stand nachweislich in Verbindung m it einer An­
zahl von Spionen, darunter auch m it dem kürz­
lich in  Rom verhafteten Ita lie n e r Menozzi. 
Eine umfangreiche Korrespondenz die Larju ie r 
m it der französischen Sicherheitspolizei geführt 
hat, soll beschlagnahmt werden.
Der frühere Kommandeur des 16. französischen

Armeekorps General Faurie
erklärte einem Berichterstatter: D ie ganze Armee 
weiß, daß ich ein Armeekorps übernommen 
habe, welches in  vollem Verfalle war, und daß 
es meiner Ausdauer und den Anstrengungen 
meiner Offiziere zu danken ist, wenn ich den 
Manövern gut geschulte, solide Truppen zufüh­
ren konnte. Der D isz ip lina rra t hat mich be­
straft, ohne mich anzuhören. —  General Faurie 
hat an den Kriegsminister ein Schreiben gerich­
tet, in  dem er sich über das Vorgehen des D is- 
z ip linarra ts in  schärfsten Worten beklagt.

Erzherzog Franz Ferdinand 
und die Herzogin von Hohenberg sind Sonn­
abend Abend in  L o n d o n  eingetroffffen. S ie 
wurden aus dem Bahnhof von dem österreichisch- 
ungarischen Botschafter in  London und dem 
neuen englischen Botschafter in  W ien begrüßt.

Der König und die Königin von Spanien
haben Sonntag ihre Reise ins Ausland angetre­
ten, die zunächst nach P a ris  und W ien führen 
wird. Sie werden drei Wochen von M adrid  ab­
wesend sein.

Der russische Miuistesr Kokowtzow 
ist Sonntag Nachmittag von P a ris  nach B e r ­
l i n  abgereist. Ministerpräsident Barthou und 
die M inister Klotz und Dumont waren zur Ver­
abschiedung auf dem Bahnhof erschienen.

Zur Lage in Mexiko.
Die n e u e  D e p u t i e r t e n k a m m e r  ist 

in  Mexiko zusammengetreten und hat sich kon­
stituiert. Im  Senat kam die Konstituierung 
nicht zustande infolge ungenügender Beteiligung 
der Senatoren. Es fehlten die Senatoren der 
katholischen Parte i. —  W ie die Associated 
Preß - aus Mexiko meldet, soll der eng  l  i sch e 
G e s a n d t e  Huerta m itgeteilt haben, daß Eng­
land geneigt sei, die Vereinigten Staaten mora­
lisch zu unterstützen. Huerta war sehr erschüttert 
a ls  er erfuhr, daß die Nation, die er aus seiner 
Seite glaubte, gegen ihn P a rte i ergriffen habe. 
—  Das Reutersche Bureau meldet aus Mexiko: 
Präsident Huerta erklärte Sonnabend Abend: 
Ich werde von meinem Posten nicht weichen und 
wie bisher fortfahren, mein Bestes tun, um die 
Ruhe des Landes sicherzustellen und das Ver­
sprechen zu erfüllen, das ich bei Übernahme der 
Macht gegeben habe. Huerta- gab zu, die Ver­
hältnisse könnten sich derart entwickeln, daß die 
A u s l ä n d e r  i n  u n m i t t e l b a r e  G e ­
f a h r  kämen, fügte aber hinzu, daß er in  diesem 
F a ll alles tun werde, um sie zu schützen. Es sei 
wahr, daß der Pöbel sich erheben könnte, aber er 
werde nicht zögern, die strengsten Maßnahmen 
anzuwenden,' um die Ordnung wiederherzuftel-



?en und die Schuldigen zu bestrafen. Unter allen 
Umständen sei er entschlossen, die Pazisizie- 
rungsprogramm durchzuführen. — Der eng­
lische G e s a n d t e  G a r d e n  hat allen Englän­
dern durch die Konsulate das Communigu6 mit­
geteilt, das der amerikanische Sondergesandts 
Lind an Huerta gerichtet hat, und sie auffor­
dert, sich bereit zu halten, auf die erste M it­
teilung hin sich an besser gesicherte Orte zu be­
geben. Diejenigen, die weiter entfernt seien, 
sollten sich in den großen Zentren sammeln, von 
wo aus sie sich leichter zu retten vermöchten. Gar­
den versicherte den amerikanischen Geschäftsträ­
ger der englischen Unterstützung bei der Haltung 
des Präsidenten Wilson gegenüber Mexiko. — 
Der Kommandeur des amerikanischen Schlacht­
schiffes „Louistawa". der sich noch in T u x p a m  
aufhält, meldst, daß eine starke Truppe von 
Rebellen sich zwischen Tuxpam und Tampico be­
finde. I n  dem Gebiet der Slfelder sei man zu 
völliger Einstellung der Arbeit gezwungen. — 
Die A u f s t ä n d i s c h e n  haben Sonnabend früh 
den mexikanischen Erenzort Z u a r e z  e i n g e ­
n o m m e n .  Dabei sind dort drei Amerikaner 
getötet worden. Der Angriff auf Zuarez begann 
beim Morgengrauen. Die Einwohner wurden 
durch Geschütz ner aus dem Schlafe aufge­
schreckt. Die Geschosse gingen hier hageldicht 
nieder. — Nach einem weiteren Telegramm 
aus El Paso herrscht unter den mexikanischen 
Konstitutionaliften großer Jubel über die Ein 
nähme von Zuarez, das als Zugangstor betrach 
tet wird, durch welches Waffen aus den Ver­
einigten Staaten eingeführt werden können. Wie 
sich jetzt herausstellt, hat der Znsurgentsngeneral 
Villa letzthin nur einen Scheinangriff auf Ci- 
huahua unternommen, um die Bundestruppen 
von Zuarez fortzuziehen. Seine Hauptmacht 
führte V illa gegen Zuarez, das er bei Anbruch 
der Nacht erreichte und umzingelte. Die zurück­
gelassene Garnison, die völlig überrascht wurde 
entfloh in der Dunkelheit.

Zur Jahresfeier der Republik Brasilien 
befindet sich das deutsche Kriegsschiff „Vineta" 
das portugiesische „Adamastor", das argentini 
sche „Buenos Aires" und der uruguayische 
„Montevideo" in der Bucht von R i o  de Z a  
n e i r o .  Die Schiffe haben geflaggt und zu 
Ehren des brasilianischen Geschwaders Salut 
geschossen. Am Sonnabend Nachmittag fand für 
die Offiziere der fremden Kriegsschiffe ein glän­
zender Empfang statt. Diesem wohnten die M i­
nister, Offiziere der Land- und Seemacht, Par­
lamentsmitglieder und die Beamtenschaft bei 
ebenso Wenceslau Cruz, der künftige Präsident 
der nach Rio de Zaneiro gekommen ist, um imt 
den Führern der politischen Parteien zu verhan­
deln. Nachts war die Stadt und die Bucht illu­
miniert, reges Leben herrschte in den Straßen.

zefsin Mathilde von Schönburg-Waldenburg, 
kann am Dienstag den 18. November ihren 87. 
Geburtstag feiern. S ie  ist die Mutter des 
regierenden Fürsten Günther zu Schwarzburg- 
Rudolstadt und -Sondershaussn, der verwit­
weten Eroßherzogin M arie von Mecklenburg- 
Schwerin, sowie der unvermcihlte.r Prinzessin 
Thekla zu Schwarzburg.

— Der zum Eeneralsuperintende/iten des 
Bezirks Wiesbaden ernannte bisherige Hof­
prediger Ohly ist am Sonnabend vom Kaiser 
in Abschiedsaudienz empfangen worden. Am 
Sonntag hielt Generalsuperintendent Ohly 
eine Abschiedspredigt im Dom.

— Zum Bürgermeister von Potsdam wurde 
in der Sitzung der Stadtverordneten am Frei­
tag Stadtrat Rauscher aus . Kiel gewählt. 
Stadtrat Rauscher, der aus Ostpreußen gebür­
tig, war seit 1903 zunächst als M agistrats­
assessor in Kiel tätig und wurde 1906 dort mit 
großer M ajorität zum Stadtrat gewählt.

— Zn der Korporation der Ältesten der 
Kaufmannschaft von Berlin fand gestern unter 
Leitung des Herrn Kommerzienrats Mann die 
Gründung des Zentralverbandes der Lack- und 
Farbenbranche für Eläubigerschutz statt. Dem 
Zentralverbande traten über 200 der bedeu- 
rendsten Firmen der Lack- und Farbenbranche 
Deutschlands bei. Der Verband wird seine 
Tätigkeit nicht nur auf die speziellen Aufgaben 
des Gläubigerschutzes beschränken, sondern dar­
über hinausgehend die Bestrebungen zur Besse­
rung der Kreditverhältnisse der Branche ver­
einheitlichen und mit allem Nachdruck ver­
treten.

— Für die Revisionsverhandlung im Er­
furter Aufruhrprozesse ist, wie verlautet, auf 
Dienstag den 25. November, vormittags 
10 Uhr vor dem Ersten Senat des Reichsmili­
tärgerichts Termin angesetzt worden.

München, 15. November. Herzog Ernst 
August von Braunschweig hat mit Handschrei­
ben vom 30. August aus Anlaß des Aus- 
cheidens aus dem aktiven Stande des ersten 
chweren Reiterregiments diesem zum Zeichen 

der Dankbarkeit und treuen Kameradschaft den 
Betrag von 10 000 Mark zur Errichtung einer 
Stiftung mit der Bestimmung gewidmet, daß 
die Zinsen aus dem Kapital zur Hälfte zu­
gunsten des Offizierkorps, zur anderen Hälfte 
zum besten der Unteroffiziere des Regiments 
verwendet werden.

Deutsches Reich.
Berlin. 16. November 1!>>3.

— S e. Majestät der Kaiser ist am Sonn­
abend Morgen von Potsdam aus in Kiel ein­
getroffen, am Abend vorher war der S taats  
sekretär des Reichsmarineamts v. Tirpitz dort 
angekommen. Sonnabend M ittag wurden über 
8000 Marinerekruten vereidigt. Nach der Ver­
eidigung hielt der Kaiser eine Rede. Um 1 Uhr 
folgte ein Frühstück bei dem Offizierkorps der 
an der Vereidigung beteiligten M arineteile in 
der Offizierspsiseanstalt. Der Kaiser besichtigte 
die neue Hochbrücke (Prinz Heinrich-Brücke), 
sowie die neuen Kanalschleusenanlagen bei 
Holtenau, ferner die neue Ingenieur- und Deck­
offizierschule in Kiel-Wiek. Zur Abendtafel 
beim Kaiser war außer höheren Flaggoffi­
zieren Prinz Adalbert geladen. Heute Vor 
mittag hielt der Kaiser einen Gottesdienst an 
Bord S . M . S . „Kaiser" ab. Abends speiste 
der Kaiser beim Prinzen Adalbert in dessen 
V illa. — Am Montag früh läuft die gesamte 
Hochseeflotte zu einem fünftägigen Manöver 
nach der Ostsee aus. Der Kaiser gedenkt an 
Bord des Flottenflaggschiffs „Friedrich der 
Große" den Übungen am Montag und eventl. 
auch am Dienstag beizuwohnen.

— Der Kaiser hat nach Wilhclmshöhs die 
Meldung gelangen lasten, daß er mit Rücksicht 
auf das ungünstig gewordene Wetter den ange­
sagten Besuch bei der Kaiserin in Schloß W il­
helmshöhe habe aufgeben müssen. Die Kaiserin 
wird jetzt ihren bis Ende dieses M onats berech­
neten Herbstaufenthalt in Wilhelmshöhe ab­
kürzen und schon Montag den 17. d. Mts.> vor­
mittags, nach Braunschweig zum Besuch des 
jungen herzoglichen Paares abreisen.

Von den Höfen. Herzog Ernst August zu 
Vraunschweig und Lüneburg vollendet am 
Montag den 17. November sein 26. Lebensjahr. 
— Prinz Max von Sachsen, der jüngste, am 
17. November 1870 zu Dresden geborene Bru­
der des Königs Friedrich August III., wird am 
Montag 43 Zahre alt. Der Prinz hat sich be­
kanntlich dem geistlichen Stande gewidmet und 
ist als Dr. jur. et theol. ordentlicher Profestor 
für kanonisches Recht und Liturgie am P rie­
sterseminar in Köln. — Prinz Kyrill von B u l­
garien, Prinz von Preslav, der zweite Sohn 
des Königs Ferdinand I., wird am Dienstag 
den 18. November durch Vollendung des 18. 
Lebensjahres großjährig. — Eine der ältesten 
europäischen Fürstinnen, die verwitwete Prin  
zefsin Adolf zu Schwarzburg, " "  '

Arbeiterbewegung.
Der Streit in den Rio-Tinto-Bergrverken ist be­

endigt. Zwischen der Gesellschaft und den Arbeitern 
sei bezüglich der meisten Forderungen eine Verstän­
digung erfolgt. Die noch schwebenden Fragen wür­
den einem Schiedsgericht unterbreitet werden. Die 
Arbeit werde am Montag wieder aufgenommen 
werden.

Zum Ausstand in Huelva. Im  Laufe des Frei 
tag abends kam es zu zahlreichen Zwischenfällen. 
I n  einer Versammlung von Grubenarbeitern von 
Rio Tinto und Huelva wurde Fortsetzung des 
Streiks in Huelva beschlossen.

Prov'm zialilachriclitkn.
* Vriesen, 17. November. (Weidmanns Heil.) 

Bei der am 14.—15. November von Herrn Oberamt­
mann Albinus-Zaskotsch veranstalteten Treibjagd 
wurden bei andauernd schlechtem Wetter von 21 
Schützen 477 Hasen und 59 Fasanen erlegt. Jagdkönig 
am ersten Tage wurde Herr von Rauther-Willkamm 
mit 29 Hasen, am zweiten Leutnant Freiherr von 
Rheinbaben-Zullichau mit 20 Stück Wild.

Aus der Provinz Posen, 13. November. (Jü ­
dische Abwanderung.) Als ein weiteres Zeichen für 
die Abwanderung jüdischer Elemente aus bet Pro­
vinz Posen ist dre Auflösung der jüdischen Schule 
in Rakitz Lei Wollstein anzusehen. Die Schule war 
zuletzt nur noch von 9 Kindern besucht, die jetzt der 
evangelischen Schule überwiesen worden sind.

internationalen Regatten, die abwechselnd in Deutsch- 
land oder Rußland auszuführen sem werden. Die 
Nudervereine in Riga und Moskau haben lhre Be­
teiligung zugesagt. Der Vorsitzer wurde ermächtigt, 
bindende Abreden diesetwegen ZU treffen Jn .A u- 
regung gebracht wurde, künftig zwei Regatten zahrlrch 
innerhalb des Regattavereins auszuschreiben, die in 
Danzig oder Königsberg auszuführen waren. Dre 
etzt 13 Rennen umfassende Regatta wäre entsprechend 

zu verteilen; auch könnten noch weitere Rennen ein­
gelegt und dafür Preise vom Staat und den Städten 
erbeten werden. Auch die kleineren Vereine sollen 
in Zukunft mehr herangeholt werden. Dev Vorsitzer 
bemerkte noch, daß Marienburg nach Abschluß der 
Nogat eine ideale Rennbahn besitzen werde, die zur 
Abhaltung von Regatten vorzüglich geeignet sei. — 
An die Beratungen schloß sich ein Festessen nn Kanno

— ( V o m '  o s t d e u t s c h e n  H o l z m a r k t . )  
Der Weichselmarlt steht vor der Beendigung. Eiwa 
520 000 Stück Rundkiesern haben bisher dre Zoll- 
kammer von Schillno passiert. Jetzt werden nur noch 
etwa 9000 Rundkiesern erwartet. Das Geschäft hat 
sich zum Schluß lebhafter gestaltet, als man an­
nahm. I n  der letzten Woche wurden mehr als 
25 000 Stück Rundkiefern, namentlich von Mühlen 
in Bromberg, Schulitz, Oderberg, Danzig. E.bing, 
Thorn und Driesen verkauft. M an bezahlte für best« 
Supraslhölzer 85-87 Pfg-, für schwächere Ware 
78—81 Pfg. Kanalhölzer wurden mit 74—76 Pfg- 
bewertet. Bughvlzer mit 80 82 Psg.  ̂ Schwaches 
Holz wurde gar nicht verlangt, weil das Bange- 
schäst vollständig daniederliegt und Fußboden- 
Lietter nicht unterzubringen sind, ebensowenig be­
stand Nachfrage nach den jetzt reichlich, eingegan­
genen Rundeichenposten, dre geflößt sind. Eine 
Partie von 3000 Stück Runderlen wurde ane,neu 
Bromberger Zwischenhändler mit etwa 77 Pst;, für 
den rheinländ'schen Kubikfuß frei Brahnauer Hafen 
verkauft. Im  Thorner Hafen lagern noch größere 
Mengen unverkaufter Roheilen, namentlich solche 
von geringerer Beschaffenheit. Auch das -ramien- 
geschäst hat etwas nachgelassen; allerdings handelt 
es sich hierbei meist darum, daß die Angeoote m 
Rundtannen nicht von hervorragender Beschaffen­
heit sind. Das Brettergeschäst ist ruhig. NachftaA, 
nach neuen Einschnitten liegen noch nicht por. Z -  
folgedessen sind geschnittene Erlen, die in reichlichen 
hosten aus Rußland angeboten werden, wenrg 
verlangt. Es hat sich für zweiftlassige R rle n ^ re  
ein Rückgang der Preise , um 6 -7  Mark eingestellt 
Gut beschäftigt waren die Erubenholzhandler. Die 
Erulbenverwaltungen rufen prompt von den im 
Winter und Frühjahr gekauften Grubenhölzern ab 
und sind auch zu neuen Ankäufen bereit.

— ( D e r D i s t r i k t W e s t p r e u ß e n d e s E u t -  
t e m p l e v o r d e n s )  hielt Sonnabend und Sonntag 
seine Vierteljahrsversammlung in M a r i e n -  
w e r d e r  ab. Sonnabend Abend fand im neuen 
Schützenhause ein öffentliches, von etwa 600 Per- 
'onen besuchtes, Logenfest statt. Die reiche Unter­
haltung bestand in Konzert (von der gesamten 
Kapelle der Unterofsizierschule Marrenwerder), 
Violinsolo, Eesangsvorträgen des Euttempler- 
Männerquartetts Danzig und Nezitation. Eine Be­
grüßungsansprache hielt der DistrMsbeamte von 
Zeodelmann, während ein Danziger Euttempler-, der 
Syndikus des Verbandes ostüeutfcher Industrieller, 
Dr. John. sich in einem längeren Vortrage über das 
Thema: „Was wir wollen" verbreitete. Der Neuner, 
der ein« Schilderung der Alkoholsrage und Trink 
litten, auch aufgrund eigener 13jähriger Abstinenz, 
gab. forderte zum Schluß als die einzige nnrkfame, 
logische und so notwendige Bekämpfung des Alkoho­
lismus die völlige Enthaltsamkeit. Seme seuien oft 
humorvollen Ausführungen fanden lebhafter Beifall. 
Ein Tanz beschloß das Fest. Sonntag Nachmittag 
fand im gleichen Lokale die Vierteljahrsversammlung 
statt, an der über 400 Euttempler aus ganz West­
preußen, darunter auch aus T h o r n ,  teilnahmen. 
Aus den erstatteten Berichten ging hervor, daß in 
letzten Vierteljahr die Mitgliederzahl von 2577 aus 
2678 gestiegen ist. Davon entfallen allein 1358 M it­
glieder aus Eroß-Danzig. Drei Logen sind neu ge­
stiftet worden. Auch die Jugendorganisationen 
(Jugend- und Wehrlogen) haben sich günstig wefter- 
entwickelt. Anstelle des verstorbenen Kaufmanns 
Wulsf-Danzig wurde Herr Eogoll-Danzig zum ersten 
Beamten des Distrikts gewählt. Außerdem mugten

Lokalnachrichteil.
Historischer Thorner Tageskalender.

18. November.
1817 Die Mariensäule — als Denkmal des Religions­

hasses — wird abgebrochen.
1852 Konstituierung der Handelskammer durch Ober­

bürgermeister Kosrner.
1902 Die Handelskammer begeht die Feier des 

50jährigen Bestehens.

Thorn, 17. November 1913.
— ( Der  p r e uß i s c he  N e g a t t a v e r e i n . )  

dem zehn Rudervereine in Ost- und W estp^ßen an­
geschlossen sind. hielt am Sonntag in E l b i n g  seinen

Ve
Jahresbericht ergab ein erfreuliches Bild vor 
Weiterentwicklung des ostdeutschen Rudersports. ^  
sonders hervorgehoben wurden die Erfolge des Ruder 
verelns Nautilus-Elbing, der in der Befangenen 
Rennsaison 11 Siege errungen hat. Die Verbands­
regatta 1914 soll am 21. oder 28. Juni in Danzig aus- 
gefahren werden. Man erhofft dafür die Teilnahme 
des Kronprinzen. Abgelehnt wurde ein Antrag des 
Rudervereins T h o r n ,  den Provinzvierer nicht mehr 
auszuführen und dafür ein.Vierer-Rennen für die 
Vereine* auszuschreiben, die für den Kaiser- und den 
Verbandsviever keine Nennungen abgeben. Der von 
den Königsberger Rudervereinen gestellte Antrag auf 
Ausschreibung eines Rennens „Vierer ohne Steuer­
mann^ wurde einstimmig angenommen. Das erste

bisherige Vorstand: Kaufmann Willi Jantzen-
Danzig (Vorsitzer), Max Jantke-Elbing (Stellver-

Vorsitzer sprach sodann
Maßnahmen zum Weiteraüsbau des ostpreußischen 
Rudersportes. Der Vorstand des preußischen Negatta- 

rrmtrvere -prm- ist mit mehreren russischen Rudervereinen in
geborene Prrn^ l ir^erbandlunaen getreten zwecks Ausschreibung von

d«r, i» d '-f-»
beginnt 1- ^

S " S » L , °°° » x M «Voraussetzung für die Ausbildung a ls H e lfe rm ri
die Bereitwilligkeit, sich ^  Ä m a t s -
lang als freiwillige KranLenpsLegerrn rm V  ̂

verwenden zu lassen. Drb unb^m. g 
gkeit reckt vieler, gut ausgebildeter, 
ki- in Kriegszeiten ist auges'

und
zum
der

gebiet

anerkannt. Allen Frauen, bre warme^ Zn 
für die Krankenpflege haben, und dre Roten
selbstlos die humanen Bestrebungen des -u ^
Kreuzes fördern zu helfen, ser dre ^ o r  
Helferin warm empfohlen, °a.ste rhnen «M  
wertvolle Bereicherung des eigenen Wrss

W N B S r s *  S b / s ; i ° d - ,  M - '° -

Tegernseei Truppe, drei Damen und W i v
ang gestern im großen Saale des Amush I 

heimischen Lieder mit Jodlern und Schnau f  - ^  
Schuhplattler, spielte Zither und unter » 
rund hundertsunfzig Ea,te, die Kutscher«,
den Abend über recht angenehm. K oM t, ^

hl, l--- «>5n7u-

Das Publikum war entsprechend begeistert,
auch den oberbayerischen N ationaltanz dienmn ^
chwenken, um ihn dreimal mit starlenr ^ef^ akzeptieren. Die Zither Instug. ttM^ch gew n ^

zart, Herr Esbhardt. dev „urwuchsige ZMpresar^
Gesellschaft, der für einzelne D arbietungen-« 
mit starrem Applaus belohnt wurde und

heim vereinte die Äkarienwerderer mit den auswär 
tigen Ordensmitgliedern, bis in den Abendstunden 
die Heimfahrt angetreten werden mußte.

— ( K ü n s t l e r - K o n z e r t . )  Dem Vorstand 
des hiesigen vaterländischen Frauenvereins ist es 
gelungen, einen hervorragend künstlerischen Musik 
abend zu arrangieren, zu welchem die beiden 
Künstlerinnen Frau P h , i e n  de F l i n e s , Opein­
und Konzertsängerin (Sopran), Berlin und Frau 
lein Margarete Preutzer, Klavier-Virtuosm, Leip­
zig, ihr Erscheinen zugesagt haben. Über die Lei­
stungen der Damen schreibtaqen der Damen schreibt der Anzeiger in Bran- 
vrnburg a. H.: „Als ein Ereignis der Saison mutz 
man das Konzert bezeichnen, das die Damen Frau

Margarete Preutzer lernten wir als eine ausge­
zeichnete Pianistin kennen, deren glänzende Fertig 
keit und seelenvolles Spiel die Zuhörer zu begerster 
ten Beifallskundgebungen hinrissen. Es gelang 
der Künstlerin, sowohl die bedeutenden technischen

scher Musik zu treffen. Frau Phiende Firnes sang 
mit klangvoller Stimme, die sowohl über markige, 
als auch weiche Register in allen Partien verfugt. 
Ih re Darbietungen waren gesanglich hervor­
ragend." Ein Bmthner-Flügel steht für das Kon­
zert, das am 25. November im Ärtusyof stattfindet, 

Verfügung. Den Vorverkauf hat die Buch­
handlung Lambeck übernommen.

— ( K u n s t g e w e r b l i c h e  A u s s t e l l u n g . )  
Der Verein für Kunst und Kunstgewerbe hat gegen­
wärtig im „Katzenkopf" eine Ausstellung veranstaltet, 
die sich, da die Firma Moritz Stumpf in Danzig die 
Teilnahme ablehnen mußte und nur einige kleinere 
Vernsteinarbeiten geschickt hat, im wesentlichen auf 
Handelsartikel dreier Thorner Firmen — Gold- und 
Silberarbeiten, Glaswaren und chinesische Stickereien 
— beschränkt. Bemerkenswert darunter sind die von 
M. Niehoff ausgestellten galvano-plastischen Nach­
bildungen des Hildesheimer Silberfundes. Daneben 
ist, zum Vorteil der Ausstellung, die einheimische
westpreußische Kunst vertreten durch Frau

und 
Gelle!

von denen die „Johanniskirche" am besten gelungen 
ist, und Budzrnski-Konitz. der eine Anzahl Linoleum-

Vayernnrarsch wiederholen mußte. 
Orchester jorgte für die Unterhalt^,, 
Lieder- und ZiLhervorträgen. Der fun »rige

den
10

chwang — ganz so i 
ein gutes Gehör hat

Innenleben nehmen mutz, wenn man es von ^

ihren prächtigen Duetts, Soli usw. hatten auch ^  
diese kleine Beigabe gefallen und emen no-Y Nj- 
Ve>nch als gestern Abend gerechtfertigt. T^Lcht.
Nachmittagskonzert war nicht besonders gut oe> ^
Die Zeit lag allerdings nicht gerade günstig wieder' 
daß das Publikum am Abend mehrfach A «  
holunaen und Zugaben verlangte, war am > 
sichtlich, daß ihm die Veranstaltung angen 
Stunden bereitete. -«»,1 ÄM

— ( L i e d e r t a f e l  Tho v n - Mo c k e r . )- . . . .  "-edertafel im neuen
Teiles wie

— ( L i e d e r t a f e l  T h o v n - M o a e ^ i  
Sonnabend feierte die Liedertafel im neuen ,
Viktoriaparks ihr 28. Stiftungsfest, das oe, ^fe 
interessanten Programm des gesanglichen -rei ^  
des Instrumentalkonzerts der Kapelle der 1 
in stattlicher Zahl erschienenen Teilnehme?_______  gayi erjlyienenen Teilnehmer
befriedigt sia't. Vom Verein wurden, a onpsi , ^

......................... ..... ..................  . " - « s
getragen die drei Lieder „Gottes Macht

Lieder-tafel bekannte Tonwerk für Solr^uno 
Orchesterbegleitung „Landsknechtsleben,, u )l H^s- 
das auch hier wieder, dank der vorzugl -^zhften
führunq durch Chor und Kapelle unter der ve ^
Leitung des Herrn Musikdirektor, Char un ^  
schönen Leistung der mitwirkenden Solist --
Steinwender und Ruppin, mit g^ßem -Ms« her

Sitzung ihr Ende erreicht. Ein gemütliches Ver- 
sammensein im Sitzungslokal wie auch im —ogen

»  /o"e s e ! e i n 7 N ^  k ^ e m A ,
blick über die bisherige Entwickelung d«  ̂ eM
U E m H o t z , ^

MWMWD
Veranstaltung bilden Gipfelübungen in*
ten Geräten. E intritt 20 Pfennrg. Raye 
Inserat. ^  R E

— ( Z u g  e n d  we h r . )  A '" ^ ? n  Ä t a i E  
mittag fand unter Leitung des Herrn -v ^  dw 
adjutanten Otto ern Krregssprel s t ^ ,  »„-»ichneN 
Radfahrer eine hübsche Leistung zu verz 
hatten. Beauftragt, durch E A ! . s i e  Pest 
Lribitscher Tor durchzubrechen, P h . "-aenstitG?* 
Aufgabe glücklich aus, indem st« mit g^etterzauN 
Unterstützung einen Meter hohen „ 3 5  ^ n tp  
nahmen, trotzdem dieser noch in Hohe vo
meter mit Stacheldraht überspannt wa - ^

L  -
1909 statt. Thorn 1909 gewann das Sprei
(Halbzeit 2 : 0). . » . r  Aus— (Thorner Stadt theater . )  ^  vo
Theaterbureau: Morgen ist die Wred 
„Das Geheimnis" von Henry BewsteiN ^ ^ e l M  
wird aus vielseitigen Wunsch ,.Dw Ra°em ^  
von Wildenbruch wiederholt. Afocke ^
Lajos" und Sonnabend „Die versunkene or
Gcrhart Hauptmann. - ma r s - v s-  ( „ G e r m i n a l "  i n  M ü l l e r s  
s p i e l e n . ,  Die Vorführung «on EM» 
Roman im Kino. die wegen

von  ̂
der

der
er-D arstellA

Szenen im Bergwerk als «in großes ^HkeM'H

L  S S  S «  H S U M M K S



1? ^ ? t° Y k o w Ä  a u /
wurde gegen den Arbeiter 

Strasburg verhandelt. Am16. ^^asourg veryanveu. Am
b-eitern  ̂ mit verschiedenen Ar-Kaner„^ ^  rm LZarnec^n^- ^
Machte ^  Achten.
er ihm ^
entfernte
'̂Eete ihn 
ûch mit de
° Ä '  K k L S "  L ? Ä " K ° L S »
harte 'd e i ^ E '^ - r  ,  ̂ Schoffeuoerrcht in S tra sb u rg  
i r r t e t   ̂ S e V i r / 1 Woche G efängnis ve.- 
^ a m i t r e c h t f e r t i g t e  der Angeklagte 
SMomine/ ^  aufgefordert habe, h inaus-
rung " i r r  K rä fte  M  meffen. D ie  Aufforde
dec  ̂A  °uch ein ge Zeugen. D ie  B eru fung
daß E s K  "  ru t der Maßgabe verwo fen

* ^ S » L ? . L S - ° ' » *
G ärtne r Szyman- 

5 errn ^ ^ k e r .  der aus dem Garten des
wen/er o ^ ^ g t z e r  N-chard Thom as B lum en  snt- 

— ' s D ' ^  ^  °'nem Fuhrw erk fortlch..sfte.
Neun A rr - 's ta n ie / ' ^ ^ E ' i l h N  "Z e ich n e ! heu!«

Kr. K a / l^ r ln ?  ^  * - " )  wurden «me O u iita n gska rle  
iasche und «?/e B r i l le ^  E  ^ ig a rre n -

lc h ie d E ^  ^ M c h ^ P o le n ,  1 6 . Novem ber. (V e r-  
w a ltun „ ^  G ouvernem ent M in s k  ist die V e r- 
"a h m " /  l^ fonders^ e ifr ig  in  rusfifiz ierenden Matz- 
M in ik a n e rN ^ - '^ " ^ '  ̂ ^  ^w enza  ein früheres Do- 
iiast^r u m l - ^  , ^  ernem orthodoxen N onnen- 
Z b t e f l u n / ^ ^ e l t .  -  I n  B o b ru is k  w urde  die 
düng unter ^  iLercrns zur V e rb re itu n g  von B i l -  
!° ll ein ^ u a e ^ ? " S e n  geschlossen. -  I n  Warschau 

, ^budgerrchtshof errichtet werden.

eine Gefäirgnisstrafe von einem Monat gegen Re­
dakteur von Kospoth. Gegen Lehmann, der wegen 
Krankheit vom Erscheinen entbunden war, wurde 
die Verhandlung ausgesetzt, so daß die Angelegen­
heit nochmals vor Gericht verhandelt werden wird.

<B-i!»,.... lZneflasteu.
Frag, N»m-, Stand und Ad esse

S nUIe.s i enU.ch anznaeben. L!» nyme A.,sr gen 
Wunen »ich, vea, iwartct w-lden.)

"b C i / d j ^ r  verstehen nicht, wie Sie fragen können, 
^gegeben ^ ^ u n g  begleichen müssen, nachdem Sie 
Ktten Zw Waren auf Borg entnommen
""Jahre obwohl die Entnahme schon
°hlen da iolgte, auch rechtlich verpflichtet, zu

Unterbricht Mahnung, welche die Verjährung
"°>n T a a ' ?  September 1912 erfolgt und die neue, 
"HrungMt nn» iNahnung an zu rechnende Ver- 

H. A"^uoch nicht abgelaufen ist.
">it. ' Sle uns vorerst Ih re  genaue Adresse

§ M e r ° / ig ^ .D e r  Rezensent des Bromberger Stabi­
l e  unterrichtet, wenn er meint, daß
^^uter° Ä E u n g " sum 100. Geburtstage F iiu  
^°>en /  K * ? - "  Stadttheater „so schlecht besucht 

nicht un? F  sw ausfallen mugte". Es handelte 
MUtervorl-ll!,/'"^ Fe>tvorstellimg. sondern um eine 
M e  der Är ?' l!?g«n die das Publikum Lei der 
^  V e ra n ü !,^ ^ '^  ^  ablehnend verhielt, zumal 
">4t b e M iE e r  einen Ruf als Reuter-Vorleser

^un/0-i< Wenn der Arbeitgeber selbst die Verein- 
F-au ^ s ^  Verpflegung des Angestellten mit 

>"hm, g e tro ff^ a ^ "  .^"gestellten in Kost und Logis 
! ^Kchaeld-°" st lst er unbedingt zur Zahlung 

nicht m« nerpflichtet. Aber auch, wenn der —  
v-̂ r die Angestellte die Vereinbarung
«I^lteristÄch/^- Straffen hat, können
kracht we"de^t lur die Zahlung der Schuld haftbar

b r G n ^ a lfo  dst 7on ZLsen  
i / m  zu bezahlen.

°Uen Mt.' Wenn die Frau mit dem vers,
in b^."ÄGütergem einschaft gelebt hat —  

d?°n stets n"  dem 1. Januar 1900 geschlossenen 
?°>i d-'^^ dev Fall war — . so aekür-n auch d -  ibr

verstorbenen

beleidigte Kammersängerin.
i ^ u  Lei November. 

Belerdi-
. ^rn Lp L B e r l i n , 16.

Lk-ei ^ B e lg ie n  hatte im Pariser „Journal" 
kin^st va /"«^ten  aus dem Leben des Königs 
H»,.^°Nzert".^-^? veröffentlicht und darin auch 
^Shan starr ?h"t. das in der V illa  der Baronin 

»^-""gefuwden hatte und bei dem die be- 
hn^^kangerin  Frida Hempel mitwirkte, 

»oa turz nach dem Konzert als Anerlen- 
2rd»n/, ^°sug den Leopolds-Orden erhalten. 

»K? ?'che N ^^le ihung  glossierte nun der verant- 
A» wur des in Berlin erscheinenden
"'L^christ ' das seinerzeit die Verreibi- 
d ro -e f i  Frmi Truth-Wertheim im Metter- 

daß . ^kosfentlichte, v. Kospoth, in einer 
^ „t in s tle r i^  bangerm sich in ihrer weiblichen 
Ü.E ", KosÄ>r^ gekränkt fühlte und sowohl 
Ä wie auch gegen den Verleger des

Ä r r ; r ^ t  Artur Lehmann Klage erhob, 
die ÄÄ  behauptet worden, daß Frida

E uch  ° E rm ittlu n g  der Baronin Vaughan in 
Ä?""g  b"b«, um eine Ordensaus-

^n^vlsen; nach dem Weggang des 
- ^ " a l  entm i^r?" ^  dort ein förmliches 
^d/"hrr w ^'ckelt, es streu die gewagtesten Tänze 
«ii>ug "°°den und dergl. In  der ersten Ber- 
^ sx-lfi jh? der beklagte Redakteur an, der Ar- 
^^stcht^xdrft am Tage nach seinem Erscheinen

M m l n i a f a M g r s .
( E in e  S p e n d e  d e s  Kaisers.)  M ir 

den Erweiterungsbau des Slrbeiterkinder-Er- 
bolmiasheinis in Ahldeck sti'tete der Kaiser 
5000 M aik. Der Bau soll ca. 40 Beilen 
zur Ausnahme von Kindern erhalten und so 
schnell gesördert werden, daß er bis zum 
Frü fahr nächsten Jahres fertiggestellt ist.

<2 e r N e u b a  » e i n e r  E I b b r ü c k e )  
im Süden der Stadt M a g d e b u r g  ist von 
den Stadtverordneten genehmigt, die Don­
nerstag zu dem Zweck zwei M illionen Mark 
dem ll'alen.

(16 000 M a r k  v o n  S t r a ß e n r ä n  
b e i »  g e r a u b t . )  Der Bauunternehmer 
Mmh r, der am Donnerstag in B o r k e n  
be i  E s !  en eine» Betrag von 16000 Mark 
e hoben hatte, wurde nachts bei der Fühlen 
brock in Soesterfeld von drei unbekannten 
Männern über,allen, ine ihn schlugen und die 
ganze Summe raubten.

( D e r  M ö r d e r  e i n e s  U n t e r o f f i  
z i e r s  v e r h a l t e t . )  Vor etwa einem 
Ianre winde ein Unteroffizier vom Insan- 
ieueiegimeni 68 am Rande eines Wäldchens 
bei K o b l e n z  tot ausgesnnden. M an nahm 
damals einen Unglück fast an. Ich ! wurde 
auf Veranlassung einer Frau in Oberiahn- 
sieiii ein Fnhrknechl unter dem Verdi ch! ver- 
husiei, den Unlerossizier ei mordet z» l aben

( Z w i l c h e n  H i m m e l  u n d  E r d e )  
schwenle 48 Stimden lang ein Student, der 
bei einem Ausflug aus den Grimselivaldglei 
eher in einer Schlucht abgestüizi, aber etwa 
10 Meler licier a» einem Felsvorsprung 
häni en geblieben war. A ls  er aus seiner 
schrecklichen Lage befreit wurde, war er ss er­
schöpft, daß er nicht mehr sprechen konnte 
und ins Kuttikenhans gebracht werde» 
nniszle.

(E r st i ck u n g s v o m b e n g e g e n  V e r ­
b r ec he r )  sind setz« bei der P a r i s e r  Kri- 
minalpolizei eingesührt. über die Wirkung 
wird mitgeteilt: W ird das Erstickungspro 
j ktil geworsen, so bewirkt es smart ei» inten 
sioes Träne» der Augen. Der von ihm Ge- 
troffene niust die Äugen schließen, er wird 
von dem heiligste» Erstickungsgefühl ergriffen. 
Sein einziger Gedanke ist, so schnell wie mög­
lich dos Fenster zu erreichen und Luft zu 
schöpfen. Eine Schädigung der Augen oder 
der Bronchien sindet nicht statt, wie genaue 
Untersuchungen von Spezialärzten festgestellt 
haben.

( S e l b s t m o r d  e i n e s  D e u t s c h e n  
i n  P a r i s . )  Der Deutsche Emamiel Flach 
brachte sich in seiner Wohnung in Paris ei 
neu Schuß In die Herzgegend bei. E r wurde 
schwer verletzt ins Hospital gebracht. Flach 
hatte sein ganzes Geld im Spiel verloren.

( I m  B  e i l i s - P  r o z e ß) wird die J u ­
stizverwaltung von dem ihr zustehenden Be­
rufungsrecht an die höchste Instanz keinen 
Gebrauch machen.

( S a l z l a g e r  i n  S e r b i e n . )  Am 
Bergrücken bei Cnpino Bordo und Rette 
Bukve in Neuserbien sind große Salzlager 
entdeckt worden, die vom Staate ausgebeutet 
werden sollen.

( D a m p f e r z u s a m m e n s t o  ß.) Aus 
C a s a b l a n c a  liegt die Meldung vor, daß 
der d e u t s c h e  Dampfer „Las Palm as" das 
f r a n z ö s i s c h e  Paketboot „Basseterre" an­
gerannt habe. Die „Basseterre" erlitt ein 
ziemlich bedeulendes Leck, doch hoffe ihr Ka­
pitän, noch G ibraltar erreichen zu können.

ren, da er am fraglichen Tage 
Die Klägerin versicherte, die

s L L ^ o m m

; an der srck am das Kon- 
^ - ^ c h t  Unterhaltung habe sie über-

ÄUiw sondern ser sofort nach
es Konzertes nachhause gefahren.

ern Ä ^ d ftra fe . Der Verurteilte legte Be-

- s » S L U ' ' ° ' L "
sagte aus, der auf das an- 

N!!-?lchriL"°^bezügliche Passus sei nicht von 
Der Lerfasstr sei vielmehr ein 

/  das M ateria l von einem
des verstorbenen Königs Leo- 

«  -T Die Baronin Vaughan be-
A /y  etw/s - dnß "u ,b «r ganzen Erzählung 

^Wahres sei. Staatsanwalt Dr.
P l ä ^ ^ H  die 

lass» ^  Artikels die beleidigende Absicht 
7^ -" Ä ö^dem sei die übersttz«"-' 

genaue. Ei
^  ^  ledi„s"(5^ erbracht weiden,

< ^ n L t e ^ n e T L ^ ^ ^ ^

Ein Wahrhe s- 
es habe sich

M eukite N tic lrrttlltt'n .
FmnilienLrama.

P r e u ß i s c h  H o l l a n d ,  17. Novemb r. 
Bei Lem Besitzer E rieh l in  Erumhagen, wollte 
der Altfitzer Pietsch seine Frau, seine Tochter 
und seinen Schwiegersohn erschießen. S ie konn­
ten sich im  letzten Augenblick durch ei» Fenster 
retten. Pietsch tötete sich durch eine» Schuß in  
den M nnd.

Der russische Ministerpräsident Kokowtzow 
in  B erlin .

B e r l i n ,  17. November. Der russische M i­
nisterpräsident Kokowtzow ist m it Gemahlin und 
in  L  zlertung des Direktors im  Finanzministe­
r iu m  hier eingetroffen.

Preußisch-süddeutsche Klassenlotterre.
B e r l i n ,  17. November. I n  der heutigen 

Bormittagsziehrmg Vor preutzisch-süddeutschiM 
Klassenlotterie fielen folgende größere Gewinne:

13 VSV M ark auf N r. 133 458.
5V0V M ark auf N r. IKK 832, 169 34V, 

228 758.
3MV M ark auf N r. 188k, 2374, 8847, 8532, 

13 385, 13 847, 15 179, 2V 559, 22 703, 22 972. 
32 K15, 38 249, 51 3KV, 59 41k, Kv 254, 72 317. 
75K53, 81382, 88 89k, 84 224, 1K17V3,
109 281, 122 48k. 125 989. 131879, 158 2V1, 
151693, 154 624, 16417k,
188 445, 188 899, 18V148,
2VV 026, 265 887, 21V 879,

Zar A  rdknand von Bulgarien in  Deutschland.
C o b u r g ,  17. November. Der König der 

Bulgaren ist hier eingetroffen.
Passive Resistenz der Lehrer in  Böhmen,

P r a g ,  17. November. I n  Budwers fand 
gestern eins Versammlung von über 1VSV deut­
schen und tschechischen Lehrern aus Böhmen statt, 
in  der die Notlage der Lehrerschaft besprochen 
wurde. Schließlich fragte der Vorsitzer, ob die 
Lehrerschaft bereit sei, zur Erkämpft,ng einer 
Gehaltserhöhung zu den M itte ln  der passiven 
Resistenz im Schulunterricht zu greifen. Die 
Frage wurde einstimmig bejaht.

Brand m it Menschenverlust.
P e t e r s b u r g .  17. November. Zm  Kreise 

Pskow sind bei einem großen Brande 3V Baulich­
keiten niedergebrannt. D re i Frauen und sechs 
Kinder sind in  den Flammen umgekommen.
Die Ursache« des bulgarischen Zusammenbruchs.

S o f i a ,  17. November. I n  der gestrigen 
Kammersitzung führte, nachdem Ministerpräsi­
dent Nodoslawoff eine Regi erungs rklärung 
v rissen hatte, der Finanzminister Tonischem 
aus: Die Ursache des schweren Mißgeschicks, das 
Bulgarien betroffen hat, was das serbisch^ 
Bündnis, welches in  sein n Grundlagen verfehlt 
wer. Der M inister des Äußern sprach 3 S tun­
den über dre Ursachen des nationalen Unglücks 
und schloß seine Rede: Der Krieg m it Serbien 
nnd Griechenland war die Ursache d s Unglücks 
Bulgariens. Das Unglück ist eine Folge der 
A r t nnd Weise, wie der Krieg gegen die Türkei 
geführt wurde.

Amtliche Notierungen der Danziqer Produkte«» 
Börse.

vom 17. November «613.
Aii, Oeli elde. Hülsens» sichte und Oetsaateu werden außer den» 

notierten ^ r  se 2 Mk. per Tonne sogenannte Aaktorcl-Provtjitw 
„sancemaßjy onn, Mauser an den Verkäufer vergütet,

Wetter: bedeckt. "
W e i z e n  nnv.. per Tonne von 1000 Ngr. 

rot 7 !3 -7 L 0  Gr. 162-175 Mk. bez.
Neflntterlmns.Preis IZ I'/z  Mk. 
per November—Dezember 180 Mk bez. 
per Dezemoer—Januar 181 Mk. bez. 
per 5 anuar - Februar 183' , Mk. bez. 
per Februar März 186 Mk. bez. 
per 2 lp , i l-M a i 190 B r . 18Ll  ̂ Gd.

N o g q e n nnv . per Tonne von 1000 Ltg. 
inland. 720 738 Gr. 152 Mk. bez.
;''ea„lie»l„msprers 162'', Mk. 
per Novcinber—Dezember 151'', Mk bez. 
per Dezember—Januar 151 Mk. bez. 
per Januar-Fe i ru „r 151' , Mk. bez. 
per Februar—März 153 Br., 152' , Gd. 
per März—April 154 Mk. bez. 
per A p r il- -1 ai 156 Mk. bez. 

oi erst e uns., per Tonne von 1000 Kpr.
inländ. groß 650 692 Gr. 130—162 Mk. h§z. 
transito ohne Gewicht 112 Mk. bez.

H ie r  unv., .'er r v o n  1000 5tgr. 
in änd. 132— 160 Mk. bez. 
transito 100-102 Mk. bez.

N " b zn ,ke r. Teildc-nz : ruhig.
fN.'nbe„,ent 88'".. sr. vtettiui.i... 9,42' .,Mk. bez tnkl S 
Rendement 75 ° y fr. Neufahrw. 7,50 Mk. bez. tnkl. S. 
c  e per UiO «.lgr. Weizen- 8,70—9,29 M l. vez.
Nom,-,.- 8.10 -8,50 Mk. be-;.

W e i t e r - N e b e r M t
der Deutschen Seewarte.

_________  H a m b u r g .  17. November.

Name
der Deobach- 
tungsstation

B
ai

 o
m

et
er

- 
fta

nd

W
in

d­
ric

ht
un

g

Wetter

Te
m

pe
ra

tu
r

Ce
lsi

us
Ni

ed
ers

ch
lag

 
in

 2
4 S

tu
nd

en
m

iii

Wiiterungs- 
oerlauf 

der letzten 
24 Stunden

Borkum 760.2 SW bedeckt 09 6,4 nachts Nied.
Hamburg 7,D,8 SS W bedeckt 07 12.4 Nled.i. Sch.*)
Swinemünde 760,1 W SW halbbed. 05 2,4 nachts Nied.
Neufahrwasser 758,0 SW bedeckt 05 zieml. heiter
Memel /57,3 NNW wolkig 06 1 4 nacknn. Nied
Hannover 762,4 W bedeckt 09 12,4 Nied. i. Sch.
Berlin 762,3 W bedeckt 05 6,4 anhalt. Nied
Dresden 763 8 NW bedeckt 06 12.4 anhalt. Nied.
Breslau 762,4 WNW Regen 05 2,4 nachm. Nied.
Bromberg 760,3 W Nebel 03 0,4 meist bewölkt
Danzig — — — — — —
Metz 767,8 SW bedeckt 69 2,4 Nied. i. Sch.
Frunkfnrt, M (65,6 SW Regen 99 12.4 nachts Nied.
Kar sruhe 767.7 W SW Regen 09 6.4 vorm. Nied.
München 763,6 SW Regen 05 20,4 Gewitter
Paris — — — — — —
Vlisfingen 764,0 W SW bedeckt 12 2,4 nachm. Nied.
Kopenhagen 759.2 WNW Dunst 05 vorm. Nied.
Stockholm 7565 W NW bedeckt 04 C4 meist bewölkt
Haparanda 762,9 O bedeckt —6 nachm. Nied.
Llrchangel 762,8 NO wollen!. -1 5 nachts Nied.
Petersburg 756,2 O Regen — — zieml. heiter
Warschau 759,7 NNW Nebel — — Wetterleucht.
Wien. 764,5 W SW wolkenl. 05 2,4 zieml. heiter
Nom 764,7 N wolkig 09 zieml. heiter
Rrakau 76!.9 W bedeckt 95 6,4 nachts Nied.
Lemberg 759,4 SW bedeckt 04 2.4 nachts Nied.
Hermannstadt 764,0 NW wolkig 05 2.4 vorm. Nied.
Belgrad 764,5 — wolkig 04 — vorm. Nied.
Biarritz — — — — — anhalt. Nied.
Nizza — — — — — meist bewölk!

84.90 
216,15
85 10
75.90 
85,10
75.90

ss'io 
88 20 
SILO 
83 30 
73,40
90,'?0 
90,75 
87 SO 

134 40 
>18- 
S44.S0 
>83 20 
IIS 80 
I2L -
239.40 
150,80 
203 50 
>34 90
153.40
172.90
149.25
229.90
148.25 
90,-

>89,80 
198 75 
200.75 
157.— 
163,—

Berliner Börsenbericht.
Fonds: 17 Nov. s 15 Nov.

Österreichische Bauknoken . . 1 .
Russische Bankuoteu per Ztasse . .
Deutsche Nelchsa»>ieihe 3 " , "  ^ . . .
Deiltsihe Neichsailieihe 3 .  . .
Peeaßssthe Ltonsols 3 '/, "/x» . . .
Preußische Konsols 3 " „ . . . .
Thorner Stadtauielhe 4"/., . . .
Thorner Stadtanieihe 5 ' / , ^  .
Posener Pfandbriefe 4 " o . . . .
Pojener Psandbriese 3' , . .
Neue Wesiprenßische Psandbrsese 4 
Westprenßische Pfandbriefe 3' ,» , .
Wesiprenßische Psandbriese 3 »,'o . .
Nnjsische Staatsrente 4" . : . .
Nnssische Staatsrente 4'/<> von l902 
Nnssische Staatsrente 4 '/, '/« von l9rn 
Politische Pfandbriefe 4", o^
Hantdurg-Anterika Pakersahrl.Attieü 
Norddeutsche Ltoud-Aitien . . . .
Oetlis.he Bank-Akijen 
O!skottt-^ott,n,andit-Allrelie .' ^
Norddetlts.ye 5rreditansiait-.Ak1?e,/
Osibattk für Handei und Gewerbe-Akt 
tillgem. ElektrizitlitsgHserisch.kst - Aktien 
Auweh Ftiede-2iktie,t . .
SZochtnner Gnßsiahi-Aktlen 
Ünzeniblitger Bergwerks-Aktien .
Gesett. für eiektr. Uitterneh>nen-At!ie,
Harpener Bergtoetks-Aküeli 
rZaniahülie-Aktien . . . .
Phöltiz' Bergwerks-Attten .
Nheinsiabi-Aktien . . . .

We-ze,l totu >n Newyark. . .
 ̂ Dezember.....................

.  Ntai  ̂ .

.  Zuti . . . . . . .
N -gge" Dezember . . . . .

.  M ai . .

.  Zuli . .
Banldisrotl*5'/z" .

Bei absoluter Geschäftssiille eröffnete die B e r l i n e r  
D o r f e  am Sonnabend in recht schwacher Haltung, die stark 
m Kmsnioeau drückte. Adgabenneigung überwog.
Russisa)e Banken und Naphtha waren zu steigenden Preisen 
weiter gefragt, dagegen lag der Montan- lind der Schiffahrts- 
martt recht matt. B is Zum Schluß blieb die Tendenz recht 
jchwach.
.. ^ u n z i g ,  17. November. (Gelreidemarkt.) Zufuhr am 
l-egetor 1049 inicindtsche, 591 russische Waggons. Neusahrwaffer 
minnd. — Tonnen, rnss. — Tonnen

5t o n i g s b e r g  . 17. November. (Getreidemarkt.) Znsuyl 
o7 miandifche 105 n,ss. Waggons, eztl. 4 Waggon Lileie u,id 
13 Waggon Ltu.hen.

84,95 
2! 6,29 
65,10 
75,89 
85,19 
75,80

gg'_
68,̂ 19 
91,99 
83 20 
75,30 
9 2 - 
90,70 
99.75 
87,40 

i 34.59
118.25
245.30
183.30
115.75 
122 75 
239,40 
150,— 
204.70
134.25
153.50 
172,60
149.25 
229.20 
145.80
98,-

189.25
197.50
156'?5
162.75

.Lombardztussttßü» Ez'''o.Pt-tvatdisrüttt4s's-/tz

Wiissrlfliiiidk der Weichsel, Krkhe nnd Uehe,
S t a l» d des Wa s s e r s  a l»l P e g e l

Weichsel Thorn . . .
Zawichost . 
Warschau . 
Chwalomice 
Zakroczyn - 
Neusandeck

Äeahe bet Bromberg 
Netze bei Czarnikau

O -Pegel 
U.-Pegel

Tag

17.

T̂aĝ

1.64
1.65 
1,64

5,90
2,38

1,76

1.66
1,91
1,62

5,84
2,38

*1 Nkederschlag in Schauerlt.

W  e t t e r  a u s a tz e.
(Mitteilung des Wetterdienstes ill Bromberg) 

Voraussichtliche Witterung für Dienstag den 18. November: 
wolkig, windig, milde, Negenfälle.

Meteorologische Beobachtungen zn Thorn
vom 17. November, früh 7 Uhr. 

L u f t t e m p e r a t u r :  t 2 Grad Cels.
W e t t e r :  trocken. W ind: Nordwest.
B a r o n, e te r st a n d :  764 «um.

Vom 16. morgens bis 17. morgens höchste Temperatur: 
1- 8 Grad Gels., ntedrigstl.' 0 Grad Cels.

M u tte rg iü c k  unck 
M u tte rs to lL

bilden liebe, schöne Kinderchen. Wie bekümmert 
aber ist ein Mntterherz, wenn der kleine 
Liebling kaum trinken öder essen, mit dem 
Laufen nicht anfangen will, sein Gewicht 
nicht zunimmt, kurz die ganze Entwickelung 
zu stocken scheint. I n  solchem Falle heißt 
es zur rechten Zeit mit Scotts Emulsion 
anfangen, die wohl jedes Kind sofort freudig 
nehmen wird. Da stellt sich bald Eßlust 
ein, da kräftigen sich Knochen und Beinchen, 
das Fleisch wird fester und die Gewichtszu­
nahme stetig. Bald hat die Mutter ihr 
fröhliches Kind wieder, das mit Eifer und 
Erfolg an die Kunst des Laufens geht, 
Scotts Emulsion ist ganz leicht verdaulich 
und läßt sich auch in der Milch oder in 
dem Breichen geben. Man verlange und 
kaufe nur die echte Scotts Emulsion, die 
Fischermarke.

Der Ascher mit dem Dorsch!

Bei den teuren Zeiten sollte jedermann eine Ersparnis 
an den Kosten der notwendigsten Bedarfsartikel willkommen 
sein. B is  zur Hälfte können Sie sparen an Ih re n  Aus­
gaben fü r Kleidung, wenn Sie die bekannten Schwetasch- 
Stoffe direkt vom Fabrikanten beziehen. Weshalb wollen 
Sie andern den Nutzen überlassen, der doch Ihnen selbst 
zukommt? Tausende von Anerkennungen bürgen dafür, 
daß Schwetasch-Stoffe ihres billigen Preises wegen, aber 
auch in ihrer Onal'tät, Dauerhaftigkeit, in ihrem guten 
Ausseben und im vornehmen Sitze hervorragend sind. 
Auf den der Gesamtauflage vorliegender Nummer dieser 
Zeitung beiliegenden Prospekt w ird hierm it aufmerksam 
gemacht.

>Iii kirnsen gch>chl,
Gebrauchte, starke

L M e n ,
auch

MenbahnfchierreN-
b c h lM ,

sowie gebrauchte

FzchbMMMer md
^ch ' 2N8V7. 210 879. 212VSS. S17S82. s«cht d.M« ,«  ^ « 8 » ^

D ° - ^ iA ^ k a 7 n 'e ^ u ;  w ä h rI ' ' ^ 8 8 .  (Ohne G --j f .  L lM s is tl. 45.

171 253, 178 687, 
18V 82V. 183 454.

212 «95, 217 952,

mittlere Größe, mit Otter- oder Biber­
kragen zu kaufen gesucht. Selbiger muß 
noch gut erh. sein. Aug. u. L .  M . 
an die Geschäftsstelle der „Presse".

»lWeSem W A IN « 5.
Diwan-Decken, Plüschsofas, Garnituren, 
englische Bettgestelle mit Patent-, Spiral­
oder Polstermatratzen u. a. m. räumungs- 
halber billig zu verkaufen bei 
^ .V resslVM , Tapezier. Schuhmacherstr. 2.

lkissikru"° guterhaltene 
Sachen sofort zu verkaufen 
Gerbsrstrade Z3!3S, 4.

1 hschtl. Nn
in 8 Tagen kalbend, 
zu verkaufen.
knirkv. Mocker,
Roßgartenstr. 21.

Schmiedehandwerkszeug»
1 Posteu Stacheldraht und 

1 Spind,
geeignet für Baukontor, zu verkaufen

Mellienstr. 103, 8.
Offeriere neue, elegante
Jagdwagru, Selbstfahrer

und andere moderne
Spazierwageu

in großer Auswahl.
RL.

Wageubauerei mit eiektr. Betrieb 
Tuchmacherstr. 26.



Steüeirselllche

Am Büß- und Beilage,
Mittwoch den 19. November 1913, abends 

in der Garniso»kiiche:
8 Uhr,

Heute früh entschlief unsere liebe Mutter, Schwieger­
mutter, Großmutter und Schwester, Frau

LÜ8K llsbersM,
geb. L lrse ln iiok , 

im 64. Lebensjahre.

Thorn den 17. November 1913.

Im  Namen der Hinterbliebenen: 
k lv riru tl IVrri'dn, geb. Uebvrson. 
UeUwutlr VssrÄa, Rechtsanwalt und Notar.

Die Beerdigung findet am 20. November, 11 Uhr vormittags, 
von der Leichenhalle des altstädt. evang. Kirchhofes aus statt.

A M  W W W
s u c h t für nachmittagsBeschäftigung. Gefl. 
Anerbieten unter I L .  1?. 1 0 0  an die 
Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

Ein im  A kzidenz- und Juseraterr- 
fatz bewanderter, nicht zu junger

Schriftsetzer
indet zum 1. Dezember d. Js . dauernde 
Stellung in der

C.Zoiilbrl>ivski'̂ °"B!lchi>ll!lktit!,
Thorn. ____________

Fü r die große Beteiligung und 
reichen Kranzspenden bei der De- 
grabnisfeier unserer lieben Ent- 
schlafenen, besonders Herrn Post- 
direttor I^ d m a v n  und den Herren 
Beamten und Kollegen des Post- 
smts I I  und I  und Mitgliedern der 
Guttem pler-Logen, sowie Herrn 
Superintendenten für die
trostreichen W orte am Grabe 
spreche ich hiermit im Namen der 
Hinterbliebenen meinen h e r z -  
1 i ch st e n D  a n k aus.

Thorn den 17. November 1913.

kvvliM derg ,
Ober-Postschaffner.

B e k K M tm a c h rm g .
Am M ittw o c h  den 19. N ovem ber d. 

AS. (Duß- und Bettag) ist das S ta n d e s , 
KMt (Rathaus, 1 Treppe, Zim m er 28) 
nur von 11^2 biS 12 U h r vormittags 
geöffnet.

Thorn den 17. November 1913.
Der Standesbeamte.

I .  V .:
T 8 s ^ 6 l l l .

Bekanntmachung.
Für das Rathaus ist eine beson­

dere Fernsprechanlage eingerichtet 
worden, die werktäglich von 8 Uhr 
morgens bis 7 Uhr abends ununter­
brochen für den Fernsprechverkehr 
geöffnet ist.

Die früheren Hauptanschlüsse:
Nr. 59 Magistrat,
Nr. 860 Polizeiwache,
Nr. 44 Bauamt,
Nr. 117 Kanalisations- und 

Wasferwerksbureau 
find fortgefallen, statt ihrer sind die 
ueueu Hauptanschlüsse 

Nr. 621,
622,
623 und
624

im Nathause errichtet.
- Diejenigen Personen, welche mit 

der städtischen Verwaltung in Ver- 
 ̂ bluduttg treten wollen, haben unter 
e iner dieser neuen Nummern beim 
Telegraphenamt die Verbindung mit 
dem Nathause zu beantragen. Ist 
diese hergestellt, dann ist bei der 
städtischen Hauptstelle im Nathause 
die gewünschte Verbindung zu be­
antragen.

Hier sind zu erreichen: 
unter Nr. 1 Oberbürgermeister D r. 

Ha s s e ,
„  „  2 Bürgermeister S  tacho-

w itz ,
„  „ 3  Bureaudirektor M o l l ,
„  „  4 Bureau I  (Registratur),
„  „ 5  Armenverwaltung,
„ „ 6  Bauamt,
„  „ 7  Baurat K l e e f e l d ,
„ „  8 Gartenverwaltung,
„  „ 9 Kämmerei-Hauptkasse,
„  „  10 Stadtrat H o f s m a n n ,
„ „1 1  Kanalisations- und

Wasseiwerksverwaltutig. 
„ „ 12 Stadtrat K e lch  und

StaLLrat R i t t w e g  er,  
„ „ 13 Forstrat L  ö w e,
„ „ 14 Einwohner - Meldeamt,
„ „ 15 Polizeiinspektor Z e l z

und Polizeiwache,
„  „ 16 Polizei-Verwaltung,
„ „  17 Rathaus-Kastellan,
„ „ 18 Rechnungsbureau,
„ „ 19 Magistrats-Sitzungssaal
„ . „ 20 Stadt-Sparkasse,

„2 1  Steuerbureau,
„ „ 22 Vermessungsamt,
„ „2 3  Versicherungsamt,
„  „  24 Stadtrat C a r l  Wa l t e r .
Thorn den 15. November 1913.

Der Mag strat.

AMmMche
ZMWmrsteiüeriiW.
Am Die»stagden18. d. M ts .,

vormittags 9 Uhr,
«erde ich in T h o r« . Culmer Chaussee 149,

1 MlkM.
1 Wiege! mit M i l l e

meistbietend gegen sofortige Barzahlung 
versteigern.

Th^rn den 17. November 1913.
I'lo ls e ü k i'e s s e r-

____________ Gerichtsvollzieher kr. A .
Schreiben

werden fachgemäß billigst angefertigt. 
R at für Unbemittelte unentgeltlich!

Thor», Schtthmacherstr.16,1.
Ausschneiden! —  Aufbewahren!

W er ert-ilt jungen Damen in den 
Abendstunden

U k r r W  im M w ?
Angebote unter 7 5 7  an die Geschäfts­
stelle der „Presse-.

Dienstag den 18. November,
vormittags 10 Uhr, 

werde ich h i e r ,  Brückenstr. 14, H of:
1 dorthin geschafftes

Hemii-Mmii
öffentlich versteigern.

« l u g .
Gerichtsvollzieher in Thorn.

rcomgl.s
preuh.

i Massen 
lotterte.

biSZu  der vom 7. N o vem b er  
3. Dezem ber d. JS . stattfindenden

tzauptziehung
der 229. Lotterie snld noch

Lose - SO Mm!i.
auch als Erfatzlose für die mit einem 
Gewinn gezogenen Lose zu haben. 

V o r n L r r o w s t L l .  
königl. preuß. Lotterie-E innchm er, 

T h o rn . Fernsprecher 57

B ei meinen

Pickeln, Mitessern
und

Rasenröte
genügt des abends eine dicke Schaum­
auflage von O b erm e ye r's  M e b iz m a l-  
H erb a -S e is e . um dieselben zu beseitigen. 
S o  schreibt G . Köwing. Gottingen. 
H erb a -S e ise  ä Stück 50 P f., 30  P ro z . 
verstärktes P r ä p a ra t  1 M .  Z u r  
Nachbehandlung H erb a -C re m e  ä Tube 
75 P f., Glasdose 1.69 M .  Z u  haben 
in allen Apotheken und in den Drogerien 
von H V v lÜ Q i',
N l L 0 L , IT .  OlLLrrsrrs,

L . M  ^V <rrn<N 8vI»  
und

einer leistungsfähigen

ist zu vergeben an einen Herrn, welcher 
bei der in Frage kommenden Kundschaft, 
wie Kolonialwarenhändler rc. u. M il itä r ­
behörden, gut eingeführt sein muß in der 
S tad t Thorn und Provinz Westpreußen 
gegen hohe Provision und evti. Spesen.

Angebote unter L?. O .  an die
Geschäftsstelle der .Presse" erbeten.

j1e»kn»iMd«te

R W M M M t
unter Mitwirkung der Konzertsängerin Frau WßSZGLeZ
(Sopran), der Herren ßßsrZk'KM (Violine) u. EGÄSZL (Klarinette), 
der Thoruer Liedertafel, des Orchester-Vereins und der Kapelle 
des Jnf.-Regts. von Borüe N r. 21, veranstaltet von WiMZi 

E kse , königl. Musikdirektor (Orgel).
ä 1 M ark  Familie,ibilleits (3 Stück) 2 Mark. SchiUerkarlen 
5 ^ Pfennig in der Buchhandlung von HVrr,S1«;r' 

am Bußtag ab 2 Uhr nachmittags nur im N n -rv Z rlr .__________

Tüchtiger

öfort gesucht.
M  Zoristioloiii, ZiüigksAst,
Thorn, Broinbergerstr. 10,

M a u re r -
nnÄ ZimmsrgsssKen

stellt ein
Bangeschiist v . UvUmann.

Mocker.

M  Mttser

scdloner
als Vorarbeiter,

dem sich später Gelegenheit bietet, auch 
den M otor zu bedienen, verheiratet, 
evangel., solche, die die Meisterprüfung 

emacht hnben, bevorzugt, bei gutem 
^ohn gesucht.

Angebote unter 1k. 1 5 . ^  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".__________

3 jähriges

LehrmS-chen,
welches die feine Damenschnciderei er­
lernen will. kann sich melden; solches, das 
schon Wäsche nähen gelernt hat, wird 
bevorzugt.
Frau kugenie 7lwms8-ttor/nslci

Damenschneider,»eister,
Breileslr. 38.____________

Empfehle nnd suche:
Stützen, Köchin, Stubenmädchen. Mädchen 
für alles. Landmädchen und Knechte zu 
jeder Zeit t  » T ir  a  N l» '« e « lL < > *v 8 k r ,  
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin.Thorn, 
Coppernikusstr. 24. ______  ^

zuarbeiterin
kann sich »neiden___________ Bachestr. 13.

Besseres, junges Mädchen
für nachmittags zu 2 größeren Kindern 
gesucht________ Bismarckstiaße 3, 3. r.

Ms.MMII.
A rm s K lSVsk, gewerbsmäßige Stellen 
Vermittlerin, Thorn, Schuhmacherstr. 24.

Ein sauberes 15— 16 jähriges

M Z Ä v i k s n
wird von gleich oder 1 .1 2 . für den ganz 
Tag gesucht____________Seglerstr. 1, 1.

KinbernMÄen
von sof. verlangt Katyarinenstr. 12.

gesucht
Kinderfrau

S a n i V s L e r ,  Cnlmerstr. 20.

Dienstmädchen
oder unabhängige Frau  für Haushalt 
per sofort gesucht.

Frau  0 . rrL sS s v s rü , Gerberstr.18, p.

Answartcmndcheu
wird von sof. verl. Elisabethstr. 11, 2.

KtlS !I. hPSlIlck»
Goidfichere, kleine.

MNI-Viiiilnr
W k id s ir . 5 . V rugaug Väckerstvaße. 

Kaufe und verkaufe
Möbel sowie Wertgegeustiinde
und erbitte Postkarte.

E in  initiker Nähtisch,
W ert 100 M k., sür SO M k. zu verkaufen.

M W M  D W
hinter 32 000 M k . Baniengeld auf hiesiges 
Geschäftsgrundstück gesucht. Feueroersich. 
59009 M k . Angebote unter 3  an 
die Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

I n  k m i f k ! !  q e !k .1 > t ,

Geld lose
zugunsten des V e re in s  Naturschutzpark.

M W W l N  188 W 6 M . ,
Z ie h u n g  den 21. u. 22. N o v em b e r 13» 

empfiehlt

6ii8<ÄV 1 t ! . 8ck!tz !l M e d k i . ,
Breitestr. 2?.

N o r r k

I II .  Kepos,tonnn,
init Ladentisch, für Bäckerei geeignet, 
kaufen gesucht. Angebote unter S .  101 
an die Geschäftsstelle der „Presse".

Z »  » k l l i l l n s t i l

GesNdes R W e n U e u  «68 
gesandes Gerstensttvh.

sämtlich aus der Scheune, hat abzugeben.
M m v r , Katharinenflur.

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften 
zu kl. sowie gr. Festlichkeiten, erstki. Arbeit. 
Bescheidene Ansprüche. Angebote unter 
„Koch", postlagernd Thorn. ____

Eiserne, mit HändgrGen versehene

gibt billig ab

L .Ä n s d s W s li '^ ^ V l l lh Ü r l i lk t r t i ,
T h o r  ll _̂______

Thorner „Liedertafel".
> Dienstag, pünktlich 8Vr

Hauptprobe Zum Kirchen-Konzert
und

HmMertammluK,
-  Vollzählige Teilnahme e rfo rd ern^

VüterlWSWer Ksuen -- Derei»
Thor«.

Tmü- Zmiii

M o n t a g  d e n  25. N o v e m b e r ,  a b e n d s  8'^  U h r ,
im Artnshof:

Mavier-, Zpern- 
und heiterer Liederabend.

Frau p k i s n  Ä tz  k U k rs r ,
O em- und Kouzertsängerin (Sopran), Amsterdam-Berlin.

zmim k 4 s r g s r s r s  p r tz u N tz r
Klanier-Virtuosin, Leipzig.

K arten  im  V o rv e rk a u f in der Musikalienhandlung H V . Numerierter
Platz vordere ersten 6 Meihen und Loge ä 2 M k.. so gende 6 Reihen ä 1.59 M k., 
ferner Reihen numerierter Platz 1 M k. —  An der Abendkasse 2,25, 1,75, 1,^5, 
Stehplatz 75 P fg , Schülerkarten 50 Pfg.

Jer R e i m M  W t  M  M is te  i» m s m  B e r e ln M e .
Nach den Original-Kritiken von B erlin  und anderen großen Städten haben die 

Damen überall den denkbar durchschlagendsten Erfolg ; ferner sind die Künstlerinnen 
vom H e r rn  Professor k ' e l i x  Ä e k n r r ä l ,  D ir ig e n t des B e r lin e r  L e h re r-  
G esangvere ins. durch Kunstschein handschriftlich empfohlen. W ir  können den Be­
such des Konzerts allen Musik- und Kunstfreunden nur angelegentlichst empfehlen.

Der Vorstand.

Thor», e. B- 

Sonnabend den 22. d. M ts '

Breitestraße.

itiWkSter TPki.
Dienstag den Novembrr,

.4 Uhr avcnds.
Das Geheim m s»

Schmijpiel von /
Donnerstag den 20. Nooemve

8 Uhr abends:

L ' L L S S i
Die R ab-,P -m § L »

Schauspiel v°»
V o w e r k a ^ b ^ - - ^

k i l l iU t  V /ö iliiiS lilik - 
V liM ltS ils

GMillerie-.GlO.PsrfillW-.Ktistkll-, 
Brsuzeil- imS Mmliummreil.

Obige Artikel sind bis zum 28. d. M ts .

im Preise bis zu 25 Prozent herabgesetzt
und bietet sich daher günstige Gelegenheit zum Einkauf preiswerter

Weihnachts-Geschenkartikrel.

Bitte beachten Sie die Auslagen meines Schaufensters.

S p l b l l v Ü L L N  in snormsvArtswahl.

lu Gras-KuhbM§r.
F r . überall per Nachn.: tr Pfd.-Kiste 5,60 
M ark, 10 Pfd.-Kiste 9,00 M ark.

S. Nsrsurss. Anezacz 181, 
via Oderberg (Schles.).

K M l .  A N l M r - A l i i «
mit 2 graben und 3 gebogenen Scheiben,

« i m »  lliil L e » .
fast neu, billig zu verkaufen. Zu  erfragen 

R estaurant zu r A ltstadt.
Aus einer Konkursmasse ist eine

W i m I - R G - M
mit Scheck und Kontrollslreifen, fast neu, 
billig zu verkaufen. Angebote erbeten u. 
Lk. L . an die Geschäftsstelle der „Presse".

F r i s e u s e  sucht

Möbliertes Zimmer,
part. oder 1. Etg. Angebote unter LL. 
an die Geschäftsstelle der „Prelle".

M ödl. Zu», m it Bnrschcngek.
gesiicht. Aug. m. Preisang. u. W . V .  
5 8  an die Geschäftsstelle der „Presse".

ogsoiißtlick. ^
M ovt. Z im . m.Pens. z. v. Cnlmerstr. l ,  1.

Gnt mödl. Zimmer
vermieten Neustadt. M arkt 11, 4. r.

Culmerstr. 15 ist der
Lade»

nebst angrenzender Stube vom 
zu vermieten_________ _________

Verkaufe meinen
echte», reine»

der keinem Fabrikat nachsteht, zu

18 Uemig das Mob.
U M  Rsbv

auf jeden Wochenmarkt am Kaiser W il­
helm-Denkmal.

Vom  1. April 1914 ab sind zu ver­
mieten Mellienstr. 52, 1, eine

Mellienstr. 56, 1, eine

nebst Zubehör und Badeeinrichtung.
Angebote der Genossen werden 

zum 10. Dezember d. Js. entgegenge­
nommen.

Aufnahme von Untermietern ist nicht 
gestattet.

Thorn den 16. November 1913.

Beamten-Wohrmngsbau 
verein zn Thorn.

e. G . m. H .,
V vM m vr. M k M su L sser.

1. 4. 14

S c h s e ld e r i a S L ^ .
fragen in der Geschäftsstelle der..Presse"- l

A> Nt K l k M
steht zum Verkauf bei

L S ttiü rL S  in 
bei Bahnhof Schirpitz.

5 Zimm er nebst Zilbehör, renoviert, von 
sofort zu vermieten.____________________

3 Zimmer, Küche und 
Kunkel Zubehör, von sofort

i zu vermieten Paulinerstr. 2.

Heile geräumige

mit Entree, im Vorderhause, versetzungs- 
hatber und eine freundliche

von 4 Zimmern, Küche, Mädchenstube, 
Bodenkammer und Keller sofort oder 
später zu vermieten.

k .ö M h rm lil '^  BnDnliktkki
Kutharinenstr. 4. ____

„ E i i r  D » c li zw iiche»  ^
«»d dc»l Tensel.

Ueber dieses Thema finde- M .
ani Mittwoch de» 1^'

iBufitag),
nachmii>a,,s 4 Uhr. g ein 

im Saale Thorn. Coppennwsstr-
V o r t r a g  endlichst

l C a s t M m m c h e M z

Gerechicstr. 3-

H e u te :

AisWiBs
^  Tiettstng, 18. Rovem^^ ^

^  Entree frei. .

l i v o l i .
Tieustag

d c » ! 8 . R " v k » '^ "

G r o s t e SG r o n e s  i

Me-N«E
— Anfang

«„eu igeU Iich R a t und S » , 
taa. 0 - 7  M ir. ---------

jeden 'Locyelnnar

MAtzB?
^  Z . N W  ^  l  g le is e  e
M rn ia  N üdn er »um ab

-  'N Zl)
Preis-

der F irm a RülZner zu ^
Pfennig pro Pfd., von ^  Kligek- j.
,8  Psg.. bei H -u p 'Ä 'Ä ,''

Stand gegenüber

G e n ie in M N ü r ^ E ^ . ^  
L h r is te n tu m , LopperuUg.Z M b

MWKiF
FrSulew . M itte  S0 °r.

-Z -d D I
------------  B e r l o r e »

am Sonnabend M ittag
ei» P o r t e , " '

mit In h a .t 'u .fd  Quittungen. ,.

lohnung

M -tn e  g - id - n -  » > ' - V- 5
am Sonnabend s E n e r -n'S-'i n>N a 

Merkzeichen: F e d "  ^,,kaus ^ .-»
springt leicht auf. s>
L a rn t. Segen B e l - h m - n - ^ -

W s n <

M U - 6 . 2 - 3 iM M M v t z 6 U N g .
!. Etage, evtl. mit Pferdestatt, sofort auch 
später zu verm. StevZLs!, Mellienstr. 134.

zu
weil sie ini

H ie rz u  z w e i B IS tie r-



m . 271. eborn, Dienstag den 18. November 1913.

der Besuch des «Snigr v»„ Sachsen > ̂  « ' S
in München.

Der König von Sachsen wobnte Sonnabend früh  ̂M ,d '° u c h  s a ^ e n s  K - K  
bei^b^^^?^iligen-Kirche in München einer Messe Wachsens Leid. Herzlichen Anteil haben deswegen 
un^ besichtigte er das Porzellankabrnett ^ein  Haus und mein Volk auch an den jüngsten
köni^T, SchAkammer der Reichen Kapelle rn der Ereignissen in Bayern genommen. Und wie ich 
dem Residenz Der Komg stattete darauf ^ n d  mein Volk des Allmächtigen Segen auf Eurer

der königlichen F am ilie  im , Majestät Haus und Volk Herabflehen, so hoffen ich 
und sämtlichen Prinzen und ! und mein Volk zu Gott, daß Eurer königlichen Ma- 

des königlichen Hauses ferner de r , jestät Regierung eine lange und glückliche sein 
^  Hohenzollern sowie den Prinzen j möge zum Wohle des herrlichen bayerischen König- 

aL  ̂ ^ud. von Sachsen-Meinmgen Besuche ' reiches und zum Wohle unseres herrlichen deutschen
" ' ^udwig ließ vormittags durch den j Vaterlandes. Es ist mir in diesem Jahre vergönnt

gewesen, Seite an Seite von Eurer Majestät ein­
mal im Vayernlande, sodann im Sachsenlande un­
vergeßliche vaterländische Feste zu feiern. Während 
ferner im März Eure Majestät und Ihre  Majestät 
die Königin mir die Ehre und Freude Ihres Be­
suches geschenkt haben, darf ich heute hochbeglückt 
Eurer Majestät meinen wärmsten Dank abstatten 
für den herzlichen Empfang, den ich am Hofe Eurer 
Majestät und in Ihrer schönen Residenz München 
gefunden habe. Lassen Eure Majestät mich all diese 
Empfindungen der Freude und des Dankes in dem 
Rufe zusammenfassen: Se. Majestät der König von 
Bayern, mein treuer Freund und Bundesgenosse, 
Ih re  Majestät die »Königin und das gesamte 
Königshaus, sie leben hoch, hoch, hoch!" — Nach 
dem Diner wurde Kaffee im Saale Barbarossas 
serviert. Abends 9 Uhr 30 Min. verließ König 
Friedrich August von Sachsen mit den Herren sei­
nes Gefolges München und reiste über Salzburg 
nach Tarvis zur Jagd.

König Ludwig III. hat mit allerhöchstem Hand­
schreiben vom 14. d. Alts. den K r o n p r i n z e n  
G e o r g  v o n  S a c h s e n  ä 1a 8u1t6 des 15. I n ­
fanterie-Regiments König Friedrich August von 
Sachsen gestellt.

Augeladjutanten, Ordonnanzoffizier Freiherrn von 
Zerfall dem königlich sächsischen Gesandten Frei­
e r n  von Briefen sein Porträt in kostbarem Rah­
mst» die Königin M aria Therese der Freifrau von 
"^esen den Theresienorden überreichen.

König Friedrich August folgte Sonnabend Vor- 
?^tag einer Einladung der Stadt München und 
e.ßchtigte das neue Rathaus. Um II Uhr traf der 

fM rg im Automobil am Rathause ein, wo er von 
Dr. v. Vorscht und Bürger- 

merster Dr. v. Vrunner sowie Vertretern der stäoti- 
M n Kollegien empfangen wurde. Nach dem 
AUndgang durch das Rathaus wurde dem König 

Ehrentrunk gereicht. Dabei hielt Oberbürger- 
5serster Dr. v. Vo r s c h t  eine Ansprache, in der er 

K ^ g e  für seinen Besuch im Hause der Stadt 
Mkte und die dreifachen Beziehungen des Königs 

Wu Herzen des Münchener Kindls würdigte: als 
^erblindeten und Verwandten des Königs von

Kil
Z^ern,^ als treu zu Kaiser und Reich stehenden 
> undesfürsten sowie als hochsinnigen und werk- 
yA6en Alpenfreund. Bei der Entgegennahme des 
dp erwiderte der K ö n i g  mit einigen Worten 

Dankes für den freundlichen Empfang und 
^  freue sich von Herzen, das schöne Rathaus 

M yen zu haben und trinke auf das Wohl der 
Mnen Haupt- und Residenzstadt München. Der 

trug sich dann in das Goldene Buch der 
mdt ein und verlieh einigen Mitgliedern des Ge- 
brndekollegiums Auszeichnungen.

^^M ^Sonnabend Abend um 7 Uhr fand im Hof- 
Zönü der königlichen Residenz zu Ehren des 

>on Sachsen eine G a l a t a f e l  statt. Der 
von Sachsen führte die Königin M aria 

ss^rese, der König von Bayern die Herzogin von 
H^abrien. Geladen waren zahlreiche Gäste, sämt- 

Mitglieder der königlichen Familie, die Prin- 
^ .^ e o rg  und Ernst von Sachsen-Meiningen, Prin- 
uW . Friedrich von Hohenzollern und andere Fürst- 
L^keiten. Während der Tafel brachte K ö n i g  
s ^ d w i g  v o n  B a y e r n  folgenden T r i n k -  
p*uch aus:

H^'.Eure Majestät heiße ich in meinem und der 
hM gin Namen mit aufrichtiger Freude in Bayern 
^M m m en. Wir gedenken dankbar des warmen 
hei? gütigen Empfanges, den Eure Majestät uns 
^..er im März bereitet daben, und erinnern uns

und Staaten zurückblicken. Möge Eure 
Hfl^'kat sich versichert halten, daß die sorgsame 
HexE dieser Beziehungen mir ganz besonders am 
derjE? liegt, und daß ich glücklich sein werde, in 
Wät ^Abvoller Zusammenarbeit mit Eurer Ma- 

>ur die Wohlfahrt des großen deutschen 
srnse^ndes und für die gemeinsamen Interessen 
lestch ^.Länder ZU wirken. Ich bitte Eure Ma- 
FZiUo Überzeugung mit sich zu nehmen, daß das 
^Um^ayerische Volk mit mir eins ist in dem 

des Segens für Eure Majestät, für Ih r  
Haus und für das arbeitsame, schöne 

Land Sachsen. Die Gefühle warmen 
Sajps?.. und aufrichtiger Freude, mit denen Eurer 
Nst gütiger Besuch die Königin und mich er- 

ich zusammen in dem Rufe: Mein treuer 
uird Verbündeter, Se. Majestät der König 

° hoch, hoch. hoch!"
rg F r i e d r i c h  A u g u s t  v o n  S a c h s e n  

"Eurer Majestät spreche ich meinen auf- 
Dank aus kür die marinen Marie dei

) n  -er Kommission zur Prüfung 
-er MstungMeserungen

referierte bei Beginn der Sonnabendsitzung ein 
Vertreter des Neichsamts des Innern über die 
Entwicklung des Rüstungslieferungswesens im Zu­
sammenhange mit der Entwicklung unserer volks­
wirtschaftlichen Organisation. Daran schlössen sich 
Vortrage über die Entwicklung und den gegen­
wärtigen Stand des Lieferungswesens im Bereich 
der Post- und Telegraphen-Verwaltung sowie des 
preußischen Ministerium der öffentlichen Arbeiten. 
Damit hatten die einleitenden Vortrüge der 
Reichs- und preußischen Ressorts, welche die not­
wendige Grundlage für die Arbeiten der Kom­
mission bilden, ihren Abschluß gefunden.

I n  Anknüpfung an die Vortrüge wurde eine 
Reihe von Fragen aus der Mitte der Kommission

r rm  März bereitet daben, und erinnern uns gestellt, von denen die nachstehenden hervorzuheben 
.Vergnügen der herzlichen Kundgebungen, durch sind: Wieviel von den Etatssummen der Jahre

H die Bevölkerung Dresdens uns erfreut hat. Es» —  ----- ' '   ̂ ^
C „^ir seitdem neuerdings vergönnt gewesen, in 

Majestät Land zu verweilen. Vereint mit 
Majestät dem deutschen Kaiser, mit den übri- 

s . ! Bundesfürsten und den Bürgermeistern der 
Städte, in Anwesenheit der durchlauchtigsten 

h^re ter der Souveräne jener Staaten, deren Ar- 
ich 2 den großen Sieg mit erstreiten halfen, durfte 
tzzLeugr der weihevollen Feier sein, mit der das 
!hen d^chkdenkmal zu Leipzig seiner vaterländi- 

Bestimmung übergeben wurde. Kurze Zeit 
r Feier zu Kelheim, die den deutschen 

der Befreiungskriege galt, erinnerte die 
M?erhring des Leipziger Denkmals an die Helden 

Völker, die vereint mit den Deutschen jene 
beü, ige Schlacht geschlagen haben. Bei diesen 
keil " Festen ist sichtbar die unerschütterliche Einig- 

Ausdruck gekommen, in der Deutschlands 
und Völker zu Kaiser und Reich stehen. 

jeM^efühl dieser Einigkeit ist es, das Eurer Ma- 
8eî  ^Luch heute in Bayern die Herzen zu freudi- 
Rch Willkommen entgegenschlagen läßt. Ich weiß 
rve^Erns mit dem Empfinden des ganzen Landes, 

rch Eurer Majestät den Gruß warmer Ver- 
iir ^ 8  und treuer Freundschaft entbiete und der 
ieir ö Überlieferung von Jahrhunderten begründe- 
Kcius^lichen Beziehungen gedenke, auf die unsere

Wa/en7
d-SL

Eure Majestät haben der in der 
von Jahrhunderten begründeten

- Nr, lilir zuruaoLirren roil-
Ae Majestät haben ferner daran erinnert,

i Begründung des deutschen Reiches noch 
U.gat9^"^3erreißbare Bande unserer Häuser und 
- N t e n , . v e r ^  .................................wir mit den deutschen

v Un^.^eziehungen gedacht, auf die unsere Häu 
mit Ge gtuung zurückblicken kört

^ .... ......... .... .....................................
^  Völkern in unerschütterlicher Einigkeit

üud Reich stehen. Die herzlichen Ve- 
^  Zwischen unst cen Häusern und Staaten, 
er unseres großen deutschen Vaterlan-
^ e s ^ ü i g  zu pflegen, wird auch fürderhin mein 

eifriges Bestreben sein, und zu hoher 
^  gereicht es mir dabei, wie heute er-

"^ftigt wird, mit Eurer Majestät, meinem

1905—1912, getrennt nach den einzelnen Jahren, 
sind für die Beschaffung der Hauptmaterialien an 
die reichseigenen Institute und an die Privat- 
industrie (direkt an die Produzenten oder an den 
Handel, soweit möglich, getrennt nach den Haupt­
firmen) ausgegeben oder für Herstellung in eige­
ner Regie verwendet? Wie verteilen sich die in 
den Jahren 1905 bis 1913 seitens der Heeres- und 
Marine-Verwaltung vergebenen Lieferungen auf 
Firmen der einzelnen Kontingentstaaten, bezw. 
größeren Bundesstaaten? Wie groß ist das Gesell- 
schaftskapital der wichtigsten Rüstungsfirmen, wie 
hoch die von ihnen seit 1905 gezahlten Dividenden, 
ihre durchschnittlichen Jahreslieferungen an das 
Reich, und, soweit möglich, ihr Absatz ins Ausland, 
beides seit 1905? Wie hat sich Lei denjenigen deut­
schen Werften, welche für die Kriegsflotte arbeiten, 
das investierte Kapital (Aktien und Obligationen) 
sowie die Rentabilität entwickelt? I n  welchem 
Umfange sind die landwirtschaftlichen Produzenten 
oder ihre Organisationen und der Mittelstand an 
den Rüstungslieferungen beteiligt? Inwieweit 
sind einige hervorragende Firmen für Rüstungs­
lieferungen an Konzernen beteiligt? Nach welchen 
Grundsätzen werden die Selbstkosten bei den reichs- 
und staatseigenen Betrieben festgestellt? Insbe­
sondere können genaue Zahlen hierüber beigebracht 
werden für die Konservenfabrik in Haselhorst, die 
Torpedowerkstätte in Friedrichsort, die Artillerie- 
werkstätte in Lippstadt und für ein völlig ausge­
bautes Bekleidungsamt? Daneben wurden Fragen 
über die Presse für die Rüstungslieferungen gestellt, 
insbesondere über das Verhältnis zwischen den Jn- 
und Auslandspreisen bei den Hauptartikeln. Auch 
eine Darlegung der Erfahrungen mit dem sogen. 
Mittelpreisverfahren für Ausrüstungsstücke wurde 
gefordert. Schließlich wurde der Wunsch ausge­
sprochen, daß die Erörterungen auch auf die Be­
schaffung des Sanitätsmaterials, der Unterkunft 
für Mannschaften, Pferde und Geräte, sowie auf 
die Beschaffung der Kohlen und Lle Lei der M a­
rine erstreckt und ferner auch die Beschaffung des 
für die Zwecke der Heeres- und Marine-Verwal- 
Lung erforderlichen Grundbesitzes und des Remon- 
tenbedarfs in den Kreis der Erörterungen einbe- 
zogen werden möchte.

Seitens der beteiligten Ressorts wurde die
soweit 
n aus

Kommission gegebenen Anregungen 
soll eine große Anzahl von Heeres- und Marine- 
Lieferanten sowie von Vertretern konkurrierender 
Firmen und verwandter Branchen als Sachver­
ständige zum Wort gelangen.

Da es für einen großen Teil der Kommissions- 
, Mitglieder unmöglich sein würde, während der 
 ̂Verhandlungen des Reichstags an den Sitzungen 
der Kommission teilzunehmen, und um Zeit für 
die von der Kommission gewünschten Erhebungen 
und Feststellungen zu gewinnen, soll die nächste 
Sitzung erst während der parlamentarischen Weih- 
nachtsferien stattfinden. I n  der Zwischenzeit wird 
der geschäftsLeitende Ausschuß die weitere Ausge­
staltung des Arbeitsprogramms und die Auswahl 
der Sachverständigen vorbereiten.

Eine yttfstafel zur Berechnung 
-es Wehrbeitrages vom Vermögen
ist den vom Bundesrat am 6. November d. J s . be­
schlossenen Ausführungsbestimmungen zum Wehr­
beitragsgesetz beigefügt. Die Staffel beginnt bei 
10 000 Mark und umfaßt in der ersten Gruppe die 
Vermögen von 10 000 bis 69 000 Mark. Der Wehr­
beitrag beträgt bei einem Vermögen von mehr als 
10 000 Mark 15 Mark, dann für jedes weitere 
Tausend des Vermögens 1,50 Mark mehr, sodatz 
z. V. der Wehrbeitrag bei einem Vermögen von 
mehr als 20 000 Mark, aber weniger als 21000 
Mark 30 Mark, der Wehrbeitrag bei 50 000, aber 
weniger als 51000 Mark 75 Mark beträgt. I n  der 
zweiten Vermögensgruppe, 51 000 Mark bis 100 000 
Mark, steigt der Satz des Wehrbeitrages mit jedem 
Tausend um 3,50 Mark. Der Wehrbeitrag, der bei 
einem Vermögen Zwischen 51000 und 52 000 Mark 
zu entrichten ist, betrügt 78,50 Mark, bei einem 
Vermögen zwischen 52 000 und 53 000 Mark 82 Mk. 
usw. bis zu einem Vermögen zwischen 99 000 und 
100 000 Mark, von dem ein Wehrbeitrag in Höhe 
von 246,50 Mark, und einem Vermögen zwischen 
100000 und 101000 Mark, von dem ein Wehrbei­
trag in Höhe von 50 Mark zu.entrichten ist. Die 
dann folgende dritte Gruppe umfaßt die Vermögen 
von 101000 bis 200 000 Mark. Der Mehrbetrag 
beträgt Lei einem Vermögen zwischen 101000 und 
102 000 Mark 255 Mark, bei einem Vermögen von 
102 000 bis 103 000 Mark 260 Mark usw. bis zu 
einem Vermögen von 200 000 Mark bis 201000 
Mark, von dein ein Mehrbetrag in Höhe von 750 
Mark zu entrichten ist. I n  dieser Gruppe steigt 
der Wehrbeitrag von 255 Mark anfangend, mit 
jedem weiteren Tausend des Vermögens um je 
5 Mark bis zu 750 bei einem Vermögen von mehr 
als 200 000, aber weniger als 201 000 Mark. Die 
vierte Gruppe umfaßt die Vermögen von 201000 
bis 500 000 Mark. I n  dieser Gruppe erhöht sich der 
Mehrbetrag mit jedem Tausend des Vermögens 
um 7 Mark. Es beträgt also der M ehrbetrag bei 
einem Vermögen zwischen 201000 und 202 000 Mk. 
757 Mark, bei einem Vermögen zwischen 202 000 
und 203 000 Mark 764 Mark usw. bis zu einem Ver­
mögen zwischen 500 000 und 501000 Mark, Lei dem 
sich der Wehrbeitrag auf 2850 Mark stellt. Die 
dann folgende fünfte Gruppe umfaßt die Vermögen 
von 501000 bis 1000 000 Mark,' der Mehrbetrag 
steigt hier für je 1000 Mark um 8,50 Mark. Von 
einem Vermögen zwischen 501000 und 502 000 Mk. 
sind zu entrichten 2858,50 Mark, von einem Ver­
mögen Zwischen 502 000 und 503 000 Mark 2867 
Mark usw., von einem Vermögen zwischen 999 000 
und 1000 000 Mark 7091,50 Mark., von einem Ver­
mögen Zwischen 1000 000 Mark und 10010000 Mk. 
7100 Mark. I n  der sechsten Gruppe, die die Ver­
mögen von 1001000 Marrk bis 2 000 000 Mark 
umfaßt, steigt der Mehrbetrag mit jedem Tausend 
des Vermögens um 11 Mark. Der Mehrbetrag 
beträgt bei einem Vermögen zwischen 1 001 000 Mk. 
und 1002 000 Mark 7111 Mark, bei einem Ver­
mögen zwischen 2 000 000 Mark und 2 001000 Mark 
18100 Mark. Es folgt die siebente Gruppe mit 
den Vermögen von 2 001000 Mark bis 5 000 000 
Mark und einer Steigerung des M ehrbetrags um 
je 13 Mark bei je 1000 Mark. Das bedeutet, daß 
der Mehrbetrag Lei einem Vermögen von 2 001000 
Mark bis 2 002 000 Mark 18 113 Mark, bei einem 
Vermögen zwischen 5 000 000 Mark und 5 001000 
Mark 57100 Mark beträgt. Die achte Gruppe um­
faßt die Vermögen von 5 001000 Mk. bis 10 000 000 
Mark und bringt eine Steigerung des M ehrbe­
trags um je 14 Mark für das Tausend. Mithin 
beläuft sich der Mehrbetrag bei einem Vermögen 
von mehr als 5 001000 Mark, aber weniger als 
5 002 000 Mark auf 57114 Mark, der Mehrbetrag 
bei einem Vermögen zwischen 10 000 000 Mark und 
10 001000 Mark auf 127100 Mark. Die neunte 
und letzte Gruppe, in der die Steigerung des Mehr­
betrags für jedes Tausend 15 Mark beträgt, um­
faßt die Vermögen von mehr als 10 000 000 Mark. 
Die Staffel beginnt hier mit dem Satze von 127115 
Mark bei einem Vermögen von mehr als 10 001000 
Mark, aber weniger als 10 002 000 Mark.

Heer und Hlotte.
Zu Vizeadmiralen befördert wurden die Kon­

teradmirale Koch, Inspekteur des Torpedowesens, 
und Graf von Spee, beauftragt mit der Führung 
des Kreuzergeschwaders, unter Ernennung zum 
Chef dieses Geschwaders,' zu Konteradmiralen die 
Kapitäns zur See Hebbinghaus, Chef des Stabes 
des Kommandos der Marinestation der Ostsee, und 
Alberts, beauftragt mit Wahrnehmung der Ge­
schäfte des Inspekteurs der 2. Marineinspektion, 
unter Ernennung zum Inspekteur dieser Inspektion.

Vom Balkan.
Die türk'sche Presse äußert bei Besprechung des 

Lürkisch-griechtschen Friedensschlusses eine gewisse 
Skepsis hinsichtlich der Dauerhaftigkeit des Friedens. 
Sie weist dabei darauf hin, daß die Jnselfrage offen 
bleibe. Die Dauer freundschaftlicher Beziehungen 
hänge von der Haltung Griechenlands gegenüber den 
Muselmanen und von dem Verhalten der in der 
Türkei lebenden Hellenen ab. Der offiziöse „Jeune 
True" findet den Friedensvertrag befriedigend.

Der Sultan hat den rumänischen Minister Take 
Jouescu mit Gemahlin in Begleitung des türkischen 
Ministers Talaat Bei in Audienz empfangen.

Türkisch-bulgarische Freundschaftsbezeigungen. Der 
Sultan empfing Sonnabend Nachmittag den bulga­
rischen Gesandten Toscherv und die Mitglieder der 
Gesandtschaft in Audienz, wobei der Gesandte sein 
Beglaubigungsschreiben überreichte. Loschen» richtete 
an den Sultan eine Ansprache, in der er sagte: „Un­
entwegt festhaltend an dem Gedanken einer aufrich­
tigen, dauernden Freundschaft Zwischen den beiden 
Völkern, die so viele gemeinsame Interessen haben, 

! und von dem Wunsche beseelt, diese fruchtbringende 
 ̂ Freundschaft baldigst auf festen Grundlagen auf­
gebaut und ständig gefestigt zu sehen, werde ich alle 
meine Bemühungen daran setzen, zu diesem Ziele bei- 

j zutragen." — Der Sultan gab in seiner Antwort

31. Zayrg.

der Genugtuung darüber Ausdruck, daß König Ferdi­
nand Toschew ausersehen habe, um an der Verwirk­
lichung des Wunsches mitzuarbeiten, von dem beide 
Staaten aufrichtig beseelt seien, eine Am der Ein­
tracht und der aufrichtigen Freundschaft einzuleiten, 
die gemeinsamen Interessen der beiden Nationen bil­
deten die beste Bürgschaft für die Festigung der Be­
ziehungen und des in so glücklicher Weise hergestellten 
vollkommenen Einvernehmens.

König Peter und Ministerpräsident Paschitsch be­
glückwünschten den König der Hellenen telegraphisch 
zum Abschlüsse des griechisch-türkischen Friedens.

Eine Kommission von türkischen Offizieren unter 
General Dschewad Pascha ist in Athen angekommen, 
um die türkischen Kriegsgefangenen zu übernehmen.

Die „Agence d'Athenes" meldet: Die bulgarischen 
Behörden in Thrazien bringen griechische Einwohner 
mit militärischer Eskorte an die Landesgrenze, kon­
fiszieren ihre Besitztümer und besetzen ihre Häuser 
mit bulgarischen Einwanderern,' auch griechische 
Kirchen haben sie weggenommen und die Prrester 
verjagt.

Das Belgrader Amtsblatt veröffentlicht einen 
königlichen Erlaß, durch welchen zur Erinnerung an 
den Krieg 1912 eine Krregsmedaille an rot-blau- 
weitzem Bande gestiftet wird. Diese zeigt auf ihrer 
Vorderseite das Bild des Amselfeldes mit der auf­
gehenden Sonne und die Inschrift: 1912 und Osve- 
ceno losovo (d. h. gesühntes Amselfeld); die Rückseite 
trägt den serbischen zweiköpfigen Adler und Schlachten- 
namen.  ̂ Die Medaille wird allen serbischen Kriegern, 
den Ministern, Abgeordneten, Beamten, sowie den 
Mitgliedern der fremden Missionen vom Noten Kreuz 
und den Kriegskorrespondenten verliehen werden. — 
Durch einen weiteren Erlaß des Königs wird eine 
große Zahl von Offizieren und Reserveoffizieren be­
fördert. 430 Unteroffiziere werden zu Leutnants er­
nannt. Außerdem werden zahlreichen Offizieren und 
Mannschaften Ordensauszeichnungen, Kriegsdekora­
tionen und Tapferkeitsmedaillen verliehen.

Die Gesandten Serbiens in Wien, Petersburg, 
Athen, Bukarest, Sofia, Konstantinopel und Cetinje 
sind zu Gesandten erster Klasse befördert worden.

Das Wiener K. K. Telegraphen-Korrespondenz- 
Bureau erfährt an zuständiger Stelle, daß die Zei­
tungsmeldung, der König der Bulgaren beabsichtige 
nach Berlin zu reisen, nicht den Tatsachen entsprich:. 
— Die königlich bulgarische Gesandtschaft in Berlin 
erklärt: Die Meldung des „Daily Telegraph", König 
Ferdinand beabsichtige, zugunsten des Kronprinzen 
Boris abzudanken, ist gänzlich erfunden und falsch. 
Ebenso sind die Gerüchte über eine angebliche anti- 
dynastische Bewegung in Bulgarien völlig unrichtig. 
Die Quelle solcher Nachrichten ist der Neid der 
Feinde Bulgariens.

Der österreichisch-ungarische Geschäftsträger in 
Bukarest, Dr. Freiherr Haymerle, überreichte dem- 
Prinzen Earol das ihm vom Kaiser Franz Josef ver­
liehene Großkreuz des St. Stephanordens. — 
„L'Jndäpendance Roumaine" schreibt inbezug auf die 
Verleihuna des Großkreuzes des St. Stephanordens 
an den Prinzen Earol: Wir sehen in dieser, hohen 
Auszeichnung ein Zeugnis für den großen Wert, 
welchen Kaiser Franz Josef auf die Erhaltung enger 
freundschaftlicher Beziehungen mit Rumänien und die 
die beiden Nationen verbindenden Gefühle der Zu­
neigung legt. Diese freundschaftliche Kundgebung! 
wird in der öffentlichen Meinung Rumäniens e in - 
lebhaftes Echo finden.

Die offiziöse „Politika" bestätigt die Gerüchte von 
dem Rücktritt des Generalstabschefs Averescu, der 
seinen Posten aus persönlichen Gründen verläßt.

P r o v i n z i a l n ac h r i c ht e n .
j Schönste, 16. November. (Verschiedenes.) Die 

freiwillige Feuerwehr in Wittenburg beging am 
Sonnabend ihr 2. Stiftungsfest durch Konzert, Theater 
und Tanz. — Die gemeinschaftliche Jagd im Guts» 
bezirke Zawadda hat der Gutsverwalter Radtke aE  
9 Jahre gepachtet. — Ansiedler Peters in SchlH 
Golau hat seine Besitzung an Landwirt Hagenau aus 
Bobrau verkauft. — Die Witwe Trzinski in Schönsee 
verkaufte ihv Grundstück an den Landwirt Stemp- 
lewski aus Gollub.

o Schönste. 16. November. (Neuer Lehrerverein. 
Basar.) Der neugegr-ündete (altpreußische) Lehrer­
verein hielt gestern im Lokale Naß seine erste Vereins­
sitzung ab. Die Satzungen wurden den Beschlüssen 
der hierzu erwählten Kommission gemäß angenom­
men. Der Jahresbeitrag wurde auf 8 Mark festgelegt. 
Die Vorstandswahl hatte folgendes Ergebnis: 1. Vor­
sitzer Lehrer Hahn-Bielsk. 2. Vorsitzer Lehrer Mo- 
kinsküOsterbitz, 1. Schriftführer Lehrer Krüger- 
Schönsee, 2. Schriftführer Lehrer Smolinski-Bielst, 
Kassenführer Lehrer Freiwald-Gruneberg. Vier neue 
Mitglieder meldeten ihren Beitritt, sodaß der Verein t 
21 Mitglieder zählt. — Im  Gesellschaftshause wurde 
heute zum besten des neuen Krankenhauses, ver-^ 
bunden mit Schwesternstation. ein Basar mit Ver-: 
losung abgehalten. Die Beteiligung war eine sehr 
rege; sämtliche Lose wurden verkauft. Aus den 
vielen Darbietungen verdienen hervorgehoben zw 
werden: ein Lustspiel, die Kindersinfonie und die von 
Humor sprudelnde Tanzstunde in alter Zeit, sowie das 
Teekränzchen vor 100 Jahren. Eine Thorner Militär­
kapelle stellte das Konzert. Ein Tanz beschloß den 
genußreichen Abend. Die Gesamteinnahme betrug 
etwa 1800 Mark.

o Vriesen, 16. November. (Verschiedenes.) Der 
hiesige vaterländische Kreis-Frauenverein veranstal­
tete gestern im „Schwarzen Adler" einen gutbesuchten 
Klavier- und Liederabend, wobei zwei Künstlerinnen 
aus Berlin, Frl. Margarethe Preußer als Klavier- 
virtuosin und Frau Phien de Flines als Sopran- 
sängerin. mitwirkten. — I n  der gestrigen General­
versammlung des Kriegervereins wurden Vorgänge 
bei der letzten Sedanfeier besprachen, die zu Mei­
nungsverschiedenheiten mit einzelnen Vorstands­
mitgliedern und daraufhin zum Ausschluß eines 
Vereinsmitgliedes geführt hatten. Da die General­
versammlung dem Ausschlußbeschlusse des Vorstandes 
die Zustimmung versagte, legten die Vorstands­
mitglieder mit Ausnahme des unbeteiligten Vor­
sitzers vorläufig ihre Ämter nieder. — Auf dem Boden 
des Kaufmann Czaglickischen Hauses wurde in vor- 
vergangener Nacht Feuer angelegt. Der Brand wurde 
sogleich bemerkt und gelöscht. — Der Gesangverein^



-Gemischter Chor veranstaltete heute im Vereins-1 
yau,e em Kränzchen, das Superintendent Habicht als > 
Vorsitzer mit einer zu Herzen gehenden Ansprache er­
öffnete. Unter Leitung des Lehrers Koslowski 
wurden einige stimmungsvolle Volkslieder vor­
getragen. — I n  Rheinsberg fand heute zum besten 
ver dortigen Schwester-station unter Leitung des 
Pfarrers Eitner ein Fest statt, wobei Gemeinde- 
mitglieder in recht eindrucksvoller Weise das 
Schillersche Drama „Wilhelm Teil" aufführten.

r r  Culm, 16. November. (Jubiläum.) Die 
hiesige Kaiser Wilhelm-Schützengilde feierte am Sonn­
abend ihr 75jähriges Bestehen durch einen öffentlichen 
Kommers. An demselben nahmen außer der Gilde 
Vertreter des Offizierkorps und sämtlicher deutschen 
Vereine teil. Herr Erster Bürgermeister L i e b e -  
t a n z  leitete den Kommers und brachte das Kaiser­
hoch aus. Herr- Lyzealdirektor L a n g b e h n  hielt die 
Festrede. Die Gilde ist eigentlich viel älter als 
75 Jahre. 1838 zweigte sie sich von der noch heute 
hier bestehenden Ä . Trinitatis-Vrüderschaft ab, die 
ihren Ursprung bis in das 14. Jahrhundert auf den 
Hochmeister Winrich von Kniprode zurückführt, der 
die Anregung zur Gründung von Schützengilden gab. 
Nach der Trennung von der Trinitatisgilde nannte 
sich der Verein Bürger-Schützen-Bataillon, war mili­
tärisch organisiert, uniformiert und bestand aus zwei 
Kompagnien. Die Gilde hatte damals 1 Komman­
deur, 2 Hauptleute, 12 Offiziere, 1 Fähnrich, 2 Feld­
webel, 16 Unteroffiziere, 1 Vataillonsschreiber und 
100 Mann. B is 1860 war es Sitte, daß der Schützen­
könig sich eine Königin wählte, wofür diese sich mit 
einer Stiftung bedankte. So stiftete eine Frau Rauch 
1852 drei Cejchütze. 1872 legte die Gilde die mili­
tärische Organisation als unzeitgemäß ab und nannte 
sich Culmer Schützenverein. Nach der Erbauung des 
eigenen Heims wurde ihr allerhöchst gestattet, den 
Namen Kaiser Wilhelm-Schützengilde zu führen. Zur 
Ehrung des derzeitigen Vorsitzers, Bürgermeister 
Peters, der bereits seit 1884 Vorsitzer der Gilde ist 
und viel zu deren Aufschwung beigetragen hat, stiftete 
dieselbe sein in L l gemaltes Bild mit der Bestimm­
ung, demselben einen ständigen Platz im Festsaale 
zu geben. Die S tadt machte der Gilde eine Stiftung 
in der Form eines Silberschildes und einer Kette für 
den Fahnenträger. Der Vor s i t ze r «  dankte für die 
zahlreichen Gratulationen und gab bekannt, daß die 
Damen eine Sammlung von etwa 700 Mark zur An­
schaffung einer Fahne zur Verfügung gestellt haben.

* Culm. 17. November. (Die Maul- und Klauen­
seuche) ist unter dem Klauenvieh der Besitzerin Wendt 
in der Gemeinde Grenz festgestellt.

i- Graudenz, 15. November. (Uraufführung im 
Stadttheater.) Das Stadttheater hatte am Donners­
tag einen großen Tag. Bereits wiederholt sind in 
diesem alten Musentempel Erzeugnisse bekannter und 
auch unbekannter Autoren aus der Taufe gestiegen. 
Die Uraufführung der Tragödie „Turbine^ von 
Müller-Eberharrt war insofern für das Publikum etwas 
Besonderes, als es sich um einen Dichter handelt, der 
durch seine Dramen „Lokomotivführer Claußen" und 
„Dr. Volkner" bereits bekannter geworden ist. So 
war das Theater denn auch gut besetzt, und nicht nur 
Vertreter der hiesigen und auswärtigen Presse, u. a. 
auch der Berliner, waren erschienen, sondern auf 
Befehl der Generalintendantur der königlichen Schau­
spiele in Berlin war auch der Regisseur des königl. 
Schauspielhauses Dr. Brenck erschienen, weil diese 
Behörde das neue Werk Müller-Eberharts an den 
Hofbühnen zu Berlin und Kassel aufführen will. 
Das Stück spielt in einer einsamen Vergmühle. einer 
Holzstoff-Fabrik, die mit Turbinenkraft betrieben 
wird. Die Turbine wird Symbol: denn wie die 
W asser................................. ................  ^hineinschieß-
und das ganze Werk in Gang halten, so jagt das

ßen in das Gehäuse der Turbine 
Gang halten, so „

Blut, das sinnliche, durch die Pulse und wird zur 
Kraft des Menschengetriebes. Wie die wilde Trieb­
kraft in der Heldin des Stückes zu einer erschütternden 
Familientragödie führt, ist in der Handlung geschil­
dert. die starr packt und nur keinen genügend befrie­
digenden Schluß ausweist. Jedenfalls ist die „Tur­
bine" eine dramatische Tat, die Beachtung verdient. 
So wurde denn auch der Autor wiederholt hervor­
gerufen. Eine sehr gute Darstellung trug wesentlich 
zum Erfolge bei.

Tilsit, 14. November. (Unfall mit Todesfolge.) 
Von einem schweren Unfall, der seinen Tod zur 
Folge hatte, wurde der Rentner Surau aus Jwen- 
berg, Kreis Niederung, betroffen. Während er sein 
Vieh tränkte, sprang eine Kuh auf ihn und drückte 
ihn mit solcher Gewalt zur Erde nieder, daß er 
einen schweren Oberschenkelbruch erlitt. Die Ärzte 
schafften ihn sofort in eine Tilfiter Klinik, wo er 
gestern gestorben ist.

L  Fordon, 14. November. (Zu der gestrigen 
Stadtverordnetenversammlung) war der Magistrat 
vollzählig erschienen, und von den Stadtverordneten 
fehlte nur einer. Zunächst handelte es sich um einen 
endgiltigen Beschluß über- die Einführung elektrischer 
Beleuchtung? Es wurde ein längeres Gutachten des 
Direktors der städtischen Gas- und Wasserwerke in 
Gnesen, Schlageda, verlesen. Daraus war zu ent­
nehmen. daß die S tadt sich am besten stehe, wenn sie 
den elektrischen Strom von einer bestehenden W er- 
landzentrale entnehme. Während die Stadt Lei der 
Erbauung eines eigenen Werkes eine Ausgabe von 
75—80 000 Mark habe, betrüge diese bei der Ent­
nahme von Strom von einem bestehenden Werk für 
das städtische Leitungsnetz nur 32—35 000 Mark. 
Auch habe die S tadt im letzteren Falle keine beson­
deren Beamten nötig, da das monatliche Ablesen der 
Zähler und die Berechnung des Strompreises die

es wurde beschlossen, den nötigen elektrischen Strom 
von der überlandzentrale Mühlthal Zu entnehmen. 
Die Stadt verpflichtet sich zu einer Mindestabnahme 
von 30 000 Kilowattstunden und hat für die Kilo­
wattstunde 0,11 Mark zu zahlen. Bei einer größeren 
Entnahme tr itt eine staffelweise Ermäßigung des 
Strompreises bis auf 0,07 Mark für die Kilowatt­
stunde ein. Die Überlandzentrale leitet den Strom 
bis zur Stadtgrenze. Das städtische Leitungsnetz hat 
die Stadt zu bauen. Nach reichlicher Verzinsung uno 
Abschreibung ist sie alsdann in der Lage, den Strom 
an die Bürger für Beleuchtungszwecke mit 0,40 Mark 
und für Kraftzwecke mit 0,20 Mark für die Kilowatt­
stunde abzugeben. Für die Straßenbeleuchtung soll 
die Kiolwattstunde mit 0,30 Mark berechnet werden. 
Bei Zugrundelegung dieser Preise und einer Abnahme

Es ist immer ein großer, aufregender Mo­
ment, wenn bei der Ziehung der preußisch-süd­
deutschen Klassenlotterie die Nummer verkündet 
wird, auf die das große Los gefallen. Unzählige 
Enttäuschte und nur wenig Glückliche! Aber das 
hindert nicht, daß immer wieder von neuem ge­
spielt wird, denn jeder hofft, daß Fortuna auch 
ihn einmal beglücken würd. Diese Hoffnung ist

Das große Los.
eigentlich das schönste bei dem ganzen Lotterie­
spiel, sie ermöglicht, daß wir wenigstens Luft­
schlösser bauen und uns Phantasiereichen Plänen 
hingeben können, was wir mit dem vielen 
Gelde anfangen werden, wenn uns die Glücks­
göttin doch einmal hold gesinnt ist. Unser Bild 
veranschaulicht uns das Innere des Ziehungs­
saales.

von 30 000 Kilowattstunden würde die S tadt im 
ersten Jahre einen Reingewinn von 1960 Mark haben. 
Bei vorheriger Anmeldung wird die Leitung den 
Bürgern bis 1 Meter hinter den Zähler frei angelegt. 
Minder bemittelten Bürgern soll die Leitung bis an 
die Lampe gelegt werden. Die Mehrkosten für diese 
verlängerte Leitung hätten diese Bürger entweder 
ratenweise abzuzahlen oder einen etwas erhöhten 
Strompreis zu entrichten. Die Versorgung der Stadt 
mit Elektrizität soll am 1. September, spätestens am 
1. Oktober 1914 beginnen. Um die entsprechenden 
Kosten zu decken, wurde der Magistra einstimmig er­
mächtigt, die behördliche Erlaubnis zu einer Anleihe 
bis zur Höhe von 50 000 Mark nachzusuchen. Im  
Anschluß daran wurde die Errichtung eines Wasser­
werkes besprochen. Stellv. Bürgermeister Dr. Riecken- 
berg führte aus, daß die Haupterfordernisse einer 
modernen Stadt außer einem guten Pflaster gutes 
Licht, Wasserleitung und Kanalisation wären. Da 
die S tadt nun auf eine so billige Weise zu elektrischer 
Kraft käme, wäre es wohl angezeigt, auch an die 
Errichtung eines Wasserwerks heranzutreten, und da 
dieses ebenso wie die Lichtversorgung eine werbende 
Anlage sei. so würde die Allgemeinheit ja nicht da­
durch belastet. I n  vielen Brunnen der S tadt sei 
schlechtes Wasser, iy anderen versiege das Wasser in 
der trockenen Jahreszeit, und viele Bürger müßten 
das zum Haushalt nötige Wasser weit herholen. 
Außerdem verursache die Instandhaltung der- städti­
schen Brunnen und Pumpen jährlich große Summen. 
Nach einer überschlägigen Schätzung würde die E r­
bauung eines Wasserwerkes zirka 25 000 Mark kosten, 
und es würde sich dann der Kubikmeter Wasser auf 
etwa 10 Pfg. stellen. Die Stadtverordneten waren 
im Prinzip mit den Ausführungen des Dr. Riecken- 
berg einverstanden.

t  Gnesen, 16. November. (Verschiedenes.) Der

Kletzko, Tremessen, Mogilno und Wreschen hatten zu 
der Jrlbelfeier Deputationen entsandt. Nach ein­
leitendem Konzert und einem Begrüßungsliede 
hielten der Vorsitzer des Ortsvereins, Lehrer Ko- 
walski-Gnesen, der Provinzialvorsitzer, Bürgerschul- 
lehrer Witte-Posen, und Lehrer Vock-Schwarzenau 
Begrüßungsansprachen. Die Festrede, die mit einem 
Kaiserhoch endete, hielt Lehrer Mende-Gnesen. I n  
den 25 Jahren seines Bestehens ist der Gnesener 
Verein von 18 auf 90 Mitglieder angewachsen und 
gehört zu den größten innerhalb des Provinzial- 
vereins. Von oen einstmaligen Begründern im 
Jahre 1888 gehören dem Gnesener Verein noch heute 
die Lehrer Mende. Zellmer. Schneider und Wolf an.
denen der Ortsvorsitzer anläßlich der Jubelfeier 
Ehrendiplome zum Andenken überreichte. — Heute 
früh brannte das Etablissement „Viktoriagarten^ mit 
der ganzen Inneneinrichtung fast vollständig nieder. 
Ehe die Feuerwehr Lei dem etwa 1?/s Kilometer von 
der Stadt liegenden Etablissement anlangte, hatte 
das Feuer das Gebäude fast vollständig zerstört. An 
der Brandstelle hatte die Feuerwehr mit Wasser-- 
Mangel zu kämpfen. Es gelang ihr jedoch, das Feuer 
auf seinen Herd zu beschränken. Der Inhaber des 
Etablissements war während des Feuers abwesend.

, . ,   ̂ , .... Holl rm hiesigen Kreuzsee.
Lerche wurde vorgestern aus dem Kreuzsee gefischt 
und von der Polizei beschlagnahmt.

Posen, 14. November. ( In  den Reichskolonial- 
dienst.) Nsg.-Rat Dr. Rosenberg von der Oüerzoll- 
direktion Posen ist als nicht etatm äßiger Kolonial- 
beamter dem Gouvernement von Kamerun ver­
wiesen worden.

s  P^sen, 16. November. (Eine Hilfsaktion für 
die Polen in Galizien,) welche durch Überschwemmung 
während der diesjährigen Erntezeit ungeheure wirt­
schaftliche Schäden erlitten haben, ist von den 
preußischen Polen eingeleitet worden. B is jetzt gin­
gen u. a. 180 Waggons Kartoffeln als Spende der 
Großgrundbesitzer in das galizische Notstmrdsgebiet ab. 
Auch Geldsammlungen werden in der ganzen Provinz

veranstaltet. I n  Warschau ist eine ähnliche polnische 
Hilfsaktion für Galizien von der russischen Regierung 
untersagt worden.

v SLralkowo, 16. November. (Gefaßte Schmuggler.) 
Zwei Angestellte eines hiesigen Eissnwarenaejchäfts 
hatten es unternommen, Jagdpatronen nach Rußland 
p  schmuggeln. Sie wurden aber aus der russischen 
Zollkammer abgefaßt und festgenommen. Da das 
Einführen von Munition nach Rußland strengstens 
verboten ist. hatten sie eine erhebliche Strafe zu er­
warten. Es gelang aber ihrem Chef, durch Zahlung 
von 500 Rubel pro Kopf ihre Freilassung zu erwirken.

Landsberg a. W., 13. November. (Der höchste 
Turm der Neumark) wird von der Werlandzen- 
trale auf der . Grenze zwischen Pyrehner Holländer 
und Großrehne errichtet. Der 65 Meter hohe eiserne 
Turm dient für Wartheüberdrahtung.

Lokal Nachrichten.
Zur Erinnerung. 18. November-. 1912 Landung 

ausländischer Maninemannschaften in KonsLantinopel. 
1909 Einführung der persönlichen Wehrpflicht in 
Belgien. 1905 Niederlage einer Hottentottenbande 
bei Gibeon. 1904 Schiedsgerichtsvertrag zwischen 
England und der Schweiz. 1903 Vertrag zwischen der 
Union der Panama. 1877 Erstürmung von Kars 
durch die Russen. 1870 Siegreiches Treffen bei Cha- 
teauneur. 1832 * Nils Freiherr von Nordenskiölo, 
Entdecker der Novdostdurchfahrt entlang der Nord- 
küste Sibiriens. 1827 * Wilhelm Hauff, bekannter 
deutscher Schriftsteller. 1789 * Louis Daguerre, Er­
finder der Lichtbilder. 1330 Ermordung des deutschen 
Hochmeisters Werner von Orseln. 1170 f  Albrecht 
der Bär, Markgraf von Brandenburg.

Thor«. 17. November 1913.
— ( A u f w a n d e n t s c h ä d i g u n g e n  a n  k i n ­

d e r r e i c h e  F a m i l i e n  a u s  M i l i t ä r f o n d s . )  
Die Zahlung einer Aufwandentschädigung von 210 
Mark an solche Familien, von denen bereits drei 
Söhne ihrer gesetzlichen zwei- oder dreijährigen Dienst-
zeit genügt haben, während der glichen gesetzlichen 
Dienstzeit jedes weiteren Sohnes ist bisher nur in 
Aussicht genommen, noch nicht gesetzlich festgelegt.
Falls der Reichstag die M ittel bewilligt, wird die 
"  ng voraussichtlich vom 1. April oder vom

1914 ab gezaW werden. Die in großer
Zahl schon jetzt bei den Militärbehörden eingehenden 
Antrüge auf Bewilligung der Entschädigung sind 
verfrüht.

— ( M i t  e i n e r  s t ä r k e r e n  M ä u s e ,  
e p i d e m i e )  hat die Landwirtschaft unserer- östlichen 
Provinzen voraussichtlich in diesem Jahre wieder zu 
rechnen. Die A b t e i l u n g  f ü r  P f l a n z e n -  
k r a n k h e i t e n  des Kaiser Wilhelm-Instituts für 
Landwirtschaft in V r o m b e r g  veranstaltet daher 
auch in diesem Herbste wieder Bekämpfungsversuche 
mit folgenden M itteln: Typhusbazillen, Barytbrot, 
PhosUorpräparaten, Giftweizen. Schwefelkohlenstoff 
und Räucherapparaten. Probesendungen genannter 
M ittel, sowie die erforderlichen Apparate zur Mäuse- 
bekämpfunq erhält jeder Landwivt zu Versuchszwecken 
auf Wunsch von der obigen Abteilung kostenlos.

— ( M a u l -  u n d  K l a u e n s e u c h e . )  Eine 
kurze Broschüre „Winke für das Verhalten des Land­
wirts beim Ausbruche der Maul- und Klauenseuche 
unter seinem Viehbestände" wird bis auf weiteres 
an Lmrdwirte kostenlos vom bakteriologischen Institut 
der L a n d w i r t s c h a f t s k a m m e r ,  Danzig. Sand­
grube 21. abgegeben.

— ( T h o r n e r  S c h ö f f e n g e r i c h t . )  I n  der 
Sitzung am Sonnabend, in der Amtsrichter Wlcker 
den Vorsitz führte, hatte sich dev Fleischer Wilhelm

Angeklagte, der 
vor dem Schöffengericht wegen Widerständes gegen die 
Staatsgewalt, Beamtenbeleidigung usw. zu verant­
worten. I n  jener Verhandlung behauptete er, der 
Polizeisergeant F., der den Strafantrag gestellt hatte, 
wäre an ihn mit dem Anerbieten herangetreten, gegen 
eine Zahlung von 40 Mark den Strafantrag zurück-

zunehmen. Auf das Vorhalten des Vorsitzers. «  
habe sich wohl um erne Buge an dre Armeiriass« 3,
handelt, erklärte der Angeklagte wiederholt, er

rnvllk» das weit,

sergmnt wäre an dem Abend total betrunken geweM 
u Z  mit gezogenem Säbel in den Straßen umher­
gelaufen. Als sich in der Sitzung der <^nchtshof 
zur Beratung zurückgezogen hatte, rres der ckng 
klagte, indem er zu den vernommenen Zeugen 
schaute, er werde es den Lumpen schon Zeigen- ^  
Angeklagte bleibt auch am Sonnabend der em 
Ansicht, daß der Beamte das Geld pur sich 
wollte. Die Beweisausnahme eMbt daß der V 
amte an ihn mit einem derartigen Vor,chlage mein« 
herangetreten ist, sondern der Angeklagte Utt 
-----  unter Vermittelung eines anderenßMUWM-
und wollte die Strafanträge zurücknehmen. Kach^. 
der Erste S taatsanw alt dies mit Ausnahme d e s ^ ^

nüchtern war. Bezüglich der Belechrgung, sam ^  
Zeugen bestreiket der Angeklagte dre S chu tz  
Bemerkung habe lediglich seinem gleichsau 
Zeugen vernommenen Schwager 
Amtsanwalt führt aus, daß man w*nm 
kaum einen schwereren Vorwurf wachen könne, 
wenn man behaupte, er wolle feine G hresur ^  
verkaufen. Die Beweisaufnahme habe auch u s  
deutig ergeben, daß die Beschuldigung, wider 
Wissen gemacht sei. Er beantrage AlAtwnS- 
strafe von 3 Monaten 2 Wochen unb Publrk 
befugnis. Der Gerichtshof hielt die Schuld 0 
geklagten gleichfalls sür voll erwiesen, g.^ubt 
von einer Freiheitsstrafe absehen ZU. können.  ̂
Urteil lautete auf 200 Mark Geldstrafe, ev. 40 ^  ^

f ü Z d i / M u s e ^
Bettes entdeckte er eine schwarze Ledeckasche mr 
inhalt, und zwar waren je 10 Mark m em ve! ^  
Papier eingewickelt. Diese Tasche soll sich ^ a h l 
nagte angeeignet haben. Er bestreitet den ^  ^
und behauptet, die Tasche auf dem Hose oer . ^  
Wohnung auf ein Regal gelegt zu h ^ n .  m ^  ^  
Aussage von Frl. V. kann eine andere stets 
Dieb nicht in Frage kommen, da sie sich 
auf dem Hofe bei den Sachen aufgehalten 
Angeklagte wird aber durch seine A r^ ts lo u ^  
schwer belastet. Als er die Tasche gründen, ^  
er dem einen den Vorschlag, das Geld ZU reuei. ^  
Arbeiter wies das Ansinnen zurück und ^ ,- ^ d e r t ,  
Angeklagten. Dieser erzählte später u n a u fg e s o ^  
er habe die Tasche in die neue Wohnung 6. ^ ^  
Kurze Zeit darauf fand der Arbeiter 
Schuppen an der Weichsel die vergessene Arver r ^  
des Angeklagten, aus der ein Papieipackchen ^  
fiel, das 10 Mark enthielt. Der Amtsananw ^  
antragt 2 Monate Gefängnis. Der 
urteilte den Angeklagten zu 1 Monat ^
Unter der Anklage der f a h r l ä s s i g e n  K o r p  
V e r l e t z u n g  stand der Kmftwagenfuyrer er
Veszynski aus Thorn. Am 19. September 
von der Culmerstraße am Coppernikusdenkmar^ ^  
nach dem Halteplatze. ^D a Markttag 
Straße sehr belebt.  ̂ ^
gerade mit einigen Kränzen ore ^  pe
tung nach dem Nathause überschreiten, da w 
vom Automobil erfaßt und erlitt an Kops n ^ t  
erhebliche Verletzungen. Dem Angeklagten w ^ ge- 
nachgewiesen werden, daß er besonders da-
fahren ist. Auch scheint der Unfall huupA ^ sie

S E L  'LTV KL 'Z-iS-Z-stL
der Breitenstraße ein Kind überfahren, rst A ^m al 
gesprochen worden. Der Amisanwalt 
Fahrlässigkeit für erwiesen. Bei dem M a rrrg ^  ^  
müsse der Chauffeur so langsam fahren, da» * 6̂  
Wagen in fedem Augenblick zum Stehen 
könne. Er beantragte 25 Mark Gewstrafe. e . ^  ^  
Gefängnis. Der Gerichtshof sprach den Ang ^  ^  
auch diesmal frei, da anscheinend die Haup > i 
dem Unfall die Verletzte selber trage, or- 
Moment der Gefahr den Kopf verlor. ^ ha 
der Angeklagte zu besonderer Vorsicht erw ayn, ^  
auffällig erscheinen müsse, daß ihm in so r rz 
bereits zwei Unfälle passiert sind.

sel. Sing-r Podgorz, 17. November. (L eh re rw e^ - .Hen 
verein.) Eine Abschiedsfeier fand rm versetzen 
Lokale für- den nach dem Kreise Graudenz 
Lehrer ^ r n e r  statt. An  ̂seine Stell« A d  > tz,»
Latzki aus Nitzwald«, Kreis Graudenz, Vera,
Sonnabend wurde er von Herrn B^rgerine i ^reH 
bäum in sein Amt eingeführt. -  Der wn u ^otel 
unternahm gestern einen Ausflug nach ^irge- 
„Kaiserhof"-Schietzplatz. Nachdem der tragen-
nommen. wurden verschiedene Lreoer 
Ein Tanz beendete die Veranstaltung. y7§vemb^ 

* A u s  dem Landkreise Thorn, 17. m 
(Viehseuchen.) Die Vrustseuche ist unter 5 M

Geflügelcholera unter dem Geflügel 0 s 
Franz Dolatowski in Ottlotschin.

Waldläufe im Herbst und Winter-
Während in früheren Zeiten der v p ^  FuA 

und der Beginn des W inters abgesehen ^  o E
ballsport und anderen Rasensprelen >o Am
eigentlichen W intersport ein vollständig^ ^  
hören jeder sportlichen Betätigung rm » atzten 
sich brachten, ist erfreulicher Werfer in °e ^ i l d ^

wenn die letzten B lätter der Baume fallen ^ ^ 1  
Nordost durch die kablen Äste fegt, rn ^ §0 ^



Leih^ s^erliche sportliche Tätigkeit auszuüben, 
Z ah le t Seele in  frischer Lu ft auch in  der kalten 
laufe zu üben. Waldläufe sind keine Wett- 
ihncn ^ g e n tlic h e n  Sinne, d. h. es handelt sich bei 

unter gleichen Bedingungen eine 
Zuleget strecke in  möglichst kurzer Zeit zurück- 
lW on gerade  das Gegenteil ist der Fall. Ge- 

die Schar der Freunde in  mäßigem 
ren ^ner auf den ande­
rn einer sich der Schnelligkeit des ande-
^ a ld l^ä - Fast bei jeder W itterung können die 
sein Ausgeführt werden. Nur bei allzu schar-
?urde oder bei — allzu großer Wärme
Hose, rötlich sein. Trikot, kurze Leinen-
Itellt Strümpfe und leichte Schuhe, — das 
liirg ganze Bekleidung des Läufers dar. Früh- 
^?use.^^fl^.^bst sind die besten Zeiten der Wald- 
eianp'i ^ u d  diese doch auch in  bobem Maße ae-

D W W W K W
schon ein ^,ber des deutschen Waldes. M an mutz 
l  8°!wei r ch?er solchen Schar frischer Jungen 
^>hnte,/ die den W ald durcheilen und der ge- 
^r»Ke des Spaziergängers allzu bequeme
A  achten, über Stock und Stein geht

z»r !rr̂  a»>» s tie lt uurr Schönheit zu-
^  E a m r-^^b r Natur. — Hervorgegangen sind 
âufe» °!°Use aus dem englischen Trotz Country- 

bäii?^"- deutschen Querfeldein-Lauf. M an 
"Sewonn' diesem Querfeldeinlauf neue Seiten 

u A  Werden konnten^ Der W aldlauf wurde
Ug zu ^  dre Zahl seiner Jünger schwillt von 
Saldi«. ; !"Ehr an. Eine besondere Abai
A N tlj^ b .^  stellt der „nächtliche W aldlauf
i ^ i g e n e s  ja  die allernatürlichste A rt für die- 

tagsüber in  Werkstatt und Bureau

o heimlicher Waldeszauüer 
An die deutschen Spoctver--S''r«L!k'S-k^  gehen: Terlt und fördert das Waldlaufen!

W.

i rzeu. Theater und Musik.
364 Theater gibt es in  Deutsch- 

^ ^ r a nkrerch fuhr t  m it 596 Theatern, dann

r. 8 ür

folgen I ta lie n  m it 544 und England m it 362 Büh­
nen, Schweden verfügt über 37, Norwegen über 
28 Theater. Wandertruppen sind hier nicht einge­
rechnet. Kinotheater werden in  Deutschland rund 
2800 betrieben, davon allein 400 in  Berlin .

Der neue Sudermann. Die Uraufführung von 
„D ie  Lobgesänge des Claudian", dem neuen Drama 
von Hermann Sudermann, findet M itte  Januar im 
„Deutschen Schauspielhause" in  Hamburg statt.

MaunipsaltigtS.
( E i n e  E i s e n b a h n b  rücke v o n  

S t r a l s u n d  nach R ü g e n . )  Es bestätigt 
sich, daß das nächste preußische Eisenbahn- 
Anleihegesetz eine Forderung für den Bau 
einer Eisenbahl,brücke von Stralsund »ach N ll- 
>en enthalten wird, die die größte Eisenbahn- 
brücke der Erde werden dürfte.

( E i n  s c h e u ß l i c h e s  V e r b r e c h e n )  
ist in A r n s w a l d e  ve> übt worden. Die 
„Ostieeztg." berichtet darüber: Freitag vor­
mittag land man auf dem nahe» Stadtberge 
ein HalbwüchsigesMädchen nütausgeschn ttenem 
Leib und halb vom Rumpf getrennten Beinen 
»och lebend vor. Off nbar ist der B iu tta t ei» 
S  ttlichfeitsoerbrechen vorausgegangen. E  n 
älterer Mann behauptet, den U imenschen ge° 
s he» zu haben, der dann flüchtig geworben 
ist. Nach euer späteren Meldung soll es 
bereits gelungen sei», des Täters habhaft z» 
werde».

( S t a r k e r  S c h n e e f a l l  i n  T h ü r i n ­
gen.) Nachdem in den letzten Wochen anhaltend 
mildes He, bslweüer gehe stzt hatte, trat Fre i­
tag nacht in O «»ho! (Thüringen) starker 
Lchnceml! ei», so daß die Höhe» eine Schnee- 
ecke von 20 Z  »timeter ausweisen. Auch 

Freitag hieb das Schneetreiben au. Das Ther­
mometer zeigte em Grad über N u ll, so da» 
alte Anzüchen für gute Sportmöglichkeiten ge­
geben sind.

(Z  a h I u n g s e i u st e l l u n g e i n e r  
N e m y o r k e r M a k l e r f i r m a . )  Die

Maklerfirma H. V . Hollins u. Co^ die in 
Newyork große Interessen Mexikos vertrat, 
hat ihre Zahlungen eingestellt. Die Passiven 
werden auf 5 000 000 Dollars geschätzt, denen 
50 000 Dollars Aktiva gegenüberstehen sollen.

G r a u d e n z , 15. November. Amtlicher Getreidebericht der 
Graudenzer Marktkommission. Weizen von 125— 130 Pfd. 
holt. 180— 182 M k., von 120— 124 Pfd. holt. 165— 179 Mk., 
geringer unter Notiz. —  Roggen 120— 123 Pfd. holt. 
140-147 Mk., von 116-119  Pfd. holt. 13 5 -139  Mk., 
geringer unter Notiz. — Gerste, Futter- 130—135 Mk., 
B rau- 155-165  Mk. Hafer 155— 166 M k. Erbsen, Futter- 
ohne Handel, Loch- 21 0 -23 0  M k per 1000 Kilogramm. 
Kart ffeln 4 .00-4 ,50 Mk. Heu 6 ,00-6 ,60 Mk. Richt- 
stroh 4 ,50-4 ,80 Mk., Krummstroh 3 .60-4 ,00 Mk. per 100 
Kilogramm.

B r o m b e r g ,  i5 . November. Hundeiskammer - Bericht. 
Weizen fester, weißer, mind. 130 Pfd. hol!, wiegend, brand- 
u.ld bezngfrei, 185 Mk., bunter und roter, do. l30 Pfd. 181 
Mark, geringere und blausi'itzige Qualitäten do. 128 Pfd. 
158 Mk.. do. 124 Pfd. 141 Mk.. da. 1.8 Pfd. 135 Mk. -  
Roggen fester, mind. 123 Pfd. holt. wiegend, gut, gesund, 148 
Mark. do. 120 P fd. 145 Mk., do. 117 Pfd. 138 Mk., do. 
112 Pfd. 129 Mk., geringere Qualitäten unter Notiz. — Gerste 
zu 1' Lillereizwecken 130-135 M t., Brauware 137-150 Mk., 
feinste über Notiz. — Erbsen: Fntterware 160— 176 Mk.. 
Kochware 185-205 Mk. — Hafer 13 0 -1 5 ! Mk., guter zum 
Konsum 156 166 Mk., m it Geruch 130-136 Mk. -  Die
Preise verstehen sich toko Bromberg. _____________ _______

B e r l i n ,  15. November. (Büttel bericht von M ülle r L  Graun 
Berlin A . 5 t, Blunnenstraße 14.) Die Noue ung blieb un­
verändert und wird auch für nächste Woche unverändert bleiben. 
Nie Marktlage ist ruhig. D  e Anlieferung feinster Qualitäten ist 
noch nicht überwunden. Feinste Qualitäten können nach wie 
vor gerämni weiden.

1. Qualität . . . . . . . . . . .  138 Mk.
l l  Q u a l i t ä t ....................................................13-1 Mk.

M a g d e b u r g ,  15. November. Zucker bericht. Korn,ucker 
68 Grad ohne Sack 9.00— Nachprodukte 75 Grad 
ohne Sack 7 ,25-7 ,35 S tim m ung: ruhig. Drotraffinade I  
ohne Fast 19.25-19,37' Kristallzucker 1 mit Sack 
Gen,. Olafs m>de m it Sack ,9,00— 1U,l2>>  Gem. M elis I  mit 
Sack 18 5'» — 18.62 S tim m ung: ruhig.______

H a m b ü r g ,  15. November. Nüböl ruhig, verzollt 66. 
Leinöl ruhig, loko 4 9 ^ . per Ia n .-A p ril 49'. z. Wetter: 
bewölkt. _______________________

H a m b u r g ,  15. November. Knsfee good aoerage Santos
per Dez. 53' 
per Sept. 55^

Gd., per M ärz 54' .  G d , per M ai 54" .  Gd., 
Gd. Stetig.

18. November: Sonnenaufgang 7.28 Uhr,
Sonnenuntergang 4.02 Uhr.
Mondansgang 7.24 Uhr,
Monduutergang 12.1. Uhr.

Kirchliche Nachrichten.
Mittwoch (Busz- und Bettag) den 19. November. 

Mtstädtische evangel. Kirche. Norm. 10 U h r : Gottesdienst. 
P farrer Iacobi. Nachher Beichte und Abendmahlsseier.
— Kollekte für die Diaspora-Anstalten in Kobissau. Abends 
6 Uhr: Kein Gottesdienst.

Nenstädtische evangel. Kirche. Vorm . 10 U h r: Gottesdienst. 
Superintendent Wandte. Danach Beichte und Abendmahl.
— Kollekte für die D ia pora-Anstalten in Kobissau. 

Garnison-Kirche. Bonn. 10 Uhr: Gottesdienst. Dioisions-
pfcnrer Er»,mann. Nachher Beichte und Abendmahl.

S t. Johannis-Garmson-Kirche. Vorm. 8-/4 U h r: am Feste 
M a ria  Opferung MMärgottesdiensl, bestehend in Predigt, 
Am t und Volksgesang. D iv sionspfarrer Dotterweich. 

Evangel.-lntherische Kirche (Bachesttahe). V orm . 9'. 2 U hr: 
Predigt-Gottesdienst. Pastor Wohlgemuth.

Reform ierte Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst und Kom­
munion. Vorbereitung 9' 2 Uhr. P farrer Arndt.

Evangel. Gemeinde Nudak-Stewken. Bonn. 9^/, Uhr: 
Predigt-Gottesdienst und Feier des hl. Abendmahls. 
P farrer Schönjan.

Evangel. Gemeinde Gramtschen. Vorm. 10 Uhr in Gramtschen: 
Gottesdienst mit Abendmahl. Nachm. 4 Uhr in Gr. Rogau: 
Gottesdienst mit Abendmahl. P farrer Beckherrn.

Evangel. Kirchengemeinde Ottlotschin. Vorm. 10 Uhr 
in Sachsenbrück: Gottesdienst m it Beichte und Abendmahl. 
Nachm. 3 Uhr in Ottlotschin: Gottesdienst. P farrer
Schneide wind. — An beiden Kollekte für d;e Diaspora-An­
stalt in Kobissau.

Evangel. Kirchengemeinde Gnrske. Morgens 7' 2 Uhr in  
Neubrnch: Gottesdienst. Danach Beichte und Abendmahl. 
Vorm. 10 Uhr in Gurste: Gottesdienst. Danach Beichte 
und Abendmahl. P farrer Basedow.

Evangel. Kirchengemeinde Rentschkan. Vorm . 19 Uhr in  
Renljchkau: Gottesdienst. Nachher Abendmahlsfeier.
P farrer Lehmann. *

Evangel. Gemeinde Lulkau-Gostgan. Vorm . lOUHrinGostgau: 
Gottesdienst mit Beichte und hl. Abendmahl. Nachm. 3 Uhr 
in Lu lkau: Gottesdienst m it Beichte und hl. Abendmahl. 
P farrer Hiltmann.

Kaffee und Korpulenz —  Ursache 
und Wirkung. Das Koffein be­
einträchtigt den Stoffwechsel, die 
Korpulenz ist eine Folge unvoll­
ständigen Stoffwechsels. Deshalb 
empfiehlt der Arzt Korpulenten den 
eoffeinfreien Kaffee Hag.

Gärtnerei und Blumen-

, billigst

Ü L Z O  L S s s s s .

mit durchaus ge' 
A»°>°iserkrofl, ca. 25 Mo.g. 

»i°7' gknk ^  Morgen Wiesen, 
5 °Kl. Pa>k und Obbgarien,

M 0 -1 0 0 0  Z.r., 
»>! ° °"8e '^°bn gelegen,

n-, >n einer Hand ge- 
"b""' und eingerichtet, 

^°°»des Inventar komplett̂

L L
.reiben, ist sortzugshalber 

vo 'n ier y s^e n  P re is  von 45 000 
t̂ ^ ^ " ä a h l u n g  von 10 000 M k. 

' ^ k g ^ .° d e r  später zu verkaufen.1 ""e r
ä ' sind zu richten au

Ä , Eulm Weppr., 
uud Poststatian.

.  K r o ß e s

El - Hl!
bester Lage zu verkaufen.„______ . . . .

»t, ^bote unter « f .  k .
"Presse.. Geschäftsstelle

I  Rokoko. S ttlon-Garnitur

' - d Ä S '
1 y^n,) ^̂ üschfofa mit Umbau (Nuß- 

I h-goni.Kommode (Bieder-

andere guterhaltene 
^  k a u fe n  bei

^ Heiligegeiststr. 6,
L^lephon 80 .

W W !

P ' "°ck> gut erhalten, spott- 
^  y  b'llig, bei

'  M 8 8 8 b l!s W s ,
»>«„, H r^ 2 !?rcif;e 17.

mit Hosrc 
zu verkaufen.-u verkaufen.

Hofraum und

6m M r,//
weitere äbenö e . ßemütlickie 5oupers u riä  ß lsnrvoüe k Ä Ie  
nekm en ihren ^ n is n ß : D ie 5sison beg inn t! Lslct Zerrten <jie 
köbückien keste 6er Qesellißkeit im  bunten ke ißen su te insnäer 
folgen. U n6  übers ll iver6en 5ie ^KupferberZ O o I6 " begeßnen. 
dlsckien äie sicb ib n  ru m  kreunäe, 6enn er scbmeckt lieblick, 

e r t r is c b e n 6 ,  ecket, unck sorßt -  selbst bet re icblicbem  
Qenuss -  fü r einen Klaren K o p f sm  nscbsten M orgen!

"ItupferderZ 6olck" bietet ztet« 6e^-äkr tur 
vöUia austzereMe, sükrelsntz tzelsßerte OusvtLt 
unck verbürgt cksker sut tirunck reiner voll­
kommen r e in -n a tü r l ic h e n  Uerrtevuntzr- 
vveire ckie ckenkdar berte VekämmUcbiceil.

unck ^erpsc/mnc/.-

Kupkerberg QoI«1 . . S 7 .-  
K u p t e c k e r g  A u s l e s e  . 6 9 — 

Kupterderg K ies lin g  72 -  
ILbtz. ^ßmsniltgkLuLer S7.—
2rvei kslbe kl. 4V?(g. mekr sIs eine gsnrs.

^uk (̂unscki ssmtlictze Icksrken 
suck» tzsnr ruckkertrei.

*  O e u / s Ä e s  F r r e u A m s  »

0br. ̂ ckt. Kuplerberß D  0? 
!4 s in 2

tzin lsiit i»Um!ts Kiiiiiitl'
zu vermieten Mellienstraße 90.

Möbliertes Zimmer
mit sep. Eing., au eine od. zwei Personen 
zu vermieten M e llienstraße 82.

« b l. Simmer
mit sep. Eing. u. dgl. Wohnung in P art. 
fü r 15 und 20 Mk. monatl. von sofort 
oder später zu vermieten H o fs t r .  7.
M ö b l V o rö e rz ., sep. Eing., P reis 15 
Mark, sof. zu verm. Gerechteste. 33, pt.

ne ues  /s u n s / /e r s / - l lm  „D s s  
e in

/uk- /eürsL/rnrecker-, rivoHs 
s e r / i^ e n  -4--r7</uns»en v o n  L > n s ///e L /e - 
nrsnn, /cos/en/os §e^en FS /-ennr§e, 
in ?/sr--cen /ur />o?7o, i^ey-scicunA e/c,

verfetzungshaiber zu vermieten Friedrich­
straße 14. Zu  erfragen

B rücke n ftr. 23, 3.

Möbliertes Zimmer
(Aussicht nach der Weichsel) sofort zn 
vermieten_________ B a n k flra ß e  2, L.

6 Zimmer, reicht. Zubehör, Gartenland, 
Pserdest., Bnrscheng., Mellienstr. 109,3. Et. 
5 Z lm . wie vor Mellienstr. 109, 4. E t„ 
3 Zim. wie vor Mellienstr. 131,1 u .p t. 

Zim. m it reicht. Zbh. Kasernenstr. 37, 
Zimmer wie vor Kafernenstraße 39, 

von sofort oder 1. 10. zu vennieten.

Kemrivd I-üttmaim,
G. m. b. H , Mellienstr. 129, 1.

N e u s t.  M a r t i  2 3 . !

hochherrschaftliche

Wohnung,
 ̂ 3. Etage, 5 Zimmer, Balkon, ! 

elektr. Beleuchtung, bestens 
renoviert, m it reicht. Zubehör, 
per sofort zu vermieten

NeustSöt. Markt 28.
Zu erfragen in der Buchhand-  ̂

lung V .  L ^ b lo e lL L .

Woiittuug, Hochpart.,
3 Zimmer, Kabinett, Küche und Zubehör, 
Neustadt. M a rk t  25 zu vermieten. Zu  
erfragen 1 T r.

Allst. Markt 18
4. Etage, 2-3im.-Wohimug
m it reicht. Zubehör per 1. 1. eo. 1. 4 .14  
zu vermieten. Anfr. Kontor, 2. Etg.

K t. Wokn. ist von sof. zu vermieten. 
Zu erfr. beim

Töpfermeister ^ll. ItU ivLZ LonvsIkrL , 
Gerberstraße 11.

S v A r ü N Ä S t  1 S S 0 .

Wohnungen.
4 Zimmer m it reicht. Zubehör m it oder 

ohne Gartenland, 2 Zimmer m it reich!. 
Zubehör und Vorgarten, umständehalber 
sofort oder später billig zu vermieten

Wril-Mölktt, Sekllftr. 1.
Hoswohnlmg,

gr. Stube u. gr. Küche, parterre, monall. 
20 Mk., p. Okt. z. verm. Vvku, Schwerste. 7.
^chön Wohn» u. Schlaszimm.,

Eing., ganz billig zum 1. Dezember zu 
vermieten Neustadt. M a rk t  18. 2.

M  NIKI. KHINM
Burschengelatz u. Pferüestall, zu vennieten. 
F u h rt,a lt. Gerechtestr. 22.

Kl. möbl. Zimmer
softrt zu vermiete« Culmerstr. 1, 2 Tr.



s

Spezi-ilmarke.
30. 40, SüPsg. p w >  °' k i

B r u n o  U s s e k u d o ^ s ^ .
Chokoladen- und Zuckenvarciif 

 ̂ Pr. Siargarb, Filmls Thor'- 
Culmerstr. 23. Nähe des Theaw,

WmZüchmZersmischen 
Fachschnle Zu Bnnzlau

im stSölischen Museum.
Geöffnet wochenlöglich 11—1 Uhr 

gegen ein Eintrittsgeld von 50 Pfg., 
sonntäglich 11—1 Uhr gegen ein 
Eintrittsgeld von 20 Pfg.'

Thom den 29. Oktober 1913.
______ Der Magistrat.______

Kathormeustr. 1, 1.
Bin unter

Nr. ISSl
au das Fernsprechnetz angeschlosten.

M k .M ß lm iß tt .W . 'K lg t.ß l
1V Pfltttd-Vostsnck der bekannten

Oderbruch-Gänsefedern
liefere unverfälscht mit Daurreu frei ins 
Hans, also ohne weitere Unk sten, gegen 

Nachnahme von 14.30 Mk. 
Preisliste über alle Sorten Bettfedern

kE" gratis. ^
Zr!eHi-»LLl Fürstenfelde

______ lNsumark) I . __________

bewirk,, daß dle H ü ^ '7  E  
zeit, sogar ganz ohne ^ „g l,e n  Ka
und im W inter bei der l -  ^  

unglaublich viele E
Paswr^Iaone P r° tz -n ^ -fa » ,, um-

SÄ 7 K A r - - -

^ . s ^ '  M a r i e n s

Am s. Dezember beginnt ein
A k o t i e r  p i  r  2 c r  1 i i i o ^ e r « t  >o » » c <» Ä a N i r s r s a k L

VON

(^ebrssttncie^nn^en nnÄ ÄeM vaM ven v-6-^e-r §s/bv^ 
2^er^a/rirri7A6N gestattet.

Zu Deputat und Saat geeignet,
grüne

garantiert gntkochend, wurmfrei, per 
Tonne 160 Mk., gibt ab

Lager: M LA 's '^ ,

zur Ausbildung als Helferin vom Roten Kreuz. 
Anmeldungen und Auskunft bei Frau N. Nuliel, Reichsbank 1 Tr., 
tägl. (außer Sonnabend u. Sonntag) nachm. von 3'/z—4V» Uhr.

bei Swierczynko, Station Ernstrode.

Mag-eb. Velikatetz-Zausriohl, 
saure Gurken, gute Uocherbsei«, 

weitze Bohnen/ Linsen,
sowie alle Sorten Mühlenfabrikate
in feinster Qualität zu billigsten Preisen.

H v z ^ u r s l i r n  O o k i r ,
Schillerstr. 3 .___________

p r L in i ie r  L r« s rü irÄ S t 1898. L v r r r r n t  336 O n m a S ig e s

Zonlter-
-In g e b s lr

S -'bs tg -b«  K - f ° ° ^
Schönhaufer AlleeQ irlrLL tv  8 e ir v i r  .Z rrtL t.

«n«L V e rK rS 8 8 < -» r ii iK 8

R b  6 tz r e e l i t v 8 l r .  2 ,
M. Icd bitte, meille 8edLnktzv8ler rv dtzaebtev.

Neue Sendung delikate schottische

8o lan§o  V o ir a l  r o le b l!S e iten  F L u s tlx r
8 i n  Z ro sse r k o s te n Erfindung oder Idee. 

gratis durch

Ru- Palestro 3,
Auslandsporto^.

ilTe^rsrrLrrrr S o ir iitz  Schillerstr. 3.
6 .  ( ^ o / e ^ c ä e  k e ^ /ä ^ § ö s c '^ ^ 2 /n / /L r / r ^

Pferdemöhren
liefert fr<i Haus billigst

N . LT Z lr r ir ir lL 6 . Mellienstr. 114, 
_____ _____ Telephon 582._________

6^§L^76NSN7

v o n
Leblerkrsi, vorrü^liobe (Zualität, 
in  versebieäenen darben,^ > 7 6  D n 7 7 r ^ § e / r n / t 6

A.077ra7r

As7'ts7r. A —
^77r e-A67res 5oL?67r§itä7rc?7AS§ von TTrs/stev/Zo^ev,
/aT-^enT-e/e^e^ DaT-steZ/un^ nnc/ c/va7naL7§c^ev 

c?67- //s7ro?/nno.

äurebv^sg kaar

" r d .  O v M S ^ s lQ r n
Eulmer Ehaustee 8s10.

k o ^ 7 *ä '/r^  rn  a / / e / r  ^ c rc '^ ^ L n c / / t t7 rF e nkann sofort eintreten
Bäckerei u. Konditorei ^n rk tev ios . 

________  Schillsrstraße 4.

1 Schmiedegesellen und
1 Lehrling

für sofort gesucht.
S ilo K s^o r, Thqrn 3, Mellienstr. 132.
Ordentlicher, jüngerer

kann sich melden.
Gasthaus OLLLvnvvlLL.

Uus° L o n n s L s s n Ä , § o n n t s s ,  k H o n iS g ,
'  ' o .so

1 kosten L e rrv n -L Iie v re a ii-A iix s tiv le l, PL. 6ooä^sLr-1Volt, zstrt n u r äas kasr V - o .g O  
1 kosten 1l6Lreu-O!tevL'vuu-8ehnür8l!etei m it Raekk., pu. 6ooä.->V., ^etLt une i - ^
1 kosten vam eu-Ohvvitzuu-8eIlnür8i;e1vt m it 1-uekk., pa. 6ooä.-VV., zetLt nur - ^  § 0
1 kosten Herren-iH e llnürslie le l, sekr preiswert, in prima Uakey, ^6t2t nu r . ^  § 0
1 kosten Vatti6u-8elm ürs1j6t6 l mit l^aekk., sekr preisvv., in pa. Nakey, M s t  nur - ^ . 9 0
1 kosten Luah6iL-l8t!ekel m it l^aekk., 36/40, setir preise., in  pa. ^akey, M r t  u u i

MSSsgS ŜUkSSiSgSNkSSt k » r , s " .
in  k i l r -  uvä i r s m s i k s s l r L L k u k s n ,  sowie V L  MSN l ^ s « r s i r S i 2 U t t e n u n

L ls g s ^ t e  p r v m e n s e Z s n -  u ,  S LLS>IsLks§Lss^S §s '
S s t tL E k u k e  k ü r  D s m s » ,  sedr sekieke bloäeHe.

ZprrlsI-Msrr-grrcdSiN kiir Lscli-, M -  u. Zaga;tiett>
R S V L L 'a l iL r S r r  ^veräen prom pt Ullä ^e^issse n ka lt ausAefütirt.

S o k n k k a u s  S u s t s v  O t t ,
k il i i t le : llnnptxeselM t: Filii»!«-

WlitzmtWtz Ibl, kksSZdSÜILtrSLLS 3, »
le lspkon  967. ll'sleplion 616.

Keine ^usv^a lrlssnäunZ em ^^

Köchin,Luche jeder Zeit̂ « Stuben-, 
Ulleinmädchen, sowie träft. Landmädchen 
und Knechte für Thorn, andere Städte u. 
Güter. E m p f e h l e  perfekte Stütze, 
Mamsell, best. Kinder- u. Alleinmadchen, 
sowie Schweizer. L n is r ra  L o ts r irL ,  
»erehel.^1t«eL,NK-rttn,gewerbsmäßige 
Stellenvermittleriu, Thorn, Bäckerstr. 29, 
Telephon 382._____ _________________

in allöll krsisloAtzll oiksrisrt

§ " l? L L L L  L L L r i » V I 7

M  ^  K i t zLehrmädchen,
auch der polnischen Sprache mächtig, 
findet sofort Stellung.
_________ v . LrsLnstslrr, Breitestr. 8.

empfiehlt

^  Thorner Brotfabrik, HE
^ K k tz K d tz j^ tz K itz  S  L H tz M tz M tz M tz ä tz

verlangt Restaurant zur Esplarrade.

für alles sucht Culmer Chaussee 66, 1, l.

-itr Küchenarbeit sucht
Frau HtL'0 8 8 , Ulaneukasino.

Die billigen kreise sinä nur AeZfen bar, obne Rabatt
nur in bester Lage T>Mns, per 1. April 1915 oder mihsr, 
gesucht .  Augebote mit Preisangabe unter O . 100 au 
die Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

« lp . ,  jlU IM V .V lU llllttll. nnd eiwas 
H»»si>rbeit übernimmt, sucht von sogleich 
.  Stellung. Zu ersragen in
d«r Deschastsstelle der „Presse".



Nr. rr».

Die prelle.
Lhorn, Dienstag den »8. November W 3. Ss. Zahrg.

(Dritter Blatt.»
B ib l ia  aus die ziiiaiizgebaruiig 

im Neichreiat I M .
lau^Ä Ausblick auf den Finanzabschluß des 

Rechnungsjahres fehlt es Kurzen, da erst 
für Ües. öes Jahres vergangen sind und erst
kicken Nachweisungen der hauptjäch-
lam^^^?hureergebniffe vorliegen, an zuver- 
«<s!2en Anbaltsv unkten N-Nsv srikr̂ - t»r̂» dllic;-

^ e n  wrrd. Bei der Aufstellung n  Etats für 
des konnte zunächst auf den Überschuß

1-011 zurückgegriffen werden, der 249,1 
betragen hatte. Ferner konnten in 

Nechnungsjahren im Wege von Er- 
nab^^betats beträchtliche Erhöhungen der Ein-

insgesamt stellte 
Überschuß von 77,1

Eas* ^0 Millionen betragen und 
M n ^ ^ u n g sja h r  1912 einen Ü 
versn^En zur Verfügung, der im Verein mit dem 
von^ 7  ^  Nest der Überschusses von 1911 in Höhe 
jähr?M illionen  Mark dem laufenden Rechnungs- 

öu statten kam; die Gesamtsumme würdevoll 
Nei>»? ^darssrechnung zur Deckung der Kosten der 
3ahr ^st^r.vorlage eingestellt. Ob für das laufende 
ist ^ einem Überschuß gerechnet werden kann, 
aus ^--<?en bisherigen Ergebnissen der Einnahmen 
y^^.^^en und Steuern und aus den Betriebsver- 
dlj>r?^6en zum mindesten zweifelhaft; jedenfalls 
5>zr!/ Ewe etwaiger Überschuß nicht annähernd die 
Zlp-2 Erreichen wie in den beiden Vorjahren. Das 
feinst- also im Rechnungsjahr 1914 für Deckung 

im wesentlichen auf die im Etat 
kNüÄ, "^Enden eigenen Einnahmen und die Her- 
sp^^ung der vorhandenen Re erven angewiesenvorhandenen Reserven angewiesen

d^^Evdings steht, aus dem Ertrag der ersten Rate 
Ert^verordentlrchen Wehrbeitrages und aus den 
d. ?er sonstigen Steuergesetze vom 3. Ju li

*rn Einnahmeplus von bisher noch nicht 
Mrf^sener Höhe in Aussicht. Ein Drittel des 
Würd̂  Mark bemessenen Wehrbeitrages

030—340 Millionen ergeben, aus der Er- 
.. . M -----< Dersicherungsquittungen

Überschüssen der Post- und 
die infolge der auf der

Entlastung des außerordentlichen Etats, der im 
Rechnungsjahre 1914 einen Bedarf von nur noch 
rund 60 Millionen gegen 96,5 Millionen in 1913 
ausweisen soll. — Auch sonst ist mit einem höheren 
Bedarf zu rechnen, da jedes Jahr infolge der aus 
dem Reichstage erhobenen Forderungen Ausgabe- 
steigerungen zu bringen pflegt. Wenn bei dieser 
Sachlage der Anleiheweg nicht beschritten oder 
neue Einnahmequellen nicht erschlossen werden 
sollen, um das Gleichgewicht zwischen Einnahmen 
und Ausgaben herzustellen, so ist die eine Voraus­
setzung, daß das Aufkommen aus der ersten Rate 
des Wehrbeitrages über das rechnungsmäßige 
Drittel erheblich hinausgeht, und die andre Vor­
aussetzung, daß die wirtschaftliche Lage sich nicht 
fühlbar verschlechtert. Erst die Zukunft kann lehren, 
ob die Hoffnungen, die nach diesen beiden Rich­
tungen gehegt werden, in Erfüllung gehen Deshalb 
aber ist für die Finanzverwaltung die Ausgabe, 
einen den tatsächlichen Einnahme- und Bedarfsver­
hältnissen entsprechenden Voranschlag aufzustellen, 
beim Etat für 1914 so schwierig und verantwor­
tungsvoll w'e kaum jemals zuvor.

Hauptversammlung -e s  Bundes für 
Irrenrecht.

B e r l i n ,  18. November.
Der Bund für Jrrenrecht und Jrrenfürsorge 

hielt unter dem Borsitz des Pfarrers Palm  seine 
diesjährige Hauptversammlung ab. — Unter den 
Anwesenden bemerkte man Professor Lehmann- 
Hohenberg (Weimar), die entmündigt gewesene 
Frau Amtsgerichtsrat Burchardi, die sozialdemo­
kratischen Abgeordneten Thiel« und Davidsohn so­
wie zahlreiche andere Jrrenrechtsreformer. — Nach 
Begrützurigsworten durch den Vorsitzer hielt Schrift­
steller Elm r, der Geschäftsführer des Bundes, eins 
Ansprache, in der er ausführt«, daß die Psychiater 
sich bemühten, den Bund nach Möglichkeit herabzu­
setzen. S ie hätten ihm auf die Visitenkarte bereits 
geschrieben „Bund der Entmündigten'' und,.Ver- 

aus den ein ehemoltaer Geisteskranker" (Entrüstungsrufe).
Den ersten Namen hat der Psychiater Thomsen aus 
Bonn dem Bunde beim Schulenburg-Prozetz vor 
der Elberfelder Strafkammer gegeben. Während 
des Prozesses gegen die Hedwig Müller vor einigen 
Wochen schrieb Dr. Tobycon in einem Berliner 
Mittagsblatt, daß die Jrrenrechtsreformer Leute 
seien, die zu früh aus der Irrenanstalt entlassen 
sind. (Gelackter.) A ls der Bund gegründet wurde, 
interessierten sich natürlich zunächst hauptsächlich 
Leute dafür, d'« schon in der Irrenanstalt gewesen 
sind, natürlich waren auch geistig nicht intakte 
darunter, jetzt werde aber Lei der Aufnahme ge­
hörig ausgesiebt. Wir kämpfen gegen das psychiat­
rische System, gegen die Privatirienanstalten, weil 
dort das Gesetz mit Füßen getreten wird, und die

(A ,^ ^ te m p e l von . . ,  .
r>rm t^lemchastsvertragen wird mit einem Ertrag 
tttt»» Millionen Mark zu rechnen sein. Dazu 
Zöll-» "um 16 Millionen Mehreinnahmen aus 
rdiri,«- Steuern und 12—13 Millionen Mehr- 
r W m e n  aus den Ub

A  erwartet werken dürfen. Somit beziffert sich
bis ^ n ^ ^ E r Einnahmen rechnungsmäßig aus410 -----------  _____  „
K i t M i l l i o n e n  Mark, wobei aber die Möglich- durch die Verfassung gewährleisteten Rechte nnß- 
rriisn^Es über das rechnungsmäßige Drittel hin- achtet werken. Wir halben auch gegen manche Be- 
^.Kyenden Ertrages der ersten Rate des Wehr- Horden zu kämpfen, die unbequeme Personlich-
,.rraost« - .......... - . reiten mitunter durch Abschiebung in die Irren-

anstalten mundtot machen wollen. (Beisall.) — S o­
dann referierte Dr. Schacht (Cukrn, Westpr.) über 
Psychiatrie und Presse. Er führte aus, daß er und 
andere Eulmer Bürger seit Jahren im Kampfe 

niw 1 0 0  LUlaionrn —  gegen einen dortigen Beamten standen, der M
bi- F r o n e n  einmalige Ausgaben. Dazu treten einer Beleidigungsklage gegen ihn geführt habe. 
^  Anforderungen «.unrund der fortzuführenden Nun habe man ihn. der enr unbequemer Gegner sei,

Kik nicht berücksichtigt ist. Auf der Ausgaben- 
mit einer Mehrausgabe von 438 

ervH^nen, also mit einem bereits über den vor- 
"«-Mehrbetrag der Einnahmen hinaus- 

- ?  bedarf, die Kosten des neuen Wehrge- 
285 sind 153 Millionen fortdauernde und

, Die blaue Brille.
^ftrom an von G v o n  S t o k m a n n s .

-----------  (Nachdruck verboten )
M .;- . <25. Fortsetzung.)

eigenen Gefühle sind sehr gemischt, 
so b,s"°erlasse ich die „Ozeana", auf der ich 

Dar, schmerzlich ist mir der Abschied 
^  herrlichen See: aber anderseits hoffe

gelt^^ . "°chhause, vor allem aber eine gere- 
vitz), /'"^Lkeit mir das innere Gleichgewicht 
Und s? ,  " werden. Ja, tapfer will ich sein 

und wenn dann. nacki Wochen und

ich, ^bbrlichen See; aber anderseits hoffe
^ie veränderte Umgebung und die 

k̂ hr n>^" - . . . .
Tütn 
rgebe

^öna?^E' und wenn dann, nach Wochen und 
biner kommen sollte, den meine 

^ill i-k Schwiegersohn wünschen, dann
liH Versprechen halten und mich ehr-

Ni, L eine gute Frau zu werden.
* Herr Tetens darf es nicht sein!

ich Dieses Lob auf das Verzichten habe
Einstein bö̂ tt. 2ch> Annemarie von Breiten- 

' "ud zwar gestern, vor vierundzwanzig 
^schein? brst? Dieser gutgläubige Selbstbetrug 
Möchte iiicherlich und kaum möglich. Ich 
öu ein°»?Eb ausstreichen und darunter als Text 
Reiben- ^*eislied nur die vier Wörtchen

ist — wieder — da!!!
!>«chdem i^^.Seht nicht, das sehe ich selbst ein; 
io gewinn ganze Zeit über mein Tagebuch 
Schluß geführt habe, kann ich zum

Ja b ^  Depeschenstil verfallen . . . 
Ist er'r>^,"1bine Güte, wie war es eigentlich? 
^nschs» s. Himmel gefallen oder wie andere 

bch ein Boot an die „Ozeana" her- 
^  worden? Ich weiß es nicht. Ich 

Üsik vlöi,n^"° Er oben auf dem Promenadendeck 
— als ich ihn

blickte, a ls  seine hohe Gestalt sich zu mir neigte 
und meine Hand wieder in der seinen lag, er­
faßte mich eine so unsinnig« Freude, daß ich am 
liebsten Laut aufgeschrien hätte. Ich tat aber 
nichts dergleichen, benahm mich ganz gesittet, und 
nur das Blut, das mir ins Gesicht schoß und 
dann langsam zurückbebte, verriet ihm, was in 
mir vorging. Da glitt ein Leuchten über seine 
Züge, wie ich es vordem nie gesehen habe, und 
seine Stimme klang etwas unsicher und sehr be­
wegt, als er sagte: ,Fräulein Annemarie, haben 
Sie mich ein bischen vermißt?"

Ich nickte nur, sprechen konnte ich nicht. 
Aber das war auch nicht nötig, er verstand mich 
auch so.

„Glaubten S ie  wirklich, ich käme nicht 
wieder? Meinten Sie, das fluchtige Lebewohl 
jener Stunde sei mein ganzer Abschied? O, dann 
beklage ich es lebhaft, mich nicht deutlicher aus­
gedrückt zu haben, dann müssen S ie mich für 
einen rücksichtslosen Barbaren halten. Ich war 
allerdings genötigt, meinenFreund nachChristia- 
nia zu begleiten, und empfing noch Eisenbergs 
dort, aber ich dachte nicht daran, dort zu bleiben 
und sehnte den Augenblick herbei, wo ich würde 
zu der „Ozeana" zurückkehren können. Ich habe 
Ihnen ja noch viel zu sagen . . . und nun end­
lich darf ich sprechen, endlich den Schleier weg­
ziehen von unserem Geheimnis."

„Wirklich? Hat der Doktor es erlaubt?" 
„Ja, und er sendet Ihnen noch viele Grüße. 

Es ist aber eine lange Geschichte, die ich Ihnen 
erzählen soll; ehe ich damit beginne, wollen 
wir noch eine wichtige symbolische Handlung be­
gehen."

Er trat mit mir dicht an die Reeling, blickte 
mich an und sagte lächelnd: „Nun raten S ie ein­
mal, kleine Freundin, welche Ähnlichkeit und

Lehranstalten Berlins 
fügung. Da dies nicht genügt,

aufgrund des § 51 freisprechen wollen und ihn zu­
nächst in die Irrenanstalt Konradstein zwangs­
weise überführt, um ihn dort zur Beobachtung fünf 
Wochen zu internieren. Anfang September sei er 
wieder entlassen worden. Seine Erlebnisse in der 
Anstalt spotteten jeder Beschreibung. Man habe ihn 
dort mit Morphium und Atropin vergiften wollen. 
Der Redner beschäftigte sich dann mit einem Artikel 
des Irrenarztes Vorkastler in der Berliner Klini­
schen Wochenschrift, der über Psychiatrie und Presse 
geschrieben habe. Nach dessen Anschauung seien alle 
die geisteskrank, die beispielsweise sich zum Natur­
heilverfahren bekennen. Darnach wären beispiels­
weise Professor v. Bergmann, Virchow und Schwen- 
mnger geisteskrank gewesen. (Heiterkeit.) <̂ erner 
seien die geisteskrank, die sich der antipsychratrrschen 
Bewegung anschließen. Da der Reichstag gegen dre 
Irrenärzte Stellung genommen hat, ist also auch 
der ganze Reichstag psychopathisch, natürlich auch 
die Wähler, die solche Abgeordnete wählen. (Stürm  
Heiterkeit.) Es müsse dagegen gesagt werden, daß 
qerade die Irrenärzte sehr unwissenschaftlich sind. 
(Beifall.) -  I n  der Diskussion forderte, RechLs- 
anwalt Dr. Ehrenfried (Berlin) die Abänderung 
des Entmündigungsverfahrens durch Verweisung 
an ein Kollegialgericht. statt des amtsgerichtlrchen 
Verfahrens, mit öffentlicher mündlicher Verhand­
lung. Ferner forderte er den Erlaß eines Gesetzes, 
in dem das Jnternierungswesen geregelt wrrd; m 
dringenden Fällen soll die Polizei zwar vorlauftge 
Maßnahmen treffen dürfen, die indeß nach Ablauf 
einer gewissen Frist emer richterlichen Nachprüfung 
zu unterwerfen sind. Ferner sollen dre Vorschriften 
über die Einrede der mangelnden Prozeßfahrgkerr 
in Zivilprozessen und die Bestimmungen für dre 
Einleitung von Pflegschaften in zeitgemäßer Werfe 
abgeärkdert werden. — Professor Lehmann-Hohen- 
berg teilt mit, daß in der nächsten Zeit em Prozeß 
gegen Dr. Voesser und Genossen zur ^^Handlung 
gelange. Diese haben im Anschluß an den Beschluß 
des Weimarischen Amtsgerichts wonach Redner rn 
einer Irrenanstalt auf seinen Gersteszustand unter­
sucht werden sollte, in einer Er-ngabe an den 
Minister Rothe den Professor Binswanger und Dr. 
Verger in Jena des Meineids und den Amtsge- 
richtsrat Lemmerzahl der bewußten Rechtsbeugung 
bezichtigt. Sie sind jetzt w e^n Beleidigung ange­
klagt und Redner wird in dreser Verhandlung als  
Zeuge vernommen. — Schließlich gelangte ern Te­
legramm an den Reichskanzler zur ALsendung, in 
welchem ein Reichsirrenrechtsgesetz gefordert wird, 
das die ..bedrohlichen Irrenhaus- und Entmundr- 
gungszustände" beseitigen soll.

Wissenschaft im» Uunft.
Zur Aufführung eines Volksschauspiels, das an 

die Volkserhebung des Jahres 1813 anknüpft, hat 
sich ein Ausschuß gebildet, dem unter anderen Ge- 
beimrat Pros. Dr. Adolf Wagner, Geheimrat Pros. 
Dietrich Schäfer, der Potsdamer Oberbürgermeister 
Vosberg, der Ehef der kriegsgeschichtlichen Abtei­
lung im Großen Generalstab, Generalmajor von 
Friederich, angehören. Es handelt sich um das 
Schauspiel Böttcher: „Vaterland". Für den Zweck 
der Aufführung stehen bereits 12 000 Mark vom 
Ausschuß des „ ---------- ^  ' .................. .

angemessene Aufführung in guter Darstellung und 
würdiger Ausstattung zu sichern, bittet der Aufruf, 
der auch Freivorstellungen für die breiten Schich­
ten des Volkes plant, um Beiträge, für die er den 
Spendern später Eintrittskarten zur Verfügung 
stellt. Böttchers Schauspiel wird auch von litera-
risch maßgebenden Leuten als eine wertvolle dra­
matische Darstellung der Ereignisse vor hundert 
Jahren bezeichnet. I n  einem Aufruf des Aus-

Ereignisi 
einem A

e vor hundert

es wird es mit Recht beklagt, daß unsere 
Bühnen sich vaterländischen Werken gegenüber ab­
lehnend verhalten, weil sie fürchten, daß sie nicht 
„ziehen", weshalb sich das Volk dagegen auflehnen 
müsse, daß Ehebruchsstücke und Operetten die Büh­
nen beherrschen, vaterländische Dichter sie aber ver­
schlossen finden.

Der französische Ministerpräsident und Minister 
der schönea Künste, Barthou, überreichte Mittwoch 
Abend dem scheidenden Leiter der Eomedie Frarr- 
?aise Zules Claretie bei einer in den Räumen des 
Theaters veranstalteten Feier das Großoffizier- 
kreuz der Ehrenlegion.

Präsident Wilson empfing Mittwoch in Wa­
shington den Hallenser Professor Adolf Schmidt. 
Die Baltimorer Universität hat Professor Schmidt 
zum Ehrendoktor ernannt.

Der Nobelpreis für Literatur ist für das Jahr 
1913 dem englisch-indischen Dichter Rabindranath 
Tagore verliehen worden, also nicht Rosegger. wie 
es zuerst hieß. — Das Mitglied der schwedischen 
Akademie Schriftsteller Per Hallström schreibt in 
der Zeitung „PosLLidningen" über den diesjährigen 
Nobelpreisträger für Literatur Rabindranath Ta­
gore u. a.: Ihm ist in seinem Heimatlande Ben­
galen schon seit langem als großem und unver­
gleichlichem Meister gehuldigt worden. Aber erst 
im letzten Jahre ist er auch im Abendlande bekannt 
geworden durch sein Buch Gitanjali, eine Samm­
lung religiös-mystischer Gesänge, die von ihm selbst 
in englische Prosa übersetzt wurden. In  seinem 
Heimatlande genießt er einen Ruf, wie er in 
Europa keinem Dichter zuteil geworden ist. Er ist 
1861 geboren und stammt aus vornehmem Ge­
schlecht. Der indische Nationalgesang ist von ihm 
eschrieben. Als Siebzehnjähriger studierte er in 
England. Nach seiner Rückkehr in seine Heimat 

schrieb er die meisten seiner Romane und Dramen. 
Längere Zeit lebte er als Eremit auf dem Padmas.

Der Preisträger der Kleist-Stiftung. Zum 
zweitenmal seit ihrem Bestehen hat die Kleist- 
Stiftung ihre Preise verteilt. S ie hat auf Vor­
schlag die beiden gleichwertigen Preise in Höhe 
von je 1200 Mark verliehen an den Schwaben 
Hermann Essig und an den Westpreußen Oskar 
Loerke. Zu den Preisen gehört übrigens auch noch 
das von der Hamburg-Amerika-Linie und dem

welcher Unterschied bestehen zwischen mir und 
dem alten Könige Polykraies?«

Ich mußte lachen. „Welchen meinen S ie?  
Den von Schiller, von dem es heißt: Er stand 
auf seines Daches Zinnen und schaute mit ver­
gnügten Sinnen auf das beherrschte Samos 
hin?"

„Gewau den."
„O, Unterschiede gibt es da genug, aber von 

einer Ähnlichkeit weiß ich nichts."
„Dann will ich Ihnen die Sache gleich erklä­

ren. S ie  wissen doch, daß er einen Ring ins Meer 
warf, um den Neid der Götter zu versöhnen."

„Allerdings."
„Nun, ich tue dasselbe. Sehen Sie: diesen 

Ring, den einzigen, welchen ich trage, schleudere 
ich hinaus in die brausende Flut, und sie wird 
ihn verschlingen." Damit zog er langsam sei­
nen Trauring ab und warf ihn wirklich in 
einem weiten Bogen von sich.

Ich erschrak. Während des Wiedersehens 
hatte ich unbegreiflicherweise mit keinem Ge­
danken an diesen Ring und an seine Ehe ge­
dacht, nun fiel mir alles wieder ein, und ich 
meinte erregt: „Um Gottes willen, Baron, was 
wird Ihre Frau dazu sagen? Sie durften so 
etwas doch nicht tun."

„Nicht?" meinte er mit übermütig blitzen­
den Augen. „Ich habe diese Feste! lange genug 
getragen, und nun bin ich wieder f r e i . . . frei, 
frei! Wie wohl das tut, wie berauschend das 
wirkt — ich könnte die ganze Welt umarmen. 
Und das mir der Ring noch einmal wieder ge­
bracht würde, wie dem König Polykraies, 
brauche ich nicht zu befürchten; er ruht sicher da 
unten auf dem Meeresgrund."

Plötzlich begriff ich. „Sie sind garnicht ver­

die Pan-Gesellschaft eingeführt wurde, ist 36 Jahre

unter ihnen die Farce „Dre Weiber von Weirw- 
berg" und das historisch-psychologische Hohenstaufen- 
Drama „Furchtlos und treu". Er gehört zu den 
merkwürdigsten und zwiespältigsten Erscheinungen 
der modernen Poesie und geht in seinem drama­
tischen Schaffen durchaus eigene Wege. Wesentlich 
klarer läßt sich die Entwickelung des 30jährigen 
Oskar Loerke übersehen, der nach bemerkenswerten 
epischen Versuchen, den Novellen „Meta", Franz

heiratet? . . . haben keine Frau?" fragte ich 
atemlos vor Erregung.

„Nein, ich mußte nur eine Zeitlang den Ehe­
mann spielen, und schlecht genug habe ich meine 
Rolle durchgeführt, das misten S ie  am besten, 
Fräulein Annemarie. S ie schalten ja immer 
über meinen Mangel an Zärtlichkeit und woll­
ten über meine Frau mehr erfahren, als ich 
selbst wußte. Die Gräfin kannte übrigens mein 
Geheimnis."

„Tante Tina?" Ich war halb erstaunt, halb 
entrüstet. „Ist es möglich?"

Er wurde ein bischen befangen, „Ja, ich 
mutzte sie einweihen, sie hätte unseren freund­
schaftlichen Verkehr sonst nicht mehr gestattet."

„Aber gerade a ls Ehemann waren S ie  doch 
ganz ungefährlich," scherzte ich jetzt.

„So?" versetzte er mit Betonung, „war >ch 
das wirklich?"

Ich wurde rot und wandte mein Gesicht ab,
„Das Schlimmste ist nur," fuhr er fort, „ich 

habe mich in die Rolle die mir zuerst sehr unbe­
quem war, nach und nach doch eingelebt; mein 
einsames Junggesellendasein wird mir jetzt nicht 
mehr gefallen."

„Schade," meinte ich, nur um etwas zu. 
sagen.

„Nicht wahr? Nun bleibt mir garnichts 
anderes übrig, a ls  wirklich zu heiraten. Ich 
weiß auch schon, wen."

„Wirk . . .  lich?" stotterte ich. „Das geht 
ja schnell . . . Wenn S ie  nur nicht einen Korb 
bekommen!"

Er lachte wie ein übermütiger SchulknaSe. 
„Kann mir garnicht passieren, Fräulein Anne­
marie! Die junge Dame, welche meine Frau 
werden soll, hat mir nämlich selbst erzählt, daß 
sie feierlich gelobt hat, nun keinen Korb mehr
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Pfing" und dem Roman „Der Turmban" vor knapp. namentlich als Unterhalt aus Andeutungen 
zwei Jahren mnen §^ühtband ̂ „^^derschaft'  ̂glaubte entnehmen zu müssen, daß ihn sein veE en tli^ F--U"d d°- F°«p>-I- LN>-°.
französische Kammer hat eine Ä rlage angenom- lch zog Steinert sein Messer hervor rm 
men, wonach dem Forschungsreisenden Foureau als
nationaler Ehrensold eine Pension von 12 000 
Franks gewährt werden soll.

Wunder der Chirurgie. In  der Hufeland-Gesell­
schaft in Berlin demonstrierte Donnerstag der 
Chirurg Professor Dr. Gluck einen Fall von totaler 
Entfernung der Luftröhre öis zu ihrer Teilnngs- 
stelle im Brustkorb.

Ein russisches Ausgrabungsgesetz. Nach einem 
Beschluß des Ministerrats werden die Überreste 
ausgestorbener Tierarten, die in Rußland ausge- 
graoen werden, von nun an als Staatseigentum 
erklärt.

Lichschlsfahrt.
Psgoud in Frankfurt a. M. In  Gegenwart des 

Eroßherzoas und der Grotzherzogin von Hessen so­
wie des Prinzen und der Prinzessin Heinrich von 
Preußen führte der Flieger Pegoud Freitag Nach­
mittag auf der Frankfurter Rennbahn seine Sturz­
flüge aus. Das Wetter war windig und trübe, 
doch verliefen die Flüge in glänzender Weise. Nach 
der glücklich erfolgten Landung sprachen der Groß- 
Herzog und Prinz Heinrich dem Flieger ihre Be­
friedigung aus.

M annigfaltiges.
(Eine erschütternde Fami l i en-  

t r a g o d i e )  hat sich in G r o ß - L i c h t e r  
s e l b e  abgespielt. Die Ehefrau des ehemali­
gen Beamten Werner versuchte sich und ihre 
drei kleinen Kinder durch G as ums Leben 
zu bringen- Frau W . hatte einst mit ihrem 
M anne, der früher einen gut bezahlten Be- 
amtenposten innehatte, im besten Einverneh 
men gelebt. W . ließ sich dann aber pensio 
Nieren und begann zu speklieren. Dabei ver 
lor er sein ganzes Geld. Er glaubte nun, 
sich durch Welten und Spielen wieder hoch 
bringen zu können, doch auch hiermit hatte 
er kein Glück. Im  Gegenteil, Spielen und 
Wetten wurden ihm derart zur Leidenschaft, 
daß er nicht mehr davon lassen konnte. S o  
wurdett die Verhältnisse in dem einst glück­
lichen Familienleben immer trauriger. I n  
der Verzweiflung über das Beginnen ihres 
M annes faßte die unglückliche Ehefrau den 
Entschluß, sich mit ihren drei Kindern durch 
G as zu vergiften. Die Schreckenstat wurde 
aber rechtzeitig entdeckt, und es gelang, die 
Mutter sowie die drei Kinder wieder ins 
Leben zurückzurufen.

( S t r a ß e n u n f a l l . )  Sonnabend Abend 
raste in H a l l e  (Saale) ein mit zwei Pfer­
den bespannter Bierwagen die steile Liebe- 
nauer Straße ohne Führer hinab und rannte 
in die Beeseuer Straße in ein Spielwaren­
geschäft, vor dem sechs Kinder standen. Die 
Pferde rissen die Kinder mit sich in das 
Schaufenster. Zwei Kinder erlitten schwere 
Verletzungen. Ein Pferd mußte sofort ge­
tötet werden.

( D e r  S p i e l t e u f e l . )  Einen üblen 
Ausgang nahm ein Kartenspiel, den» Ende 
September die Bergleute Steinert und Unter­
halt in W a t t e n s c h e i d  huldigten. Da be 
dem Sp iel ziemlich viel getrunken wurde, 
wurden die Köpfe bald erhitzt. Der Zufall 
wollte es, daß Steinert fast allein verlor, er 
hatte zuletzt an Unterhalt ca. 30 Mark zu 
zahlen. E s kam schließlich zu Tätlichkeiten,

auszuteilen. Den nächsten Antrag, der ihr ge 
wacht wird, den nimmt sie an."

Ich wagte kaum aufzublicken, und das Herz 
schlug mir zum Zerspringen, aber ich wollte es 
ihm doch nicht gar zu leicht machen, und 
sagte ich warnend: „Wohhgemerkt, wenn er 
ihren Eltern gefällt und diese die Partie 
wünschen!"

„Ja ,"  meinte er noch heuchlerisch, „die gute 
Tochter opfert sich ganz gegen ihre Neigung aus 
dem Fam ilenaltar!"

Aber dann konnte er doch nicht mehr an sich 
halten. M it einem Jubellaut ergriff er meine 
Hände, drehte mich herum, sodatz er mir ins Ge­
sicht sehen konnte, und sagte leise: „Mie, meine 
liebe, süße, törichte kleine Mie, was werden wir 
beide glücklich sein!"

M ir kamen die Tränen in die Augen. „Ja," 
grollte ich, „nachdem ich erst so furchtbar un­
glücklich war!"

E r lächelte begütigend. „Liebling, doch 
vierundzwanzig Stunden nur!"

„Nein dreißig; die waren zu schrecklich, die 
vergesse ich nie!"

„Dafür will ich auch dreißig Jahre lang 
Sühne leisten."

„Und mir nachher alles erklären?"
„Alles, mein Herzlieb!"
Es war ein Jammer, daß wir nicht allein 

waren. Viele Augen ruhten auf uns. wenn auch 
aus gemessener Entfernung. Aber er küßte mir 
ein paar mal heimlich die Hand und die Blicke 
versenkten wir immer wieder ineinander und

z!-r Johann Card--, d-m zw -ll-n  Offizier N
Wilhelm Hermann M üller und dem dritten A d für d"n anfangs nur 200 Franken gefordert

ließ es Unterhalt in den Hals, sodaß der 
Bestochene nach wenigen M inuten verblutet 
war. B on  dem Bochiimer Schwurgericht 
wurde Steinert jetzt zu einem Jahr und sechs 
M onaten Gefängnis verurteilt.

( I m  H a r z  v e r i r r t  u n d  u m g e k o m ­
m en .) Am Rande einer selten betretenen 
Forstwiese jenseits des steilen Berges bei 
Lautenthal i. H. wurde vor einigen Tagen 
eine gut gekleidete, doch schon stark verweste 
weibliche Leiche aufgefunden, die anscheinend 
auch schon von Wildschweinen und anderem 
Raubzeug angefressen worden war. Die 
amtliche Untersuchung hat ergeben, daß die 
Aufgefundene, ein junges Mädchen, die 16- 
ährige Verkäuferin Martha P öh ls aus W ol- 
enbüttel war, die sich am 27. Juni von 

Seesen entfernte lind seitdem vermißt wurde. 
S ie  hat sich anscheinend im Walde verirrt 
und ist schließlich entkräftet niedergesunken 
und verhungert.

( S e l b s t m o r d . )  I n  Kuffstein erschoß 
ich der Schlossermeister Hans Kruckenhanser, 
ün bekannter Sportsm ann, infolge Geistes­
törung. Diese rührt von einem Sturz her, 
den Kruckenhauser beim Bob-Rennen auf der 
Ig ler Bahn erlitt.

( D i e  U n t a t e n  d e r  e n g l i s c h e n  
S  t i m m r e ch t s  w e i b er.) Während der 
Verhandlung vor dem Schwurgericht in O ld  
B a i l e y  gegen die Anhängeri» des Fi anen- 
timmrechts Rächet Peace, die angeklagt ist, 
ras Hanrpton-Hans in Brand gesteckt zu 
haben, warfen Anhängerinnen des Frauen- 
stimmrechts einen Hammer und eine Tomate, 
wobei sie das Fenster zerbrachen. Fünf 
wurden verhaftet. Der Richter ließ darauf 
den S a a l  räumen.

( Ei senbahnunf al l  in Rußland. )  
Beim Bahnhof S c h a c h t n a j a  rannte in 
folge falscher Weichenstellung ein Güterzug 
in einen gemischten Zug hinein. Zwei Per 
sonen sind tot, zwölf mehr oder weniger 
schwer verletzt.

( D i e  d e u t s c h e  G e s e l l s c h a f t  z u r  
R e t t u n g  S c h i f f b r ü c h i g e r )  hat für 
die bei dem Brande des englischen Dampfers 
„ N o t t u r n o "  auf hoher S ee  seitens der 
Dampfer des Norddeutschen Lloyd „ G r o -  
h e r  K u r f ü r s t "  und „ S e y d l i t z "  gelei 
stete Hilfe den bei der Rettung beteiligten 
Schiffen aus ihrer Laißstiftung eine Präinie 
von 8000 Mark verliehen und außerdem fol 
gende Medaillen verteilt: a) Großer K»r- 
fürst : dem Kapitän Max Spangenberg und 
dein zweiten Offizer Horst von Carlsberg die 
große goldene Medaille, dem ersten Offizier 
Heinrich Hashagen die große silberne M e­
daille; ferner dem zweiten Offizier S im on  
Bremer, dem dritten Offizier Hermann Lie 
bermann von Sonnenberg und dem vierten 
Offizer Erich Rogge die kleine goldene M e­
daille sowie dem Stenerer Karl Bornemann 
mid den Matrosen Richard Tschirschnitz und 
Alfred S ilaff die kleine silberne Medaille; b) 
Seydlitz: dem Kapitän Friedrich Hagenmeyer 
und dem zweiten Offizier Heinrich Niemczak 
die große go ldene Medaille, dem ersten Ossi.

Wilhelm Hermann 
O fsizier P au l Meiselbach die kleine goldene 
M edaille, den Matrosen Johann Weißbrodt 
und Fritz Tölken die silberne M edaille.

( G e n i c k s t a r r e  a n  B o r d  e i n e s  
D a m p f e r s . )  W ie ein Telegramm aus 
Rio de Ianeiro an die Direktion der Austro- 
Amerikana-Schiffahrtsgesellschast meldet, ha­
ben sich an Bord des Dampfers „Engenia", 
der am 13. November in R io de Ianeiro  
eingetroffen ist, mehrere Fälle von eprdemi- 
cher Genickstarre ereignet, von denen einige 

tödlich verliefen. An Bord befinden sich in s­
gesamt 827 Passagiere, von denen sich 180 
n Trieft eingeschifft haben, die aber auch 

nicht durchwegs Österreicher sind Die „Eu- 
genia" bleibt bis zum 16. November in Rio  
de Ianeiro in Quarantäne, worauf sie nach 
Buenos A lles weiterfährt.

( S a b o t a g e  auf  e i n e m S c h i f f e.) 
Nach einem in Rio de Ianeiro eingetroffenen 
Funkcntelegramm von dem Dampfer „Lutetia" 
sind an Bord dieses Schiffes zwei Matrosen 
bei einem Sabotage-Akt ertappt worden; sie 
hatten die Süßwassertankes geöffnet und lie­
ßen das Wasser ablaufen. Sobald die „Lu­
tetia" in Rio de Ianeiro angekommen sein 
wird, werden sie den dortigen Behörden 
ausgeliefert werden.

holten wahre Schätze aus den Tiefen unserer 
Seelen empor.

Dann gingen wir zu Tisch. Holt war in 
einer geradezu sprühenden Laune. Er ließ 
Sekt bringen, stieß mit Tante Tina, der Bösen, 
auf unsere Verlobung an  und trank immerfort 
zu, aber essen konnten wir beide nicht viel. Die 
Freuds war zu groß, das Glück zu neu. Nur um 
die Aufmerksamkeit der Stewards nicht zu er­
regen, nahmen wir etwas auf unsere T eller.M it 
heimlicher Genugtuung blickte ich immer wieder 
auf die liebe Hand, von welcher der verhängnis­
volle Ring verschwunden war.

Gleich nach Tisch begaben wir drei uns an ein 
verstocktes Plätzchen, wo Frau Bang uns nicht 
finden konnte. Holt begann seine Erklärungen 
damit, daß er drei große schmale Photographien 
aus der Tasche zog und sie vor uns auf den Tisch 
legte.

„Das wird die Damen interessieren," meinte 
er. „Ich Habs die B iL er aus Lhristiania mit 
gebracht. Es sind die drei Personen, von denen 
wir so oft sprachen: der Herzog von Hochheim 
die Prinzeß Eleonore und Seine Durchlaucht 
der Fürst von Burg."

Eilig griffen wir nach den Photographien 
— -aber im nächsten Augenblick schob Tante Tina 
die beiden zuerst genannten wieder zurück und 
sagte lächelnd: „Das ist ein Irrtum , Baron. 
Das sind ja Eisenbergs."

„Und dies ist Doktor Schmidt," fügte ich leb 
haft hinzu; „ich habe ihn ja einmal ohne Brille 
gesehen."

(Der  „ G r a f  v o n  P o l l e n z a " . )  König 
Viktor Emanuel III. von Italien gehört, so schreibt 
die „N. E. C.", zu den seßhaften europäischen Mo­
narchen. Er hat seit seiner Thronbesteigung sein 
Land nicht oft verlassen und es scheint, daß er kein 
Freund von großen, mit Repräsentation verbunde­
nen Reisen ist. Aber in Italien reist der König 
ziemlich viel. Man erzählt, daß er, der bekannt­
lich ein hervorragender Numismatiker ist und eins 
der wertvollsten Münzensammlungen besitzt, mehr­
mals unerkannt an Versteigerungen non Münzen 
teilgenommen habe. Auf solchen Fahrten bedient 
sich der König, wie es die Sitte der Fürsten ist, 
eines Jnkognitonamens. Er verwandelt sich dann 
in einen „Grafen von Pollenza". Pollenza ist eine 
unbedeutende Gemeinde in den italienischen Mar­
ken, in der Provinz Macerata, mit ungefähr 6000 
Einwohnern. Es ist das alte Pollentia der Römer­
zeit, wo im Jahre 403 nach Christi Geburt der 
römische Feldherr Stilicho den Gotentönig Alarich 
besiegte. Durch die Schlacht bei Pollentia wurde 
Alarich aus Italien verdrängt, und das ist viel­
leicht der Grund, aus dem König Viktor Ema­
nuel lll. dem Städtchen Pollenza die Ehre erweist, 
sich nach ihm zu nennen, wenn er die königliche 
Würde hin und wieder auf kurze Zeit abstreift.ngo.

( E t f h u n d e r t  M a r k  f ü r  e i n e n  S o n  
nenschi rm. )  Vor einiger Zeit ist in Paris, wie 
man der „N. E. C." von dort schreibt, Jane Duparc 
gestorben. Einst war sie eine der gefeiertsten Lied-r­
ängerinnen Frankreichs. Sie diente der leichtge­

schürzten Muse und trat in jenen Singspielhallen 
auf, in denen der Pariser am Abend Erholungund 
Zerstreuung von der Arbeit des Tages sucht. Wun­
derhübsch und mit einem zarten, aber sehr aus­
drucksvollen Stimmchen begabt, trug sie namentlich 
Walzer mit feinem Verständnis vor und war ein 
Liebling des Pariser Publikums. Ja , man konnte 
sie zu den Berühmtheiten von Paris rechnen. Be­
rühmt war sie auch durch den fürstlichen Luxus, 
mit dem sie sich umgeben konnte. Jetzt, nach ihrem 
Tode, sind all die Herrlichkeiten, die ihr Eigentum 
waren, öffentlich versteigert worden und die An­
kündigung, daß sich darunter auch Gegenstände ihres 
persönlichen Gebrauchs, Kleider usw., befinden 
würden, hatte Scharen von Neugierigen, darunter 
viele Damen der besten Gesellschaft, herbeigelockt. 
Es wurden zumteil fabelhafte Preise erzielt, die 
man sich nur dadurch erklären kann, daß es den 
Käufern darauf ankam, ein Andenken an Jane

„Ganz recht," entgegnete er ruhig; „die 
Herrschaften reisten inkognito."

Überrascht fuhren wir zurück. „Ist es mög 
lich?" fragte ich. „Sind der Herzog und die 
Prinzessin wirklich identisch mit meiner kleinen 
Traute und Exzellenz?"

„Allerdings und Fürst Heinrich mit dem ge 
fährlichen Brillenträger und Archivar."

Dante Tina schüttelte den Kopf. „Es ist nicht 
zu glauben! Da ist man nun täglich mit diesen 
drei Menschen zusammen gewesen, hat sich über 
alles Denkbare mit ihnen unterhalten, und 
nichts gemerkt! M itunter fiel mir ja  das eine 
oder andere a ls  ungewöhnlich >auf, aber er ließ 
sich immer erklären durch die Verhältnisse, in 
denen sie zu leben schienen, und so beruhigte ich 
mich wieder. Doch nun bin ich wirklich neugie­
rig, wie das alles zusammenhängt, welche Rolle 
Ih r  falscher Ehering Lei der Sache gespielt hat."

„Am Ende sind Sie auch ein verkappter 
Prinz!" warf ich ein.

Er lachte. „Nein, kleine Mie, auf eine 
Standeserhöhung dürfen Sie keinesfalls rech­
nen. Ich bin nur ein einfacher Edelmann, aber 
als vertrauter Freund und Studiengenosss des 
Fürsten nicht ganz ohne Einfluß. So Habe >ch 
auch diese kleine Komödie erdacht und eingelei­
tet und sie zum allgemeinen Besten durchge 
führt."

„Zum allgemeinen?" fragte ich vorwurfsvoll. 
„Haben Sie mich nicht grausam getäuscht und in 
ein Meer von Sorgen und Zweifeln gestürzt?"

n-hmen. daß^es mn Sammler gewesen rst^rn ^
v8e-„,

den alle
Kollektion die" Marke „Jane Duparc"

( E i n  e r b i t t e r t e r  Ka mp f ) ,  den "ist 
Feinschmecker mit gewissem Interesse verfolgen^ 
zwischen den französischen und norwegrsch n 
dinen-Fabriken ausgebrochen. Dre Norweg r . "
' m nämlich seit ernrger Zert mne nor S >  ̂
-ardine in den Handel, dre, lercht ang Mch
und in Sl gelegt, trefflich wurzrg schmeckt unv ^  
schnell Beliebtheit erworben hat. Dre F r a n ^
zetern nun, daß es keine richtigen Sardine > 
sondern ganz gewöhnliche, Sprotten, mrd r 
darauf, daß wenigstens rn Frankreich 0 
wegische „Sardine" ihren richtigen Namen fuy 
solle. Tatsache ist aber, daß dre allerweM-n^
Sardinen bei Sardinien gefangen werden, u ^  
auch die (^i-dinenkanaer
reichen norv

Humoristisches.
(Hübsche Z u m u t u n g . )  Bureauchrs (zM

Laß wir uns verloben!" — Artur: „Ja, Ist-

" " < 7 !  ?  K Ä  A L
der reine Kolumbus?" — „Na . . . wie der § 
kommt, da hörst du von ihr nichts ander 
„Land! Land!"

Gedankensplitter. ^  .
Wer fleißig gräbt des Ackers GrurvS, 
Dem wachten harte Schwielen.
Die Händ§. werden denen wund, 
die mit der Arbeit spielen.

täglich anwendet, uu ^
unseren heutigen Ken 

die denkbar beste Zah 
Mundpflege aus. ..pichend)

Preis: <  ̂Flasche (Monate arrsrv
1.50 Mk., -/- Flasche 0.85

k»». x ei- 
4 O  k»e.

„ J a  > ich gebe das zu, aber rch V hatte 
schnell genug daraus gerettet. Das „M ast'
auch für Sie sein Gutes durch den h<D
lichen Verkehr mit der Prinzeß. Asttzerd 
ich Sie wiederholt gewarnt und für stsH 
hau Rache gelobt. Damals haben Sie u -^t 
gelacht und mir sogar eine Nase gedrey > 
lache ich, und wie ich schon früher einM 
Wer zuletzt lacht, lacht am besten!"

Tante T ina wurde ungeduldig. ^  ck' 
diese interessanten Dinge könnt ihr 
örtern, wenn ihr allein seid, jetzt will r ) 
wie es kam, daß die Herrschaften "sts „ "
aus Hochheim sich aus der „Ozeana tr l

Holt lachte. „Das ist sehr einfach, ^ e l t  
Ich habe gute Freunde in Hochheim un . hie 
von ihnen die vertrauliche Mitteilung, 
Prinzeß Eleonore sich über den Tod des ^  M  
Ernst Viktor noch immer nicht äst 
möge. Darum wollte der Herzog, ihr stst.^ che- 
ihr zu den Verwandten seiner verstorv M  
mahlin nach Schottland reisen und von 
inkognito die fünfte Nordlandfahrt sM  
pag-Gesellschast mitmachen. Die Prinz 
hat dies gewünscht. Sie sehnte sich 
großartigen Eindrücken, nach einer ^  0^  
von allem Gewohnten, und scheute sug A M  
der Neugier der Menge zurück, welche' äst est  
und Bild ihr Schicksal durch die 
kannte . . . Erinnern Sie sich noch der 
Illustrierten? Da waren die Herrsch»'
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,V S 0 6 6  149 218 332 400 36 656 (3000) 729 69 91 935 ,0 4 1 1 9  
67 213 23 300 22 88 533 609 56 (3000) , 8 8 0 2 5  364 (600) 732 
846 932 ,S S 0 6 1  158 333 684 92 621 726 70 816 32 928 , 8  7  664  
309 862 1 6 8 3 5 9  (1000) 400 67 76 94 660 97 863 SS3 1 S V 1 3 4  
315 570 666

„ « 2 0 3  66 360 71 401 97 833 603 89 , „ 3 2 2  604 745 335 
(1000) 89 912 „ 2 0 6 3  114 231 60 83 649 „ 8 2 6 3  423 (1000)
47 (1000) 503 (500) 771 891 903 „  4 0 6 7  305 441 534 73 603
(500) 713 28 41 70 906 „  8 1 4 1 9 4  335 419 54 SSO 727 (500) 53 832 
86 92 „ Y 3 3 4  41 44 429 34 697 772 889 (500) 908 „ 7 1 2 3  389 
94 599 226 767 616 63 934 „  8 0 5 6  159 273 91 ?9 342 419 650 
60 717 93 933 68 „ S 0 4 3  93 203 442 642 64 833

,2 8 0 3 7  198 259 320 22 465 533 602 4 736 (3000) 37 816 
, 2 , 0 6 2  140 251 93 416 76 508 977 (3000) SO ,2 2 0 1 6  196 249 
432 94 759 910 31 91 ,2 3 1 0 6  313 (1000) 466 645 734 839 936
,2 4 3 0 1  27 615 640 636 904 24 ,  2  8 24 4  602 710 ^4 938
, 2 8 0 4 6  (500) 394 647 634 946 ,  2 7 1 9 3  335 416 671 (1000) 611 
781 856 , 2 8 0 6 3  SS 148 285 461 65 626 634 (600 ) 64 824 31 933 
, 2 8 1 3 5  365 78 569 729 (3000) 78 836 927 44

,3 8 0 2 5  241 46 70 87 437 543 662 744 821 983 97 , 3 ,0 5 7  
SO 133 70 98 (3000) 273 351 429 55 68 99 502 27 619 32 717 99 
824 939 , 3 2 0 7 6  139 66 371 432 47 51 662 733 34 58 89 823 
, 8 3 1 3 3  241 364 474 86 762 697 ,  3 4 2 4 0  64 (3000) 74 77 713
65 807 979 64 , 3 8 0 1 6  33 200 63 494 (3000) , 3  « 01 1  (3000)
166 334 67 460 623 47 63 64 (1000) 93 ,8 7 0 2 2  (1000) 41 171
(1000) 251 353 423 74 711 69 860 73 ,  3  8 016  527 49 79 83
745 54 ,3 0 2 5 2  90 309 490 71 (1000) 679 (500) 656 806 977 79 

, 4 8 1 1 2  74 (1000) 406 523 (500) 623 61 ,4 ,3 3 1  696 751
60 87 92 821 61 68 , 4  2 39 6  428 621 672 73 746 854 1 4 8 1 9 6  
403 (1000) 69 602 733 ,4 4 0 0 4  (500) 23 286 319 62 73 649 646 
795 623 ,  4  5  249 397 433 (1000) 662 (600) 613 97 ,  4  8 0 0 6  8
146 79 224 562 633 975 ,4 7 0 5 9  238 (500) 324 638 744 (500)
883 S36 (600) , 4 8 0 1 4  56 143 69 L37 364 65 (500) 66 649 756
94 625 62 913 1 4  « 2 2 4  416 62 564 738 931 (1000)

< 5 6 0 9 9  149 87 (1000) 405 53 70 700 665 86 60 949 ,  8 ,1 9 9  
249 76 543 647 79 925 77 ,  8  2 231  (1000) 603 7 15 20 904 25 90  
, 5 3 0 1 0  176 77 336 503 601 ,5 4 0 4 2  110 12 64 (600) 74 216
403 516 642 739 970 , 5 5 0 2 6  (1000) 60 162 67 267 366 63 494 
640 (1000) 41 640 904 ,  3  8 2 6 5  86 354 66 432 643 669 762
, 5  7  063 172 295 460 838 (3000) 44 64 , 3  «16 3  96 215 56 626
813 911 34 ,Ü « 0 2 4  91 690 839

, 6  « 0 3 2  204 364 87 440 84 576 659 SO 732 66 862 996 
, « ,1 7 0  313 19 67 77 430 631 33 (1000) 614 739 846 91 914 
, 8 2  278 (600) 601 61 916 51 1 S L 1 3 3  309 403 11 703 874 961
, 8 4 1 6 7  (1000) 362 491 1 6 Z 1 0 3  (3000) 20 232 68 400 629 72
" 0 0 0 )  747 94 845 (500) SSS , « « 4 2 0  63 561 627 74 990 ,8 7 0 6 7  

-^292 324 63 453 693 609 883 ,S « 0 7 2  74 151 61 217 (500) 356
633 601 40 663 900 , S S l 0 3  21 243 46 417 603 811 13(1000 )933  

, 7 0 1 1 0  (5 (0 ) 17 27 451 93 641 896 933 (1000) , 7 ,1 2 5  217 
(500) 416 (3000) 51 719 (1000) , 7  2 0 2 3  134 266 (500) 371 630
,7 L 0 4 1  (1000) 155 85 (600) 90 236 64 346 666 736 SLS 46 
, 7 4 1 6 9  459 73 664 812 932 ,  7  5 04 8  126 39 99 276 309 10 60
55 475 78 (600) 775 ,  7 2 1 4 0  256 530 76 614 67 726 647
, 7  7  247 62 SO 333 (3000) 496 512 34 58 600 43 790 991 , 7  800 7  
145 220 334 497 734 845 64 903 (1000) , 7  «26 7  309 21 534 SS 
700 99 309

1 S Ü 00 3  243 409 (600) 672 627 717 688 90 938 ,  8 ,0 5 4  277 
636 669 67 942 (1000) ,8 2 1 1 9  430 796 836 (3000) SS3 (600)
1 S Z 1 2 1  262 92 319 (3000) 600 42 (1000) 87 93 (500) 679 701 
922 26 ,« 4 1 0 9  244 366 608 91 669 , 3 5 0 2 6  227 602 (1000)
6 (500) 82 689 ,8 « 2 2 0  343 431 37 600 60 674 80 732 47 966
,3 7 1 4 2  65 78 249 33 (3000) 705 59 679 921 63 , « « 0 1 8  334 
(1000) 93 518 66 639 1 8 8 2 8 4  452 677 716

1 S V 0 21  619 653 742 78 ,  8 ,1 5 4  64 216 44 (1000) 419 504
819 , 8 2 0 6 3  111 23 218 59 339 563 99 734 (1000) , « « 2 0 3  67 
515 604 (500) 15 39 732 901 , 8 4 1 4 3  83 341 6S7 (1000) 611 23
56 66 742 70 S24 1 S S 1 0 7  31 261522 (600) 661 754 636 ,S S 2 4 9
392 ,  9 7 1 2 8  335 90 758 658 931 , 6 « 1 5 6  69 300 (500) 79 64
451 (1000) 633 837 SS 902 ,9 3 0 9 0  104 23 60 27? (600) 394
470 691 614 84 (500) 773 888 977

2 9  0 1 5 3  79 606 607  928 53 2 T 1 1 7 4  206 44 326 61 456 604 
99 706 31 S IS  L 6 2 1 1 8  354 406 782 835 980 (600) 2 9 3 1 9 0
221 60 61 412 59 663 663 633 917 91 2 V 4 2 1 1  355 430 (500)
531 649 87 845 (500) 949 2  S  8 061  163 229 (1000) 73 444 79 SO 
591 699 997 2  6  8 04 0  45 106 65 213 27 55 414 66 94 697 799
901 6 (3000) 99  2  «  7 04 4  360 447 839 955 2  0  8 05 6  326 416  
74 796 2 « » 0 4 8  51 (500) 147 365 411 63 505 806

2 ,« 0 2 4  32 255 755 631 983 L „ 0 4 9  169 277 733 (500) SOS 
S47 2 ,  2 03 4  108 60 261 335 93 8S1 2 ,2 0 5 6  (500) 123 SO 637 
796 901 2 1 4 0 4 2  296 305 42 440 61 523 35 L 1 S 032 190 307
629 701 12 933 2 ,« 0 1 6  239 439 652 771 907 63 2 ,  703 5  273 
355 489 635 628 36 2 ,8 0 0 6  118 426 (500) 82 606 39 614 725
812 18 (3000) 33 L 1 S 0 3 2  243 (500) 77 312 410 26 633 75 71S
29 51 73 319 29 44

2 2 6 1 2 7  267 458 90 95 (3000) 595 713 84 923 2  2 ,3 2 6  461 
634 ( 600) 909 2  2  2 0 0 4  141 200 (600) 476 617 91 SS2 2 2 S 0 S 6  
116 407 72 62 712 16 19 2 2 4 1 4 3  494 642 64 836 63 948
2  2  5 34 2  491 604 88 666 924 L L 6 0 2 7  193 467 92 607 727 40
920 2  2  704 6  116 446 643 (1000) 610 779 S30 2 2 3 1 5 5  237
675 686 99 757 831 54 66 2  2  8 0 2 0  49 136 65 96 211 693 804

2 S Ä 0 2 9  73 147 213 23 (3000) 53 64 446 693 794 (3000) 
639 676 2 3 ,0 5 0  164 312 430 690 741 (500) 655 910 46 75
2 S  2 0 0 2  43 104 43 208 335 471 546 609 44 363 2 3 3 0 4 5  (3000) 
114 (600) 277 307 431 505 51 (500) 615 797 623 40

Preußisch- S »ddeu!sch;
(SSS. Königl. Prerrtz.) Alalserr!otterie
5 . K la ffe  8 . Z ie h u n g s ta g  15. N o v e m b e r  1 91 3  N a c h m it ta g

A u f  je d e  g e zo g en e  N u m m e r  s ind  z w e i g leich h o h e  
G e w in n e  g e fa lle n , u n d  z w a r  je  e in e r  a u f  d ie  Lose  
g le ic h e r N u m m e r  in  d e n  b e id e n  A b t e i lu n g e n  I  n .  » .

N u r  d ie  G e w in n e  ü b e r 2 4 0  M .  fin d  in  K la m m e m  b e ig e fü g t. 

(O h n e  G e w ä h r  A .  S t . - A .  f . Z . )  (Nachdruck v e rb o te n )

10 17 26 87 209 76 314 56 424 506 883 94 ,10 9  14 276
573 74 604 19 634 2 121  22 69 303 8 625 74 (1000) 710 76 800 
31 79 974 « 059  216 79 664 71 913 33 4 7 1 4  64 67 683 913 86 
L 0 19  85 341 (1000) 435 63 643 647 786 855 83 « 0 6 3  336 429
(1000) 85 609 679 640 68 86 933 38 67 (1000) 7 004  21 (1000)
86 16S 265 824 67 « 03 1  64 118 63 57 89 363 422 78 643 793
661 8001. 34 141 42 429 603 675 91 765 78 967

1 6 0 5 0  164 215 336 492 649 600 712 941 „ 3 4 9  661 (600)
96 913 ,  2 03 2  162 246 374 690 904 16 (1000) ,3 0 5 9  43 149
654 682 726 613 966 63 ,4 0 9 1  117 19 43 (3000) 293 437 943
55 85 ,8 1 6 7  210 13 599 635 905 ,« 1 6 3  226(3000) 31 351 400 
94 565 (3000) 916 ,  7007  31 (600) 218 397 486 616 52 6 95 (500 ) 
933 ,8 5 6 1  743 92 (1000) 951 ,« 2 3 4  306 (500) 94 463 528 656 
777

2 0 0 6 6  131 364 453 380 2 ,0 1 0  37 64 126 259 63 403 (600) 
67 63 672 L46 937 2  2 0 1 0  263 91 439 76 665 69 92 804 970
2 » 0 2 7  97 153 (500) 67 281 362 ( 1000) 405 21 40 68 (500) 598
602 36 715 630 913 2 4 0 3 9  122 73 273 549 61 69 622 62 707
87 99 816 2  8 21 5  349 69 430 64 577 82 846 982 2 S „ 2  249
483 652 7S2 3 )2  73 928 90 2  7 03 3  148 440 700 S56 2 « 4 9 4
(600) 768 2  S 918 33 166 228 471 664 743 67 815 60 933 67 (500)

L « 1 4 9  206 25 336 431 53 66 649 3 ,2 0 5  359 71 411 (500)
33 537 L 2 3 L 2  433 664 (500) 602 (1000) 66 864 3  306 9  122 85 
803 336 3 4 0 2 0  62 165 64 (500) 332 69 663 73 603 13 7SS 829 
44 993 Z S V 68 136 231 65 S6S 662 727 91 (1000) 801 SS 941 89 
(500) Z « 0 5 6  252 454 610 679 (3000) 769 93 3  7 353  617 99 817 
35 965 94 3 8 0 6 6  91 362 400 690 706 48 63 (1000) S S 0 6 5  140 
84 220 35 631 637 726 63 943

4 N 0 9 5  105 (600) 46 (600) 252 85 364 641 708 66 670 944  
(500) 61 82 4 ,3 2 8  600 8 92 904 20 4  2 49 3  662 910 4  3 0 4 0
97 201 317 647 661 62 (660) 94 96 744 99 917 43 4  4 6 1 3  59 63
(500) 763 903 48 4 S 1 4 5  (3000) 96 482 64 653 640 926 66 ( 1000) 
4 « 0 2 0  1 43 324 43 476 (1000) 91 737 41 919 70 76 4  7  028 45
75 109 69 90 392 702 4 3 0 2 2  117 39 237 375 93 672 665 906
L1 4 8 0 3 6  193 391 643 (600) 79 760 373 (1000) 959 74

L S 4 4 1  50 60 SO 594 793 S ,0 3 6  119 48 243 90 872 (500)
S01 19 (500) 23 68 Ü 2 04 9  170 73 226 65 95 419 59 616 613 
780 876 941 (600) S L 0 3 5  213 310 442 606 78 726 661 (1000) 
S 4 0 9 2  211 39 96 475 592 99 626 935 94 66 (1000) S S 0 2 6  89
223 61 302 9 66 75 406 42 731 839 (600) 97 923 S V 0 3 3  60
230 439 613 674 763 634 909 69 (1000) 97 Ü 7 1 2 9  67 83 206
23 405 81 589 91 626 33 S 8 029  149 91 213 71 (3000) 78  372 
404 530 69 923 26 67 S S 1 4 8  206 (1000) 12 16 360 93 417 69
567 767 ( : 000) 921

« « 1 2 2  351 69 492 525 39 712 19 966 80 8 ,1 2 6  34 233 64  
(3000) 96 , 600) 343 419 36 61 637 (500) 312 24 33 49 69 94 
(500) 936 « 2 1 2 1  42 250 78 820 8  3 1 2 3  344 401 693 982
8 4 4 3 0  (1000) 67 511 16 60 857 8 « 0 7 3  179 208 549 768 925
8 S 2 4 8  312 602 16 623 36 37 731 6  7 02 3  (600) 281 474
549 (500) 766 6 S 0 2 3  63 E )  82 121 263 75 91 393 622 (S00) 
43 90 857 961 8 «0 00 ? 4 2  (600) 117 275 364 (6000) 464 510
S34 75 93

7  « 1 4 0  66 (500) 349 66 465 77 68 607 23 45 54 721 27 
7 ,0 7 8  82 (1000) 89 126 42 360 98 456 564 611 97 906 70 (600) 
7 2 0 0 7  31 86 106 373 762 999 7  2 3 8 3  540 70 721 8 1 1 '7 4 1 S 3
71 205 (500) 96 944 71 7  « 0 5 3  60 64 170 317 40 44 436 (1000) 
53 (1000) 64 642 723 376 7  6 0 1 4  86 290 318 490 742 76 97
805 94 952 91 7  7004  (500) 226 44 340 485 506 645 68 755
(600) 95 847 S35 7  « 181  222 651 775 816 27 SO (600) 96 941
60 7  S 015 83 232 66 302 84 SO 460 824 957

S V 1 0 3  273 456 605 69 600 668 88 995 (500) 8 ,3 7 6  545 SO 
619 931 8 2 0 9 2  ISO (1000) 432 69 540 622 854 82 97 930 38
(3000) 66 8  3 600  743 678 947 60 6 4 0 9 4  121 63 221 84 97
361 426 75 678 S  Ü 01S 67 132 232 310 47 636 76 643 95 792 
Z0S S 8 1 0 2  73 77 246 321 465 660 611 63 82 963 (500) S 7 1 S 3
224 (600) 323 424 94 598 865 905 8 S 0 1 8  97 172 331 94 622
603 42 72 930 33 43 6 S 0 S 3  126 226 333 416 (1000) 623 (3000) 
46 859 925

S V 2 1 1  (600) 409 736 (1000) 956 90 « ,0 9 4  235 343 (1000)
69 424 (600) 60 632 316 43 « 2 0 4 3  131 37 90 201 2 9 473 (600) 
626 72 709 (500) 65 74 (600) 922 S S  130 37 96 319 403 619 (600) 
631 803 974 79 «  4 21 0  657 81 665 (1000) 96 S  « 0 9 9  236 83
385 86 96 (1000) 666 763 (500) 824 91 « « 1 9 3  260 304 31 779
602 94 93 (500) 8  7 03 6  146 935 572 629 83 601 961 « 3 0 4 7
86 95(1000) 136 40 61 269 369 412 47 96 (3000) 572 771 336 51 
924 33 8  » 274  98 (3000) 337 463 (3000) 610 774 653

, V M 3 S  246 57 418 (3000) 77 ,« , 0 5 4  67 97 '142 310 15 
41 97 432 816 951 92 (1000) ,« 2 1 3 5  66 426 (1000) 96 618 90  
641 46 64 SO 712 31 30 642 48 , 0 3 0 3 0  381 495 661 SSS (500) 
, 0 4 1 3 7  79 236 41 372 633 ,  0 5 0 6 5  216 67 (3000) 667 659 753 
952 67 ,  0  8 01 3  709 607 , 0  7015  106 92 203 37 304 82 97 
406 640 870 915 1̂000) , 0 8 1 7 0  32 293 (3000) 415 673 1 0 S 0 2 6

29 45 212 321 SS 435 693 817 26
, 2  0 02 3  86 100 (600) 203 13 437 60 762 804 903 80 (1000) 

, 2 , 2 0 2  359 654 77 34 765 949 ,  2  2 0 0 6  362 464 603 778 SOS
,2 3 1 0 2  321 , 2 4 0 9 0  244 654 ,2 6 0 5 3  235 69 479 551 93 683
891 ,2 8 1 6 6  96 207 413 28 661 779 95 (3000) , 2 7 1 0 0  248 390
91 492 727 812 ,  2  8 07 7  (600) 120 292 436 (600) 79 (500) 97
(500) 6S7 775 614 17 , 2  206 3  103 49 66 293 371 471 609 2S
628 776 974 92

, 8 0 1 1 0  229 (500) 34 368 429 30 ,8 ,0 0 3  139 67 637 SS 617  
732 68 663 (500) , 8 2 1 4 9  349 61 494 (600) 866 ,  3 3 0 9 9  169 
297 302 46 490 (1000) 669 L9 830 ,3 4 0 6 8  67 160 377 660
, 3  5  053 97 143 243 300 620 32 36 692 652 906 67 ,  3  8 01 4  28
82 311 15 404 661 602 66 SIS 49 ,3 7 0 0 2  16 36 273 (500) 336  
639 43 605 7 77 802 H LS 1S 0  617 850 80 919 ,S « 0 5 3  34S
697 783 964 §2

, 4 0 0 2 4  98 353 460 664 799 (500) 802 16 ,  4 ,1 9 1  335 (600)
92 670 (3000) 776 823 30 933 ,4 2 0 1 6  16 100 (3000) 42 49 73
216 (600) 97 366 (500) 85 409 697 723 849 ,4 3 1 4 0  211 S0S
23 68 (500) 400 10 633 61 89 723 46 (500) 99 ,  4 4 0 4 0  132 45
96 219 43 60 65 447 629 767 962 (500) , 4 5 1 1 8  67 321 (1000)
65 642 (1000) SS 665 93 ,4 8 0 0 7  55 93 229 (3000) 42 95 323 N  
465 614 602 , 4  7036  83 308 443 633 665 776 829 934 8S
,4 8 2 4 0  311 644 763 928 ,4 8 0 6 7  134 211 339 620 SSS 7S

, 5  0 0 7 3  83 165 264 688 633 907 13 66 ,  5 ,0 2 6  106 20S
340 76 96 l600) 601 7 46 720 41 43 86 (500) 675 915 ,  5  2 0 1 1  
(600) 217 37 36 303 6 62 410 562 673 749 ,  5  3 03 2  545 50 62
(1000) 653 (500) 762 (500) , 5 4 1 2 3  210 73 353 425 61 (1000)
758 (1000) 960 72 97 ,  5  5 04 2  210 413 69 (600) 33 (600) 610
(3000) 61 80 (1000) 702 ,  5  8 0 4 4  131 93 276 (1000) 369 646 92
96 673 ,  5  706 2  67 60 328 647 635 613 943 ,  5 8 1 0 4  51 7S
613 21 922 ,  5  8 0 1 0  57 104 702

, « « 0 6 2  374 92 447 544 54 9S4 ,« , 2 0 0  43 450 621 43 62S 
(1000) 83 933 (3000) , « 2 0 3 0  100 202 3 12 345 497 (500) 602
908 ,  6  3 00 7  (600) 217 24 336 43 735 62 337 69 906 33 37
, 6 4 0 3 3  99 (500) 164 227 63 393 (3000) 933 66 97 (3 0 0H  
, 6 5 5 4 1  762 , « « 0 3 1  102 73 (1000) 353 717 29 61 33S , « 7 l » S  
(1000) 74 221 361 (1000) 499 ,« « 0 3 7  473 757 667 , « « 3 4 1  440 
597 701 37 (1000)

, 7  « 0 4 6  68 (500) 86 240 344 83 99 682 737 60 (1000) S IS  
89 (600) 93 ,  7 ,2 3 7  345 675 724 655 907 40 32 ,  7  2 2 5 4  324 533  
762 353 967 ,  7 3 1 2 0  (3000) 47 79 322 95 692 703 33 40 60 811  
904 62 (1000) , 7  4 0 9 6  104 239 430 597 644 735 829 982 ,  7  502 1  
127 303 (500) 67 (1000) 443 614 763 839 64 954 ,  7  « 2 8 9  309
27 67 93 431 663 769 845 990 (3000) , 7  708 2  353 (3000) 303
664 72 609 22 26 62 98 962 H 7 L 0 2 8  87 216 (1000) W  73 (500) 
377 425 500 632 735 ,  7  « 0 0 1  773 852 925 31 32

,8 0 1 0 9  36 63 394 416 537 91 (1000) 608 33 (600j 904 V  
, « , 0 3 5  95 122 49 238 60 524 76 794 833 (500) 944 69 ,« 2 2 1 9  
308 494 657 73 690 723 806 (1000) , 8  8 53 2  64 609 806 14 49  
, « 4 0 3 0  (600) 230 70 395 621 62 850 937 ,  8  8 0 3 8  174 SS5 983 
,S « 2 1 2  41 92 94 (1000) 632 69 801 ,« 7 0 3 1  96 236 344 57  
499 635 827 34 , « « 1 9 5  264 72 87 802 , « « 3 6 3  (600) 83 454  
SO 510 613 741 (600) 816 (1000) 936

, « « 2 5 4  339 711 96 841 979 ,  8 ,2 1 0  314 16 456 663 (1000) 
, 8  2 0 3 2  52 74 166 369 430 93 ,  6 3 1 0 8  25 (3000) 284 (3000)
630 (500) 802 23 ,  6 4 1 0 9  85 92 94 258 393 623 950 51 , « 8 0 2 4  
(1000) 317 46 422 718 937 (3000) , 8  « 0 4 4  646 (600) 766 932
, 8 7  006 64 65 362 (500) 467 64 636 924 56 , « 8 0 3 4  265 7»
353 73 628 65 604 62 65 75S 71 905 , « « 1 2 5  (500) 230 353
422 (600) 907 40

2 6 6 1 3 4  63 389 410 696 736 869 2 0 ,1 3 1  491 (600) 724 69  
603 2  « 2 0 0 9  20 103 (3000) 60 229 362 423 560 53 613 918  
L D 3 1 4 9  230 330 610 (500) 92 772 806 95 2 8 4 0 7 0  115 24  
(1000) 40 250 365 817 66 944 2 V S 2 4 0  (600) 51 313 489 766
879 (3000) 2  «  8 02 9  (600) 163 72 (3000) 381 618 665 654 (500)
76 2 S 7 1 2 4  661 (1000) 733 811 18 926 43 2  0 8 1 1 9  343 624
892 979 2 Q S M 4  63 (500) 466 686 710

455 88 512 829 906 (1000) 2 ,S 2 6 6  77 363 461 502 602 736 873 
86 960 2 ,  8 131  241 79 359 (3000) 476 604 2 ,  7027  42 (1000) 
319 456 634 82 325 (500) 2 ,8 1 6 7  405 69 971 83 2 ,8 0 9 3  124  
65 626 64 770 976 73

L 2 8 1 0 9  232 326 404 29 66 697 902 73 2 2 ,0 0 4  237 424
33 816 (1000) 940 SO 2 2 2 0 2 6  103 37 (1000) 489 302 97 913 SS 
2 2 3 0 3 4  40 67 205 (1000) 423 663 (600) 732 47 34 306 928 72  
- 2 4 0 5 2  (1000) 32 462 91 654 818 93 950 2  2  5062  83 197 330 
692 744 643 49 63 2  2  « 04 7  114 92 351 503 30 739 63 (1000)
904 2 2 7 0 7 9  197 410 33 (1000) 535 623 72 771 2 2 8 0 1 2  663
677 792 960 2  2 S 0 5 5  58 75 150 249 427 604 827 854 65

2 3 6 0 4 2  360 697 626 S4Z 64 83 2 3 ,2 2 0  326 620 65 904
92 2 3 2 0 6 1  116 (600) 303 6S 72 470 543 721 34 44 46 77 810
967 (3000) 73 (1000) 2 3 3 0 S 0  (1000) 172 343 415 (500) 616 40
77 846 (500) 66 85 901 80.

I m  Gewinnrade uerblieven: 2  Präm ien zu 300 000 2  G e.
winne zu 150 000 M -. 2 zu 100 000 M ., 2 zu 60 000 M . ,  4 zu 
50 000 M ., 20 zu 30000  M ., 24 zn 15 000 M .. 60 zu 10000 M . .  
162 zu 6000 M -, 2064 zu 3000 M .,  4256 zu 1000 6693
zu 600 M .
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Bekanntmachung.
Auch in diesem Jahre sollen arme 

Schulkinder zum Weihnachtsfest mit 
Kleidungsstücken und anderen nütz. 
lichen Sachen beschert werden. Der 
Bescherung, dle in den einzelnen 
Schulen erfolgt, geht eine würdige 
Weihnachtsfeier unter dem Weih. 
nachtsbaume voran.

Zw ar stehen der Armenverwaltung 
sür diesen Zweck erhebliche M itte l 
zur Verfügung, jedoch werden wegen 
der großen Zahl der Armen und 
Hilfsbedürftigen hiesiger Stadt (es 
sollen mindestens 800 Kinder bedacht 
werden), so große Ansprüche an sie 
gestellt, daß sie, um nur die drin­
gendste Not zu lindern, die Aus­
gaben allein nicht tragen kann, wenn 
nicht die bisherigen Unterstützungen 
eine Schmälerung erfahren sollen.

W ir wenden uns deshalb ver- 
trauensvoll an unsere Bürgerschaft 
mit der Bitte, für den beregten Zweck 
geeignete Geschenke, namentlich auch 
abgelegte Kleidungsstücke und in den 
Geschäften zurückgestellte Gegenstände 
zur Verfügung zu stellen.

Unser Armenbüro, Rathaus, Zim - 
mer 25, die beiden Armenpflegeschwe- 
stern (rote Kreuzschwestern) Gerber­
straße, neben der Milchküche, und die 
Herren Rektoren der Gemeindeschulen 
nehmen Gaben jederzeit entgegen.

Thorn den 6. November 1913.
Die Armen-Verwaltnag.
Bekanntmachung.

Alle schiffahrttreibenden M ilitä r­
pflichtigen, die hier in Thorn ihren 
Wohnsitz haben und denen Ausstand 
bis zur diesjährigen Schisfermuslerung 
bewilligt worden ist. haben sich sofort 
unter Vorlegung ihrer Militärpapiere 
(Losungs- bezw. Geburtsschein) im 
Militärbureau —  Rathaus —  zu 
melden.

Thorn den 12. November 1913.
Der Zivil-Vorsitzende 

der Lrsatz-ltommisfion Thorn- 
Stadt.

Sessentliche
Versteigerung
Dienstag -eu 18. L. Mts.,

vormittags von 11 Uhr an, 
werde ich auf dem Hofe der Spedl. 
tionsfirma Lvttodvr XLvkkt., 
Boderstraße, hierselbst, im Auftrage 
des Konkursverwalters Herrn 
Nolsuvr nachstehende Gegenstände: 

1 goldene Damenuhr mit Kette, 
3 goldene Ringe, 1 Damen- 
pelz, 1 Pelzgaruitnr u. diverse 
Kleidungsstücke, 4  Kleiderspinde, 
1 Waschtisch mit M arm o r­
platte, 1 eisernen Ofen mit 
Zubehör, 1 Sofatisch, Spiegel, 
Stühle und vieles andere mehr 

öffentlich meistbietend gegen gleich 
bare Zahlung versteigern.

Thorn den 14. November 1913.
Lua irf, Gerichtsvollzieher.

Sessentliche
V e rs te ig e rt

Am 18. November 1913,
vormittags 10 Uhr,

werde ich im Auftroge des Thorner Leih­
hauses, Brückenstr. 14, nachstehende ver- 
faüene Pfänder Nr. 1618 bis einschließ­
lich Nr. 18 352, bestehend aus:

B -k il t«  iinS W an kn  Uhren, 
Ringen, F c h M t ls  nsni.

meistbietend versteigern.
Etwaiger Überschuß kann innerhalb 

eines Jahres bei der hiesigen Armenkasse 
von den Berechtigten in Anspruch ge- 
nommen werden.
 ̂ K Iu Z ,  Gerichtsvollzieher.

M W W I M
ill NUN bald wieder die Herzen er­

füllen. W s immer auf Erden Große 
oder Kleine des Kindes von Beth. 
lehem sich freuen, da wird es hell 
und warm; und je dunkler und 
trauriger die Herzen sind, desto stärker 
möchte der himmlische Glanz sie 
durchleuchten.

Das hoffen auch die Bewohner 
von Bethet wieder zu erleben. Mehr 
als 4000 Kranke und He matlose ge­
hören zu unserer Gemeinde. Viele 
haben niemand, der in Weihnachten 
an sie denkt; und doch möchten wir 
keinen ohne ein kleines Zeichen der 
Liebe lassen. Alle alten und neuen 
Freunde von Bethe! bitten wir, uns 
bei dieser fröhlichen Arbeit zu helfen. 
Jede kleinste Gabe ist willkommen, 
besonders auch Kleider, Wäsche, 
Strümpfe und Spielsachen aller Art. 
Je eher man schickt, um so besser 
können wir verteilen, desto größer 
die Freude.

Der aber, von dessen ewiger Liebe 
alle irdischen Gaben zeugen sollen, 
lehre unsere ganze Bethelgemeinde 
und alle ihre Mitarbeiter und M it ­
arbeiterinnen in deutschen Landen 
die große, selige Wei§nachtskunst: 
„wie man im Lichte wandeln soll 
und sei des Weihnachtsglanzes voll!"

B e t h e l  bei Bielefeld,
Weihnachten 1913. 

v .  L o S v 1 s o L L ^ v L ir § L r ,  
Pastor.

WckWWe Meile»
aller Art bei 1  v  1

Altstadt. Markt 1 8 ,  L .

E inm aliger Versuch
meiner feinsten

per Pfund nur 1,49 M.. 
gibt Veranlassung zu ständiger Abnahme.

K ä s e -  u n d  B u t t e r v e r s a n d h a u s

kerdsr fisellf.. " tter.
Thorn, Zchlllerstk. F, schräg gegenüber der Synagoge.

Bei Entnahme gröberer Posten bedeutend billiger.
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Alle, angesehene und gut eingeführte DersicherungS'Aktien.Gefellichast sucht sür s M M l  
ihre Branchen Unfall-, Haftpflicht-, Glas-, Einbruchsdiebstahl- sowie Wasserleitung-. IM IW I  
fchäden-Versicherungen einen geeigneten Herrn als W ID MWMllklekWniMWt N

M
Größeres Inkasso vorhanden. Reflektiert wird nur aus gut bekannte und 
angesehene Herren am Platze, welche über genügend freie Zeit verfügen. Angebote 
unter k». H. an die Geschäftsstelle der „Presse" erbeten. _______

2. Etage Breitestratze 24,
die zuletzt von Herrn V v .  GLGL^LlswsÜLil bewohnt war, ist von sof. zu verm.

L u g b n  v a r n a s s .

O r O O O O E -
L u  D i n e r s :

R  Salz 
Bouillon 
Köse 
Kaviar
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W  Thorner Brotfabrik,

L i n  d e t t s A i e U e s  t i e t m
« ......... ......................................................................

^  slrrs

Noderl ^11X

X§a/7r/?rs/-

Z.aFe/' /S /'
Decken von

V o m  O u t e n  ä u s  L o s t e !

Anger 6o.ULull»svLwouLvt. Kes.
Ideen, Srüokenstrssrs 40, natio lier Seoltestrssso.

Vz. Kalserl. Patentamt Nr. 161120 gesetzlich geschützt.

» ü ü r n r A i M e i s t M e
beider" Geschlecht 

(Ausfluß in  frisch, 
u. ältesten Fällen) 
verwenden nur

noch Suvalfoc. Anwendung überall diskret ausführbar, 
da absolut geruchlos. Seine Änderung der Lebensweise nötig . G aran tie : A n ­
standslos erfolgt sofort Rückzahlung des Kaufpreises von S HAK., selbst in 
ältesten Fälle«, geg. ärztl. Attest, wenn keine völlige He ilung erfo lgt. Daher 
Risiko ganz ausgeschlossen. Verlangen S ie  kostenlos gegen 20 P f  fü r  P o rto  

»hlr. glänz. Gutachten von Professoren. Ärzten, sowie

2V .  H y / ' - r c k / e / ' ,
?aeös/'o/ t/, c/»s/n. t^asc -̂^osta/k, 
Soe/m L̂ ö/is/i/c-i'.

— ^nna/rmsrr rrr 77ro/?r.- —
>1. S ö ^ /n . S e ö c ^ e /rs t/'o s s e ,

S. Ko/iks, Ke///e^sk?. 9L /. 7s/e/i/ion A97.
KentkunAS» täAiro/r.

8

L e r e i l l M M e M l l U M l S

Weit, . ^
n u r  BScksrstraße. im Hause des Herr»

SorgsSltig gearbeitete Schürzen, H i"  
den o-rschi-d-ner Art. B -m k l-U  
Jacken, Strümpse. N-Nelcöcke. S-werbe^ 
schulgarnituren, Häkelarbeiten u.

Bestellungen auf Wäsch-gegenst-^ 
aller Art werden sauber und bimg 
ührt̂ _____________   -

Lusvertzaul
wegen

Aufgabe d°-LescbäM.

Nur noch solange der V orra t 
reicht!

Herren- und Damenpelz- 
Kragen, Pelzmützen, Pelz- 
decke», Dameupelze, PelZ- 
jackettS, Pelzfutter, Felle  

zu

j e d e «  a u n e h m b a r e «  
P r e i s e !

D as Lager muß schnellstens 

geräumt werden!

e. k. vorsu,
Thorn,

neben dem kaiserlichen Postam -

^leckisn
n » „ . u. tr-oeken« Lekupp^' 
tleckte, vantkiecttte, s^op  

L!<rema, ttsutanssckls^

o f f e n e  f ü 6 e
VeinsekLcl«n,^cierbeine,bös^
Einser, alte >Vuncien sincl 

sekr ^»r'tnLclclS.
ZfVer bisttvi- versedlrett .NeilunettQttts.versuekenoe
«Li« bewLttrtv u. arrtl. eMP»

M n o - S s l b s
ll'rel von sattL6l. 6estancNer^ 

Dose älk. 1.1 S u. 2 .2 S. 
käun ncttts au, 6sn dlsnien
«u°b.r°^d«?tt,0-"ä-I^dSM "vr-5ö-» 
Macks, ^1, ven. rerp. je B, ' 
S»Iie.: oär-. je I. Se- 20 l-ror. 

<ka b.dea In »Um» apotbeks».

Are ÄvU.«.
Wünschen Sie A u M n u rg  uver  ̂

aangenheit, Gegenw art u. ein-
So schreiben Sie noch heute an oe' 
zigsten Spezlalisten der Welt um §, 
gäbe Ihres Geburtsdatums u"0 ^
Erstaunliche Beweise. Tausenoe ^  
Dankschreiben aus fast der ganzen

" N "  v i r k s .  A B ' l « " -
________ S am bura -----------------

M M M W

E c k r e i b s L ö e c ^

Schokoladen - 
Kuchen. ,

„  P » m > ^  

^ " " V r ^ P s u n d  60 Pf-nn'g' >1

BrnchnWrkiicheil «-
empfiehlt in stets bester

Qualität ^

Medizinal-
SLtzwein.

den Liter zä 1 .S « »"ü 1 .« "
empfieht ^

IsicNor Limo"'
A I,städtischer M a r k ^ z - ^

8p«2.: Von jeäerw.okoe ^
vis sofort 4stimm. LU sp 
strumeato. LLtalox 8 ^  '


